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Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Die te rich, Veit - Sum ma ria Christ li cher lehr für das jun ge volck/ Was
auß eim ye den Son tags Eu an ge lio zu mer cken sey/ Sampt an ge hen ck ten
Ge be ten.

durch Vi tum Diet rich.
M.D.XL VIII.

Ge druckt zu Nürm berg/ durch Jo hann vom Berg/ vnd Vl rich Ne w ber.

Psalm. LXX XIX.
Wol dem Volck das jaucht zen kan.

Vor re de
Dem Er sa men/ vnd nam haff ten Jo hann Ne w dörf fer/ deut scher Schul meys ‐
ter in Nürm berg/ Mei nem son der lie ben freun de.

Der hey li ge Si me on/ da er zu Je ru sa lem im Tem pel/ das kind lin Je sus in sei ‐
nen ar men hat/ weys sagt er/ Es wer de nicht ye der man diß kind lin an ne men/
noch für sei nen hey land ha ben/ son der der meys te theyl/ wer de jm wi der ‐
spre chen/ Vnd sein le re/ so die ey ni ge rech te se lig keyt ist/ les tern/ vnnd alß
Ket ze rey ver dam men/ Ob nun sol ches den Chris ten sehr wer de we he thun/
soll es doch da zu die nen/ das vi ler hert zen ge dan cken of fen bar wer den/
vnnd wir die leut recht er ken nen ler nen/ vnd durch fal schen scheyn/ nicht
be tro gen wer den.

Sol che weys sa gung ge het für vnnd für vn ter den Chris ten/ Bald/ das lie be
Eu an ge li on sich lest hö ren/ ist es al len halb vol zun gen/ die ihm wi der spre ‐
chen/ vnd alß Ket ze rey vnd ver fü ri sche lehr es ver dam men/ Ja es ist an dem
wi der spre chen nit gnug/ man nimbt auch das schwert in die faust/ vnd wil
es mit ge walt dempf fen. Wer den der halb die ar men Chris ten mit zweyen
schwer ten ge schla gen/ Das ei ne durch drin get jnen jr hertz/ Denn es ye ei ‐
nen grew li chen schmert zen ge be ren muß/ das die welt so blind ist/ den gne ‐
di gen Gott im hi mel so les tert/ dem Teuf fel so wil lig die net/ dem wort/ da
doch all jr se lig keyt an ligt/ so bit ter feynd/ vnnd der lü gen/ dem ergs ten see ‐
len gifft/ so vber al le mas sen zu gethon vnnd hold ist/ Das an der schwert/
Nem lich/ die ver fol gung/ mat tet/ ver wun det/ vnd wür get den leyb/ Sol ches
soll mit di sem kind/ mit seim wort/ dem hey li gen Eu an ge lio/ vnd dar nach
mit al len Chris ten/ für vnd für prack ti ciert vnd ge übt wer den. Was aber für
ein er getz lig keit in ye nem le ben wer de fol gen/ wis sen wir auß Got tes wort
laut ter vnd ge wiß/ denn es wirt ein vbe rauß herr lich/ frö lich/ vnd won reychs
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wort sein/ wenn der Son Got tes sa gen wirt: Kombt her jr ge seg ne ten mei nes
Vat ters/ er er bet das Reych/ das euch be rey tet ist/ von an be gin der welt. Die
hun de aber/ vnnd die Zau be rer (wie inn der Of fen ba rung am 22. ste het)
Vnd die Hu rer/ vnd die Tod schle ger/ vnd die Ab göt ti schen/ vnd al le die lieb
ha ben vnd thun die lü gen/ wer den hin un der müs sen inn das hel li sche fe wer/
vnnd ewi ge flam men/ Da wirt sich alß denn der rech te wechs sel fin den. Hie
aber auff er den/ sagt Si me on/ sol len die Feyn de des worts of fen bar wer den/
Das al le Chris ten ih nen in das hertz hin ein se hen/ vnd gründ lich sie vr tey len
kön nen/ wer sie sind/ wie sie le ben vnd ster ben/ vnd was für ein vr theyl sie
für Gott in ewig keyt tra gen müs sen/ Solchs ist nicht ein ge rin gest/ da mit die
Chris ten inn der ver fol gung sich mö gen trös ten. Wir ha ben in deut schen
land nun ein lan ge zeyt das wi der spre chen/ starck hö ren vnd dul den müs ‐
sen/ Yet zundt kombt das schwert mit ge walt da zu/ das der An ti christ zu
Rom/ mit seim An hang vn se re kir chen gar will til gen/ vnd ver wüs ten/ vnd
durch sein An ti chris tisch Conci lia bel zu Tri ent/ al le ab göt te rey vnd lü gen
wi der an rich ten. Sol ches für ne men/ schmu cken sie zier lich vnnd fein/ vnd
ist ge wiß/ wer ihren wor ten will glau ben, der ist schon be tro gen. Denn an ‐
derst hö rest nicht von jnen/ denn das sie die strit ti gen Re li gi on/ ver gley ‐
chen/ ey nig keyt an rich ten/ vnd die Schef lein in den rech ten stalt brin gen
wöl len. Vnd kan wol sein/ das ir vil/ so zu sol chem blut dürs ti gen für ne men
helf fen/ ires wan dels vnd le bens halb fromm sind/ Aber was sa get Si me on/
bald du das wi der spre chen hö rest/ das sie des Herrn Chris ti wort nicht wöl ‐
len ley den/ noch war las sen sein/ so frag nicht wey ter/ ir hertz ste het dir so
glat vnd gar of fen/ alß het test du es in dei ner hand/ Kanst der halb vr they len/
das es ey tel Heu che ley mit in en ist/ das der Teuf fel ih nen im hert zen sitzt/
sie trey bet vnd fü ret/ Vnd in sum ma/ das sie gar des Teuf fels sind/ wie sie
ste hen vnd ge hen/ vn an ge se hen ires ampts/ stands/ wan dels/ zucht/ vnd was
sonst mehr für tu gend an in en mö gen ger hü met wer den. Denn das Eu an ge li ‐
on ver fol gen, den Son Got tes nicht al lein für vn sern er lö ser hal ten/ An de re
mit tel der se lig keyt den leu ten für hal ten/ vnd su chen/ Ab göt te rey ver tey di ‐
gen rc. sol ches ist ein sün de, die nicht al lein hie auff er den mit al ler ley pla ‐
gen/ son der in ye ner welt/ mit dem hel li schen ewi gen fe wer/ muß ge straf fet
wer den. Da se hen wir/ die wir sonst des Creut zes/ vnd der ver fol gung hal b ‐
en/ klein mü tig vnnd ver zagt sind/ was für ei nen gros sen tref fen li chen vor ‐
theyl/ wir für der welt ha ben/ ob gleich die selb mit ge walt/ eh ren/ gut/ vnd
an ders vns vber le gen ist. Sol len der halb dem ge ne di gen Gott im Hy mel/
nicht vn dan ck bar für sol che gna de sein/ vnd son der lich weyl die welt/ mit
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dem wi der spre chen nicht will ab las sen/ son der noch das schwert da zu in die
faust nimbt/ sol len wir be den/ dem Teuf fel vnnd der welt zu trotz/ Vnnd
dar nach dem Son Got tes zu eh ren/ vnnd vn se ren nach kom men zu nutz/ mit
dem be kent niß in al le weg/ so vns müg lich/ ge trew lich und fleys sig an hal ‐
ten/ vnd vn se re rech te Chris ten li che lehr/ auff al le wey se zu pflant zen/ vnd
er wey tern ver su chen. Son der lich aber sol len wir auff das jun ge volck se hen/
das es inn zeyt zu Got tes wort ge hal ten/ vnnd trew lich da mit vn ter rich tet
wer de. Sol che vr sach hat mich be wegt/ di se kurt ze Eu an ge li en Sum ma ria/
so ich für mei ne kind lein zu schrey ben new lich an ge fan gen/ yetzt di ser zeyt/
da ich schwach heyt halb/ mein ampt in der Kirch/ nicht hab selb ver wal ten
kön nen/ gar zu u er fer ti gen/ vnnd der ju gend zu gut inn druck zu ge ben/ auff
das/ wer lust da zu hat/ mei ner ar beyt möch te ge nies sen/ ob ich gleych stet ‐
ter kranck heyt halb/ das pre di gampt hab müs sen an ste hen las sen. Ich hab
aber güns ti ger vnnd lie ber Ne w dörf fer/ euch vnd ewer schu le/ da mit ver eh ‐
ren wöl len/ weyl ir/ alß ein Christ li cher tre wer Schul meys ter/ ewr ge sind lin
son der lich fleys sig zu Got tes wort hal tet/ das ich nicht al lein zu sol chem
gu tem werck euch hülf fe/ son der durch ewr Ex em pel/ auch an de re deud ‐
sche vnnd la tey ni sche Schul meys ter/ reyt ze te/ ewrem Ex em pel nach/ hie
vnd an an dern or ten/ die ju gend fleys sig zu Got tes wort zu hal ten. Denn da
müs sen wir an he ben/ so wir an ders Christ li che lehr er hal ten/ vnnd Got tes
na men hey li gen/ Ja auch from me/ ge föl gi ge/ züch ti ge/ vnd glücks eli ge Kin ‐
der ha ben wöl len. Bey den Pa pis ten soll diß klein Büch lein/ so vn an se hen ‐
lich es ist/ sein frucht auch rey ch lich mit brin gen/ das es zum ewi gen zeuck ‐
niß/ sampt an dern der vn sern schriff ten of fent lich da ste hen sol/ das sie vnd
ye der man se hen/ was doch man gels an vn ser lehr sey/ die sie biß her mit les ‐
tern so hart an ge foch ten/ vnd yet zundt mit dem schwert gar zu til gen sich
vn ter fan gen ha ben. Aber sie sol lens nicht en den/ Di se lehr/ soll vnd muß
bley ben/ Sie aber/ wenn sie es nit wöl len ley den/ müs sen dr ü ber zu grund
ge hen/ vnd soll sie kein macht noch herr lig keyt helf fen. Der All mech ti ge/
wöl le euch/ vnd al le from me Chris ten/ son der lich zu di ser köm mer li chen
zeyt/ gne dig er hal ten vnd be hü ten/ Amen.

Ge schri ben den an dern Sep tem ber/ in mei ner stu dier vnd siech stu be.
An no 1546

E. W.

Vi tus Diet rich
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Am ers ten Son tag des Adu ents/ wie Chris tus zu
Je ru sa lem auff eim Esel ein rey tet/ Eu ang. Matth.
21.
Auß dem Pro phe ten Za cha ria, 9.

DU toch ter Zi on/ fre we dich sehr/ Vnd du toch ter Je ru sa lem jaucht ze. Si he
dein Kö nig kombt zu dir/ ein ge rech ter vnd ein helf fer/ Arm/ vnd rey tet auff
ei nem Esel/ vnd auff eim Fül len der Ese lin.
Di ser spruch leh ret/ was wir von dem her ren Chris to sol len glau ben/ vnnd
wie wir sein sol len ge nies sen/ EWr ist ein Kö nig/ das ist/ er will ein volck
vnnd Re gi ment ha ben auff er den. Aber nicht wie an de re welt Kö nig/ die
herr lich pran gen/ vnd mech tig sind/ Denn di ser Kö nig Chris tus/ ist für der
welt arm/ wie man auch an dem mer cket/ das er nur auff ei nem ent leh ne ten
Esel ein rey tet/ da er zu Je ru sa lem/ alß ein Kö nig sich will se hen las sen/ Das
aber ist sein herr lig keyt/ das er ge recht ist/ vnd von sün den al len den wil
helf fen/ so jn für ei nen Kö nig an ne men/ vnd an in glau ben/ Vnd das er ein
helf fer ist/ der von dem ewi gen todt er lö sen will/ Wie er denn solch vr sach
halb/ das vns von sünd/ vnd todt ge holf fen wür de/ am Creutz sich auff ge ‐
opf fe ret hat/ vnd ge stor ben ist/ Sol ches Kö ni ges sol len wir vns fre wen/ vnd
jn mit hert zen an ne men/ vber jm jaucht zen/ vnd gu ter ding sein/ vnnd Gott
für sol che gnad dan cken/ wie der Pro phet sa get.

Ge bet
HErr Gott him li scher Vat ter/ wir dan cken dir ye bil lich/ vnd lo ben/ vnd
prey sen dich inn ewig keyt/ das du vns ar men men schen/ so wir der sün den
halb/ vn ter des tod tes vnnd Sa thans Ty ran ney ha ben müs sen sein/ dei nen
Son zu ei nem Kö nig ge set zet hast/ der ein ge rech ter Kö nig vnd Hey land
sein/ das ist/ vns von vn sern sün den/ durch sei nen todt le dig ma chen/ vnnd
wi der den todt ret ten vnd helf fen soll/ Wir bit ten dich auch/ du wöl lest
durch dei nen hey li gen Geys te vns er leuch ten, re gie ren vnnd fü ren/ das wir
an disen ge rech ten Kö nig vnd Hey land vns al lei ne hal ten/ vnd an sei ner ar ‐
men ge stalt vnd ver ach te tem wort vns nit/ wie die welt/ er gern/ vnd al so
durch ein fes tes ver tra wen auff jn/ ewig se lig wer den/ AMEN.

Am an dern Son tag des Adu ents/ was für zey chen
vor dem Jüngs ten tag kom men/ vnd wie die Chris ‐
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ten da zu sich schi cken sol len/ Lu ce am 22.
HU tet euch/ das ew re hert zen nit be schwe ret wer den/ mit fres sen vnd mit
sauf fen/ vnd sor gen für die Na rung/ vnnd kom me di ser tag schnell vber
euch. Denn wie ein fall strick wirdt er kom men/ vber al le die auff er den
woh nen/ So seydt nun wa cker al le zeyt/ vnnd bet tet/ das jr wir dig wer den
mö get/ zu emp f lie hen di sem al lem/ vnnd zu ste hen für des men schen Son.

VN ser HERr Chris tus/ weis sa get erst lich/ wie ein jüngs ter tag ko men/hi mel
vnd er den zer ge hen/ vnd was für zey chen vor her ge hen wer den/ Vnd trös ‐
tet dar nach sei ne Chris ten/ sie sol len vor sol chem tag nit er schre cken/ Denn
alß denn sol len sie er lö set wer den/ von der sün de/ der welt/ vnd des ley di ‐
gen Teuf fels an fech tung vnd al lem vbel/ vnd soll ewi ge se lig keyt fol gen.
Item er war net/ wie wir auff sol chen tag vns sol len schi cken. Nem lich das
wir nicht si cher sein/ vns mit fres sen vnd sauf fen nicht be la den/ son der wa ‐
cker/ mun der vnd nüch tern sol len sein/ vnd ym mer dar inn Got tes forcht le ‐
ben/ vnnd für sün den vns hüt ten/ vnnd alß denn mit dem Ge bet auch an hal ‐
ten/ das Gott durch sei nen hey li gen Geyst vns re gie ren/ vnd für sün den vnd
al ler an fech tung be wa ren wöl le/ Wer sol ches thut/ den soll di ser tag nicht
vbe rey len/ es soll jm ein tag der er lö sung sein/ vnnd ein an fang des ewi gen
le bens.

Ge bet
HERR Gott hym li scher Vat ter/ der du duch dei nen Son vnns hast of fen ba ‐
ret/ wie Hy mel vnd er den zer gehn/ vn ser ley be wi der auf fer ste hen/ vnd wir
al le für Ge richt sol len ge stel let wer den/ Wir bit ten dich/ du wöl lest durch
dei nen hei li gen geyst vns in deim wort/ vnd rech tem glau ben er hal ten/ für
sün den ge ne dig be hü ten/ vnd in al ler an fech tung er hal ten/ das wir vn se re
hert zen mit fres sen vnd sauf fen/ vnd sor gen der Na rung nicht be schwe ren/
son der all zeyt wa cker sein/ vnd be ten/ vnd in ge wi ser zu u er sicht dei ner
gnad/ der zu kunf ft dei nes Sons mit fre w den er war ten/ vnd durch jn ewig se ‐
lig wer den/ Amen.

Am drit ten Son tag des Adu ents/ Wie Jo han nes
sei ne Jün gern zu Chris to schi cket/ MAtth. 11.
CHris tus sprach zu Jo han nis jün gern/ Die Blin den se hen,/ die Lah men ge ‐
hen/ die Auß set zi gen wer den reyn/ vnd die Tau ben hö ren/ vnd die tod ten
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ste hen auff/ vnnd den ar men wirdt das Eu an ge li on ge pre digt/ Vnd se lig ist
der sich an mir nit er gert.

DIß ist auch ein lehr/ vom Ampt vn sers lie ben Her ren Chris ti/ das wir ler ‐
nen sol len/ wo zu wir sein be dürf fen/ vnd wie wir sein ge nies sen sol len./
Nem lich/ das er dar umb auff er den kom be/ das er vns men schen helf fen
will/ wi der den Sa than/ vnd al les vn glück wen den/ so durch die sün de auff
vns kom men ist/ Der hal ben sol len wir inn al lem vn glück bey dem Herrn
Chris to hilf fe su chen/ vnd hof fen/ Vnd son der lich sein wort/ das hey lig Eu ‐
an ge li on mit hert zen an ne men vnd glau ben/ Denn durch das sel be/ wer den
wir von sün den le dig/ vnd kom men zum ewi gen le ben. Dar umb ist sol ches
die höchs te vnd grös te wol that/ vnnd das herr lichs te wun derwerck/ das er
den ar men das Eu an ge li on pre di get/ das ist/ die jre sün de se hen vnd fü len/
vnd las sen ins hertz lich leyd sein/ Di se trös tet Chris tus/ sie sol len zu fri den
sein/ er wöl le für die sün de be za len/ vnnd sie dauon le dig ma chen. Sol che
zu sa gung nim me mit glau ben an/ vnd er ge re dich an Chris to nicht/ das ist/
zweyf fe le an sol cher zu sa gung nicht/ so bist du se lig. Wer aber zweifflet/
vnd sich an Chris to er gert/ der wirdt nicht se lig.

Ge bet
HErr Got hym li scher Vat ter/ der du dei nen Son vn sern Herrn JE sum Chris ‐
tum mensch wer den/ vnd dar umb inn di se welt hast kom men las sen/ das er
des Teuf fels Ty ran ney weh ren/ vns ar men men schen wi der sünd vnd tod
helf fen/ vnd ewig soll se lig ma chen/ Wir bit ten dich/ du wöl lest mit dei nem
hei li gen Geist/ vn se re hert zen al so fü ren vnd ley ten/ das wir auff an ders
nichts/ denn auff sein wort se hen/ vnd al so al lem er ger nuß/ da vn ser ver ‐
nunf ft vnns auff wey set/ emp f lie hen/ vnnd vn ter dem heuff lein mö gen ge ‐
fun den wer den/ wel cher sich an dei nem Son Chris to Je su nicht er gert/ son ‐
der durch in se lig wirdt/ Amen.

Am vierd ten Son tag des Adu ents/ wie die Ju den
von Je ru sa lem zu Jo han ne schi cken/ vnd ihm das
tauf fen ver bie ten wöl len/ Jo han nis am 1.
JO han nes sprach: Ich tauf fe mit was ser/ Aber er (Chris tus) ist mit ten vn ter
euch ge tre ten/ den jr nicht ken net/ Der ists/ der nach mir kom men wirdt/
wel cher vor mir ge we sen ist/ des ich nicht werd bin/ das ich sei ne schuch ‐
rye men auf f lö se.
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DI se Pre dig Jo han nis des Tauf fers/ leh ret/ wie wir den Her ren Chris tum sei ‐
nes ambts vnd per son hal b en/ sol len vn ter schei den/ von al len an dern men ‐
schen/ Jo han nes der tauf fer/ die Apo steln/ vnd al le Kir chen die ner/ tauf fen
nur mit was ser/ Das ist/ ob wol der hey lig Geyst/ durch sol ches was ser tauf ‐
fen den leu ten ge ben wirt/ so ge ben doch sie nit mehr denn das was ser/ den
Geyst kön nen sie nit ge ben/ Aber vn ser lie ber Herr Chris tus/ der ver die net
vns durch den ge hor sam/ wel chen er sei nem Vat ter leys tet/ den hey li gen
Geyst/ vnnd ist der Herr vber sol che ga ben/ das er sie außthey let nach sei ‐
nem wil len/ al len die sich in sei nem todt las sen tauf fen/ vnd sein wort mit
glau ben an ne men. Dar umb so ler ne es be des/ Wir men schen kön nen den
hey li gen Geyst nie mandts ge ben/ Chris tus al lein kan in ge ben/ Er will jn
aber durch der men schen ampt ge ben/ Wenn men schen das Eu an ge li on pre ‐
di gen/ wenn sie tauf fen/ wenn sie das Nacht mal auß spen den/ durch sol che
men schen werck/ will Chris tus den hey li gen Geyst ge ben/ Der halb soll ye ‐
der man die pre digt des Eu an ge lii/ die hey li ge Tauff/ das gna den rey che
Abend mal des Herrn su chen vnd brau chen/ Vnnd alß denn durch Chris tum/
die ga be des hey li gen Geys tes hof fen/ vnd jn auch dar umb bit ten.

Ge bet.
HErr Gott him li scher Vat ter/ wir dan cken dir ye bil lich/ das du die se li ge
gna den rey che Tauf/ durch den hey li gen Tauf fer Jo han nem hast erst lich an ‐
ge rich tet/ vnnd vns auch da zu las sen kom men/ In wel cher du vns vmb dei ‐
nes Suns Chris ti Je su wil len zu sa gest ver ge bung der sün den/ den hey li gen
Geyst/ vnd das ewi ge le ben/ Wir bit ten dich/ er hal te vns inn sol chem ver tra ‐
wen auff dein gnad vnd barm hert zig keyt/ das wir an sol cher zu sa gung nym ‐
mer mehr zweyf fe len/ son der der sel ben inn al ler ley an fech tung vns trös ten/
Vnd gib durch dei nen hey li gen Geyst/ das wir für sün den vns hü ten/ vnnd
in sol cher vn schuld/ da zu wir durch die Tauf fe kom men sind/ bley ben mö ‐
gen/ Oder ja wo wir fal len/ vnnd mensch li cher schwach heyt halb nicht kön ‐
nen be ste hen/ das wir inn sün den nicht li gen bley ben/ son der durch recht ‐
schaf fe ne Buß vns be ke ren/ vnnd dei ner gnad vnnd zu sa gung/ vns wi der
trös ten/ vnd al so durch dein ge nad ewig se lig wer den/ AMEN.

Am hey li gen Chris ta ge/ von der ge burt Chris ti/
Lu ce am 2.
DEr En gel sprach zu dem hir ten/ Fürch tet euch nit/ Si he/ ich ver kün di ge
euch ein gros se fre w de/ die al lem volck wi der fa ren wirdt. Denn euch ist
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heut ge born der Hey land/ wel cher ist Chris tus der Herr/ in der stadt Dauid.

DI se En gel pre digt leh ret vns/ wie wir von der ge burt/ vn sers lie ben Herrn
Chris ti hal ten/ vnd vns da ge gen stel len sol len. Er he ist die Hir ten frö lich
sein/ vnnd sich gar nichts förch ten/ vnd sagt des vr sach/ Dar umb das der
hey land ge born sey/ der helf fen vnnd ret ten soll/ nicht wie welt li che Kö nig/
wi der zeyt li ches vn glück/ son der wi der die sün de/ den tod vnd al les vn ‐
glück/ so auß der sün den her fleust. Denn sol ches zeu get das wört lein Chris ‐
tus/ das di ses kind der ge salb te Got tes sey/ dauon Gott im Pa ra diß ver heys ‐
sen hat/ Er soll der Schlan gen den kopff zer tret ten/ vnd dem Sa than al le sei ‐
ne macht vnd ge walt ne men. Dar umb sol len wir di ses kind lins vns auch von
hert zen fre wen/ vnnd mit den En geln sin gen: Ehr sey Gott in der hö he/
vnnd fri de auff er den/ Vnnd/ den men schen ein hertz li che freud vnd wol ge ‐
fal len. Denn wir sol len Gott von hert zen dar umb lo ben vnnd dan cken/ der
durch di ses kind aff er den frid ge macht/ vns mit Gott ver sü net/ Vnnd des
Sa thans Ty ran ney ge weh ret hat/ Sol len der halb frö lich sein vnd gu ter ding/
vnd an disen trost in al lem vn glück vns hal ten.

Ge bet.
HErr Gott him li scher Vat ter/ wir dan cken dir dei ner gros sen gnad vnd
barm hert zig keyt/ das du dei nen ein ge bor nen Sun inn vn ser fleisch kom men/
vnd durch jn/ vns von sün den vnd dem ewi gen tod/ ge ne dig lich hast helf fen
las sen/ Vnd bit ten dich/ er leuch te vn se re hert zen/ durch dei nen hey li gen
Geyst/ das wir für sol che dei ne ge nad dir danck bar sind/ vnnd der sel ben
vns in al ler ley not vnnd an fech tung trös ten/ vnd al so durch dei nen Sun/ vn ‐
se ren Her ren Jhe sum Chris tum/ ewig se lig wer den/ AMEN.

An Sanct Stef fans tag/ in den ge schich ten/ wie er
vmb des Herrn Chris ti wil len/ von Ju den ist ge ‐
stey ni get wor den/ Acto. 7.
DIe Ju den stey ni ge ten Stef fa num/ Er aber be tet vnd sprach: Herr Je su/
nimm mei nen Geyst auff/ er knyet aber ni der/ vnnd schrey laut/ Herr be halt
jn di se sün de nicht/ vnd alß er das ge sagt/ ent schlieff er.

WIR ha ben inn ett li chen Pre dig ten nach ein an der ge hört/ vom ampt vn sers
Her ren Chris ti, vnnd wie wir sein sol len ge nies sen/ NEm lich/ das wir durch
jn ver ge bung der sün den/ den hey li gen Geyst/ vnd ewi ges le ben sol len ha ‐
ben. In di ser His to ri aber/ vom hey li gen Stef fa no/ se hen wir ein Ex em pel/
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wie es vns inn der welt ge hen soll/ wenn wir an Chris tum recht glau ben vnd
jn be ken nen/ NEm lich/ das wir vns ley den/ vnnd al ler ley vn glück ge war ten
müs sen/ Denn die welt/ vnd ir Herr der Teuf fel/ kan sol chen glau ben an
Chris tum nicht ley den/ setzt der halb den Chris ten zu/ biß er sie gar vmb ‐
brin get/ Da sol len wir vns des hey li gen Stef fans Ex em pel trös ten/ vnnd dran
ler nen/ das wir/ wo es vns der gley chen be geg net/ al les gern ley den/ vnd ye ‐
der man von hert zen ver ge ben sol len/ Denn das ein Christ stir bet ist nichts
bö ses/ weyl vn sers Her ren Chris ti wort da ste het/ vnd spricht: Wer an mich
glau bet/ wirdt den todt nicht se hen ewigk lich/ Vnd ob er schon stir bet/
wirdt er doch wi der le ben. Der halb ist Stef fa nus sei ner per son halb wol zu
fri den/ er be fil het sei nen Geyst dem Her ren Chris to/ vnd weyß das er in
ewig keyt be wa ret ist/ Al lein ist es ihm zut hun/ vmb die blin den ver fol ger/
die wolt er auch gern from vnd se lig se hen/ Solchs sol len wir ler nen/ vnnd
in der an fech tung auch so fein ge dul tig sein/ glau ben vnd lie ben.

Ge bet
HErr Gott him li scher Vat ter/ der du den hei li gen Stef fa num seins glau bens
halb ley den vnd stey ni gen hast las sen/ vns da mit an zu zei gen das dein reich
nit von di ser welt sey/ son der in ein an ders le ben ge hö re/ Wir bi ten dich/ wo
wir vmb dei nes worts vnd na mens wil len auch müs sen lei den/ sterck vn ser
hert zen durch dei nen hei li gen geist/ das wir fest be stehn/ vnd vns mit dei ner
gnad/ vnd den ewi gen gü tern/ an stat der zeit li chen trös ten mö gen/ Amen.

Am Son tag nach Wey he nach ten/ wie Si me on im
Tem pel Ma ri en vnnd das Kind lin Je sus seg net/
vnd von Chris to weyß sa get/ Lu ce am 2.
Si me on sprach zu Ma ria der Mut ter Je su: Si he/ di ser wirt ge setzt zu eim
fall/ vnd auf fer ste hung vi ler in Is ra el/ vnd zu eim zey chen dem wi der spro ‐
chen wirt/ Vnd es wirdt ein schwert durch sein See le drin gen/ auff das vi ler
hert zen ge dan cken of fen ba ret wer den.

Diß ist ein weys sa gung/ wie es vn serm Herrn Chris to/ vnd her nach dem
hey li gen Eu an ge lio/ vnd al len Chris ten in der welt er gehn sol. Nem lich/ das
nit al le Chris tum an ne men/ noch durch jn se lig wer den/ son der an jm sich
er gern vnd fal len wer den/ vnnd das/ was inn der Welt/ herr lich/ mech tig/
vnnd groß ist/ jm wi der spre chen/ das Eu an ge li on für Ket ze rey hal ten/ es
les tern vnnd schen den wer de. Sol ches thut den Chris ten hertz lich we he/ vnd
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ist gleich wie ein Schwert/ wel ches das hertz durch sch ney tet. Aber es die net
den noch zu et was/ Nem lich/ das die hert zen da durch of fen ba ret wer den.
Denn da sonst die leut sich schmu cken/ vnnd für die bes ten/ frümbs ten
Chris ten könd ten ver kauf fen/ ge ben sie sich durch ver fol gung des worts an
tag/ das ye der man se hen vnnd be ken nen muß/ der Teuf fel so ein Mör der ist/
sit ze jnen im hert zen drinn/ vnd das es nur ey tel heu che ley mit jnen sey/
sin te mal sie das Eu an ge li on/ nicht dul den noch ley den mö gen.

Ge bet
HErr Gott him li scher Vat ter/ der du durch den hey li gen Si me on hast weyß ‐
ge sa get/ wie Chris tus dein Sun zum fall vnnd auf fer ste hung vi ler in Is ra el
ge setzt sey/ wir bit ten dich/ er leuch te vn se re hert zen/ durch dei nen hey li gen
Geist/ das wir dei nen Sun Chris tum Jhe sum recht er ken nen/ vnnd vns in al ‐
ler ley not vnnd fahr/ an jn hal ten/ vnd an jm auff ste hen/ vnd nicht mit der
si chern blin den welt vns an jn stos sen/ auch in al ler ley ley den vnnd an fech ‐
tung/ so dei nes worts vnnd be kent nuß halb vns be geg net/ ge tröst vnnd mü ‐
tig sein/ sin te mal ge wiß ist/ das die/ so dein wort ver fol gen/ zu deim Reych
nicht ge hö ren/ Die aber dran glau ben vnd da bey bley ben/ ewig se lig wer ‐
den/ AMEN.

Am ne wen Jars tag/ wie das Kind lin be schnit ten/
vnd Je sus ist ge nen net wor den/ Luc. 2.
``Da acht ta ge vmb wa ren/ das das Kind be schnit ten wur de/ da ward sein
Nam ge nen net Je sus/ wel cher ge nen net war/ ehe denn er in Mut ter leyb
emp fan gen war.``

WAs des Her ren Chris ti ampt sey/ vnnd war umb er mensch wor den/ vnnd
auff er den kom men sey/ ha ben wir ge hö ret/ Im heu ti gen Eu an ge lio aber ste ‐
het von sei nem na men/ das/ ehe er in Mut ter leyb ist emp fan gen wor den/
der En gel auß Got tes be felh jm den na men ge ben hat/ er soll Je sus heys sen.
Sol chen na men legt der En gel selb auß/ Matth 1. Vnd sagt: Er soll Je sus
heis sen/ Denn er wirt sein ovlck se lig ma chen von jren sün den/ Hilfft er
aber von sün den/ so hilfft er auch vom tod/ vnd gibt das ewi ge le ben/ Denn
wo kei ne sün de ist/ da kan auch kein todt sein. So ler ne nun di ses Kind lins
recht brau chen/ vnd dich sein trös ten. Engs ten dich dein sün de/ Fürch test du
dich fur dem todt/ wo wilt du an ders wo hin/ denn zu di sem Je su/ der dar ‐
umb den na men hat/ das er von sün den/ sei nem volck/ das ist/ al len so jn für
jren Herrn an ne men vnnd be ken nen/ helf fen will? Wie er auch im werck
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heut be wey set/ das er sich lest be sch ney den/ so er doch ein Herr vber das
Ge setz war/ Aber er gibt sich dar umb mit der be sch ney dung vn ter das Ge ‐
setz/ das er vns vom fluch des Ge set zes will le dig/ vnd al so von sün den frey
ma chen. Des sol len wir dem ge ne di gen Gott von hert zen dan cken/ vnnd wi ‐
de r umb sei nes wil lens vns fleis sen/ vnnd für sün den vnd vn ge hor sam hü ten.

Ge bet
HErr Gott him li scher Vat ter/ wir dan cken dir für dein Vä ter li che gnad/ das
du der ar men sün der dich an ge nom men/ vnd dei nen Sun/ vns zu gut/ vn ter
das ge setz hast gethan/ auff das er durch sei nen vol kom men ge hor sam/ dei ‐
nen zorn stil le te/ vnnd vn sern vn ge hor sam hey le te/ Wir bit ten dich/ du wöl ‐
lest durch dei nen hey li gen Geyst/ vn se re hert zen al so er leuch ten/ das wir
sol ches ge hor sams vns wi der vn se re sün de vnnd bö ses ge wis sen trös ten/
vnd durch hilff dei nes hey li gen Geys tes/ auch an fa hen ge hor sa me kin der zu
sein/ vnd end lich durch Chris tum se lig wer den. Amen.

Am Son tag zwi schen dem Ne wen jar vnd Obers ‐
ten/ wie Chris tus am Jor dan von Jo han nes ist ge ‐
tauf fet wor den/ Matth. 3.
DA JE sus ge tauf fet war/ steyg er bald her auff auß dem was ser/ Vnd si he/ da
thet sich der Hi mel auff vber jm/ vnd Jo han nes sa he den Geyst Got tes/
gleych als ein Tau be her ab fa ren/ vnd vber jhn kom men/ Vnd si he ein
stimm vom Hi mel her ab sprach: Das ist mein lie ber Sun/ an dem ich wol ge ‐
fal len hab.

DAs vn ser lie ber Herr Chris tus/ selb sich von Jo han ne im Jor dan lest tauf ‐
fen/ sol ches ge schicht erst lich/ das (wie er sagt) er al le ge rech tig keyt er fül ‐
le/ das ist/ das er nichts da hin den las se/ das da ge hört zu vn ser ge rech tig ‐
keyt/ Denn weyl Gott durch Jo han nem die tauff ge ord net het te/ für die ar ‐
men sün der/ sie da mit zu trös ten/ Gott wöl te ih nen gne dig sein/ kombt vn ‐
ser lie ber Herr Chris tus als ein ar mer sün der/ denn er war Got tes Lamb/ das
der gant zen welt sün de auff sich trü ge/ vnnd be ger te der hey li gen Tauff
auch/ vnd Jo han nes tauf fet jn auch/ vnd ge schicht/ das der hey lig Geyst auff
den Her ren Chris tum sit zet/ in ge stalt ei ner Tau ben/ vnnd Gott von hi mel
he run der lest sich hö ren/ vnnd spricht: Das ist mein lie ber Sun/ da ich hertz ‐
li che freud an hab/ Sol ches ist nun vn ser son der li cher trost/ weil Chris tus
vn ser sün de tregt das wir se hen/ das Gott vn ser sün den halb jm nit vng ne dig
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ist/ son der vns durch jn zu ge na den an nimbt/ wenn an ders wir vns in seim
na men tauf fen las sen/ vnd sei ner zu sa gung glau ben. Zum an dern/ sol len wir
ler nen die Tauff hoch hal ten/ sin te mal sie der Sun Got tes selb mit seim leyb
ge hey ligt/ vnnd die gant ze Gott heit sich da sich tigk lich of fen ba ret hat/ als
bey eim sol chem werck/ da Gott nicht an ders denn gne dig bey kön ne sein.

Ge bet.
HErr Gott him li scher Vat ter/ der du dich mit deim hey li gen Geyst/ inn al len
ge na den bey der Tauf fe dei nes lie ben Suns/ der vn ser al ler sün de auff sich
ge la den/ hast of fen ba ret/ vnnd vns mit dei ner stimm zu jm ge wi sen/ das wir
durch ihn ver ge bung der sün de/ vnd al le gnad ha ben sol len/ Wir bit ten dich/
er halt vns in sol cher zu u er sicht/ vnd weil wir nach dem be felh vnd Ex em pel
dei nes Suns auch ge tauf fet sind/ Ster cke vn sern glau ben durch dei nen hei li ‐
gen Geist/ vnd hilff vns zum ewi gen le ben. AMEN.

Am Obers tag/ Wie die wei sen auß dem mor gen ‐
land gehn Hie ru sa lem kom men/ vnnd nach dem
ne w ge bor nen kind lin fra gen/ Luc. 2.
DIe wei sen ka men von dem mor gen land ge en Hie ru sa lem vnnd spra ‐
chen/ wo ist der Ne w ge born kö nig/ der Ju den/ wir ha ben sei nen stern
ge se hen im Mor gen land/ vnnd sind kom men jn an zu be ten.

GLeich wie der hey lig Si me on im Eu an ge lio des negst ver gang nen Son tagß
von dem kind lin weis sa get/ wie es da zu ge setzt sey/ dz ett li che an jm auff ‐
ste hen/ ett li che fal len sol len. Al so se hen wir im heu ti gen Eu an ge lio sol cher
weis sa gung zwey ex em pel/ die seer wun der ber lich vnd schier dar vn glaub ‐
lich sind/ Denn da sind erst lich die Ju den/ wel che die ver heis sung von
Chris to ha ben/ das er ir hei land/ jr kö nig/ vnnd Hert zog sein sol/ die wis sen
nicht al lein/ wo Chris tus sol ge born wer den/ Son der le ren es auch di se Hel ‐
den/ Sey er ge born/ so wer den sie ihn zu Beth le hem fin den/ da sol len sie
hin zie hen. Aber eben sol ches/ das sie wis sen/ vnd an de re leh ren/ glau ben
sie selb nit/ das es war sey/ sonst sol ten ye der kö nig He ro des/ die ho hen
Pries ter/ vnd schrifft ge ler ten/ ent we der selb mit den wey sen gehn Beth le ‐
hem ge zo gen sein/ oder zum we nigs ten ett li che die ner mit ge schickt ha ben/
die sa chen zu er kun den. Aber sie thun es nicht/ hal ten es fur ein fa bel/ ge ‐
den cken so es war we re/ sie sol ten es auch wis sen/ als die so im welt li chen
vnnd geist li chen ambt die höchs ten wa ren/ es müs se jnen ein ewi ge schand
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sein/ das sie es nicht sol ten wis sen/ vnnd die Hei den sol ten es wis sen. Di se/
wie du si hest/ he ben an zu fal len/ durch hof fart vnd vn glau ben/ das sie das
wort ha ben/ wöl len aber jm nicht fol gen noch glau ben.

Da ge gen aber sind di se wey sen noch Hei den/ vnnd pre digt in en nicht/ wie
den hir ten auff dem fel de ein en gel/ Es pre digt in en nicht Si me on noch An ‐
na/ from me/ al te/ war haff te leut lin. Ein sum mer stern leß sich am hi mel se ‐
hen/ auß dem sel ben ler nen sie/ auß ein ge bung des hei li gen Geis tes/ wie der
Ju den kö nig ge born sey/ auff di ses blos ses ge sicht ma chen sie sich auff/ vnd
zie hen di sem kö nig nach/ ei nen so wei ten weg/ auß Per sia biß mit ten in Ju ‐
de am/ mit so gros ser ge fahr. Di se nu stehn an dem Herrn Chris to auff/ vnd
glau ben der gött li chen of fen ba rung. Da ist fer ner wol zu mer cken/ wie der
vn glaub/ so zum fall sich an ge ho ben/ ge sti gen vnd ye len ger ye grös ser
wor den/ wi de r umb der glaub in den from men Hei den auch ge wachs sen sey.
Denn da di se Hey den die of fen ba rung durch den stern an ne men/ vnnd dem
kind lin Je su nach zi hen/ ob sie es gleich zu Hie ru sa lem nicht fin den/ so fin ‐
den sie doch das zeug niß des Pro phe ten Mi che/ vnd ler nen drauß/ das die
Ju den von di sem kö nig ein ge wis se ver heis sung ha ben/ das er sol zu Beth le ‐
hem ge born wer den. Dar umb fa ren sie flugs fort auff Beth le hem zu, vnd
wie sie na he hin bey kom men/ leßt der stern sich wi der se hen/ da wur den sie
sehr fro/ vnnd er ken nen al ler erst das sie nicht jr ren/ noch ver ge bens vmb ‐
zie hen/ dar nach da sie zu Beth le hem ko men/ leßt der stern sich so ge wal tig
he run der/ das er in en auch die thür vnd das hau se wey set/ da Chris tus in nen
wa re. Si he al so wo man an hebt recht zu glau ben/ wird der glau be im mer ye
len ger ye ge wis ser/ Vnd fol get/ das sie disen kö nig fin den vnd se hen/ vnd
bet ten jn an/ nicht als ein welt kö nig/ denn sie se hen wol/ das kein welt
pracht da war/ vnd wes ten auß Da ni ele/ der in jrem land sein weis sa gung/
ge schri ben het te/ Er wur de ein sol cher kö nig sein/ der sün de ver ge ben/ vnd
ewi ge ge rech tig keit da mit wur de brin gen/ das er sich selb wur de in den tod
zum opf fer ge ben. Nach sol chem an bet ten/ thun sie auch ire schetz auff/
vnnd schen cken jm gold/ wey rauch/ vnd myr rhen/ Vnd zie hen als denn wi ‐
der heim. Al so sind nu di se Hey den am Herrn Chris to auf fer stan den/ ha ben
sich an jm nicht ge er gert/ sind der halb durch jn se lig wor den.

Aber He ro des vnd die Ju den/ bald sie an fan gen Got tes wort zu ver ach ten/
bleibt es nicht da bey/ He ro des vnd das gant ze Hie ru sa lem mit im/ spricht
Matt heus 1. er schre cken/ War umb doch? ist doch das ir kö nig/ der in ver ge ‐
bung der sün de vnd ewi ge se lig keit sol brin gen? Wie denn/ das sie sich sein
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nicht fre wen? Es ist den ar men leu ten dar umb zu thun/ das jn ein zeit li cher
fri de lie ber ist/ denn das ewi ge. Denn sie ge den cken es wer de nu an ein
rauf fen gehn/ der new kö nig wer de das sein wöl len ha ben/ so wer de es He ‐
ro des nicht ge stat ten/ da müs se es zum vn frid ge rat ten. Auff di se sünd/ die
da sehr schwer ist/ fol get ein an de re/ die ist noch grös ser/ dz sie ge den cken
diß kind vmb zu brin gen/ weil es noch klein vnd vnu er mög lich sey/ Vnd son ‐
der lich He ro des de cket diß sein fur ne men/ sagt die wey sen sol len das kind ‐
lein su chen/ so wöl le er auch ko men vnnd es an bet ten. Aber er re det mit ei ‐
ner wolff stimm/ vnd nicht mit ei ner men schen stimm/ denn an bet ten heißt
er mör den vnd wür gen. Dar umb fe ret er endt lich zu/ da er si het/ das die
wey sen sein wolffss prach ver stan den ha ben/ vnd wür get al le kind lin in/ vnd
vmb Beth le hem/ die zwey ie rig vnd drun der sind/ vnd helf fen jm die ho hen
pries ter da zu. Al so sind sie fur vnd fur ye len ger ye tief fer in den fall ge ra ‐
ten/ vnd ent lich in das ewi ge ver dam niß kom men.

Sol ches sol len wir ler nen vnd vns fur dem fall hü ten/ vnd mit den fro men
Hey den an Chris to auff ste hen. Denn vns ist auß Got tes gna den7 der se li ge
stern der auff Chris tum wey set/ vnd zu jm fü ret/ das hei li ge Eu an ge li on/ zu
di ser zeit auch er schi nen/ Den sol len wir nicht ver ach ten/ wie die vn glau bi ‐
gen Ju den/ son der im nach gehn/ vnd kein fahr flie hen noch mü he vnnd vn ‐
kost spa ren/ so wer den wir das kind lin Je sus se hen vnd fin den/ vnd es an ‐
bet ten/ das ist/ vn ser hoff nung vnnd trost auff in set zen/ er wer de vns se lig/
vnd von sün den le dig ma chen.
Dar nach weyl diß kind lin klein vnd arm ist/ sol len wir vn se re schet ze auch
auff thun/ das ist/ wir sol len mit vn serm zeit li chen se gen da zu helf fen/ das
das kind lin mö ge er zo gen wer den vnd nicht al lein ar me leut vn ser ge nies ‐
sen/ son der wir vn ser gut gern da hin ge ben/ das fleis si ge/ ge ler te Kir chen ‐
die ner/ er zo gen vnd er hal ten wer den.

Ob es aber gleich nicht wird fe len/ wir wer den mit disen Hey den auch et ‐
was des worts hal b en müs sen lei den/ so will doch Gott bey vns sein/ vnd
fur dem He ro de war nen/ das wir im nicht in die hen de kom men. Sol che lehr
vnnd trost sol len wir auß dem heu ti gen Eu an ge lio mer cken/ vnd an dem
Herrn Chris to mit den wey sen auf fer ste hen zum ewi gen le ben/ Amen.

Ge bet.
HErr Gott him li scher vat ter/ der du dein lie bes wort den rech ten Stern/ der
das kind lin Je sus zey get/ vns hast las sen leuch ten/ wir bit ten dich/ gib dei ‐
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nen hei li gen Geist in vn se re hert zen/ das wir ja sol ches liecht an ne men/ vnd
se ligk lich brau chen/ das wir/ wie die Wey sen/ sol chem Stern nach zie hen/
kein mü he noch fahr vns las sen schre cken/ son der mit gant zem hert zen vns
an dei nen Sun Chris tum Je sum/ als den ey ni gen Hey land hal ten/ vnd vnn ser
zeit li ches auch da zu wen den/ das dein ar me Chris ten heyt da durch ge bes ‐
sert/ vnd dei nen Sun Chris to Je su ge die net wer de/Amen.

Am ers ten Son tag/ nach Obers ten/ wie das Kind ‐
lin Jhe sus zu Je ru sa lem bleybt/ vnd Ma ria jn im
Tem pel fin det/ Luc. 2
Vnd es be gab sich nach dreyen ta gen/ fun den Ma ria vnd Jo seph das
Kind lin Je sus im Tem pel sit zen/ mit ten vn ter den Le rern/ ds er jnen zu ‐
hö re te/ vnd fra ge te.
DAs ist ein sehr fei nes Ex em pel/ wel ches jun ge leut mer cken/ vnd im fleys ‐
sig in ihr ju gend/ vnd durch ir gant zes le ben sol len fol gen/ Das sie/ wie dz
kind lin Je sus/ da es zwölff Jar alt war/ gern in der Kir che sein/ Got tes wort
hö ren/ vnnd ler nen sol len. Denn Got tes wort ist der ey ni ge rech te Sa me/ da
Got tes forcht vnnd al ler ley tu gend her wachs sen/ Vnd fol get fer ner/ das Gott
sol chen Kind lin glück vnd se gen ge ben/ für kranck heyt vnnd al ler ley vn fall
be hüt ten/ vnnd er hal ten will/ wie vom kind lin Je su hie ste het: Er nam zu/ an
Weyß heyt/ Al ter/ vnd gnad bey Gott vnd den men schen. Da da ge gen die
kin der/ so der kir chen vnd Got tes wort nicht ach ten/ roch loß vnnd frech
wer den/ Men schen vnd Got wirt jnen feind/ Vnd ist we der glück noch heyl
bey in en/ wie die Ex em pel vor au gen sind/ Dar umb ler ne yder man sich
fleys sig zu Got tes wort/ vnd der kir che hal ten.

Ge bet.
HERR Got him li scher Va ter/ Ich dan cke dir für dei ne gnad/ das du zur se li ‐
gen Tauff vnd zum er kent nuß dei nes gött li chen worts vnd wil lens mich hast
las sen kom men/ Ich bit te dich/ gib dei nen hey li gen geyst in mein hertz/ das
ich mich dei nes worts fleys si ge/ es nicht ver sau me noch ver ach te/ son der
wol mer cke/ vnnd es in mir die rech te frucht schaf fe/ das ich in dei nem wil ‐
len le be/ im glau ben vnd der forcht Got tes zu ne me vnd wach se/ vnd end lich
se ligk lich in dei nem wort ster be/ vnnd se lig wer de/ AMEN.
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Am an dern Son tag/ wie vn ser Herr Je sus mit sei ‐
ner Mu ter/ vnd sei nen Jün gern auff ei ner Hoch ‐
zeyt/ zu Ca na in Ga li lea ge we sen ist
vnd da es an weyn ge brach/ lies se was ser auß dem brun nen schöpf fen/
vnnd ein schen cken/ da war es der bes te weyyn/ Jo han nis am 2. DAs ist
das ers te zey chen/ das Je sus thet/ vnd of fen ba ret sei ne Herr lig keyt/ vnd
sei ne Jün ger glaub ten an in.

DAs vn ser lie ber Herr Chris tus auß was ser weyn ma chet/ sol ches wun ‐
derwerck ist ein star cke be wey sung/ das er ein Herr vber die Crea tur/ vnd
ewi ger Gott sey/ Denn et was bes ser vnnd an ders ma chen/ denn es von Gott
er schaf fen ist/ sol ches kan nie mand denn Gott. Wir sol len aber sol ches
wun derwercks vns trös ten/ auff das/ wenn wir man gel an der na rung/ am
ge sind/ oder an derm be fin den/ wir der halb nit ver za gen/ son der vns zum
Her ren Chris to fin den/ mit der hoff nung/ wie er hie auff der Hoch zeyt den
man gel ge wen det/ vnd auß was ser weyn ge ma chet hat/ das er der glei chen
mit vns auch thun kön ne vnnd wöl le/ son der lich/ wenn wir jn drumb bit ten.
Denn es kos tet jn schlecht ein wort oder ei nen ge dan cken/ so muß was ser
wein wer den/ kranck heyt muß zur ge sund heyt wer den/ Tod muß zum le ben
wer den. In son der heit aber/ sol len die Ehe leut den trost ha ben/ wenn sie
Gott se lig vnd fromm sind/ vnd den Her ren Chris tum/ zu sich auff die Hoch ‐
zeyt bit ten/ er wer de gne dig al len man gel/ vnd felh durch sei nen se gen wen ‐
den.

Ge bet Für die/ so im Ehe stand sind.
HErr Gott him li scher Vat ter/ ich dan cke dir/ das du mir dein gnad ge ben/
vnd mich in den hey li gen Ehe stand kom men las sen/ vnd da durch für sün den
be hü tet hast/ Vnd bit te dich/ gib dei nen hey li gen Geyst/ der mich al so drinn
ley te vnd fü re/ das ich mit mei nem Ehe ge ma hel ey nig sein/ kein vr sach zu
wi der wil len vnnd zorn ge ben/ son der ein freund li ches/ Gott se li ges le ben fü ‐
ren mö ge/ Auff das ob gleich an fech tung nicht aus sen wirt bley ben/ wir
den noch jm mer dar dein gne di ge hilff vnd se gen spü ren/ vn se re kind lein
nach dei nem wil len er zie hen/ vnd in al ler Gott se lig keyt vn ter ein an der le ‐
ben/ vnd end lich durch dei nen Sun Chris tum Jhe sum ewig se lig wer den/
Amen.
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Das jun ge ge sind/ so im Ehe stand noch nicht ist/ soll sein Ge bet da hin rich ‐
ten/ das Gott/ wenn sie zun ia ren kom men/ glück vnnd se gen zu di sem
stand ge ben/ vnnd in des für vn zucht gne dig be hü ten wöl le.

Am drit ten Son tag/ wie Chris tus ei nen aus set zi gen
reyn/ Vnd zu Caper na um des Haubt mans Knecht
ge sundt ma chet/ Matt hei am 8.
DER Aus set zi ge sprach: Herr so du wilt/ kanst du mich wol rey ni gen/
Vnnd Je sus stre cket sei ne hand auß/ vnd rü ret jn an/ vnd sprach: Ich
wils thun/ sey ge rey ni get/ Vnnd alß bald war er von sei nem Aus satz
reyn.
DI se zwey wun der zey chen/ leh ren erst lich das vn ser lie ber Herr Chris tus
ge ren helf fen will/ vnd wol helf fen kan/ wi der al ler ley leib li che not/ son der ‐
lich aber wi der die sün de/ auß wel cher al ler jam mer her fleust. Doch so fern/
das wir erst lich in vmb hilff bit ten/ vnd zum an dern/ das wir an sol cher hilff
nicht zweyfflen/ son der im glau ben fest vnd ge wiß sind. Wie wir aber/
wenn es zeyt li che not be lan get/ bet ten sol len/ ler nen wir fein am Aus set zi ‐
gen/ der spricht: Herr so du wilt/ kanst du mich wol rey ni gen/ Denn ob wir
wol keins we ges sol len zweyf feln/ es dru cke vns für not was da wol le/ Gott
wer de helf fen/ so sol len doch wir vn sern wil len/ in Got tes wil len set zen/
Vnd so es Gott so ha ben wolt/ das Creutz ge dul tig ley den/ Sol chen ge hor ‐
sam sind wir Gott schul dig/ vnnd Gott lest jm den sel ben son der lich ge fal ‐
len/ Wir müs sen aber auch mit dem Haubt man al le hoff nung/ al lein auff das
wort vn sers Herrn Chris ti set zen/ alß das all mech tig ist/ vnnd auß nich te al ‐
les ge macht hat.

Ge bet.
HERR Gott him li scher Va ter/ der du auß son der li cher lieb vnd barm hert zig ‐
keyt vns dei nen Sun ge ben/ vnnd für vns mensch wer den/ vnnd am Creutz
hast ster ben las sen/ Gib dei nen hey li gen Geyst in vn se re hert zen/ das wir all
vn ser Ver tra wen auff jn set zen/ vnd durch jn ver ge bung vn ser sün de/ vnnd
ewi ges le ben ja so fest glau ben alß der Haupt man hie glaubt/ er wer de sein
kran cken Knecht mit eim wort helf fen. Wir ha ben ye sein wort/ Wer an
mich glaubt soll den todt nit se hen ewigk lich/ Gi be nur/ lie ber Vat ter im hi ‐
mel/ das wirs mit vn zweyf fel ni chem hert zen glau ben/ vnd an vn serm letz ‐
ten en de fest da bey bley ben. Amen.
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Am vier den Son tag/ wie der Herr Chris tus sei ne
Jün ger er ret tet/ in eim gros sen vn ge wit ter auff
dem Meer/ Matth. 8.
ES er hub sich ein groß vn ge stümb auff dem Meer/ Al so das das schiff ‐
lein mit wel len be de cket war/ Je sus aber schlieff/ vnd die jün ger trat ten
zu jm/ we cke ten jn auff/ vnnd spra chen: Herr hilff vns/ wir ver der ben/
Er aber sagt zu jhn: Ir klein glau bi gen war umb seydt jhr so forcht sam/
Vnd er stund auff/ vnnd bedro we te den wind/ vnd das meer/ da war es
gantz still.

DIß ist ein tröst li che His to ri/ da wir erst lich ler nen/ wer mit Chris to ins
Schif will/ das ist/ wer Chris tum ken nen/ vnd in seim Reych be gert zu bley ‐
ben/ der muß sich ei ner vn ge stüm me/ oder ei nes vn ge wit ters er we gen/ Wie
Pau lus sagt: Wer inn Chris to will Gott se lig le ben/ der muß ver fol gung ley ‐
den. Da fin dets sich aber all weg/ das Chris tus schlefft/ das ist/ er stel let
sich, alß wis se er nicht wie es vns ge he/ vnnd ge den cke nicht an vns/ Aber
wir sol len/ wie die Jün gern hie/ zu Chris to tret ten/ vnd mit erns tem ge bet jn
auff we cken/ so will er mit seim all mech ti gen wort Meer vnd wind stil len/
Das sol len wir gentz lich glau ben/ Vnd der halb/ ob die hilff sich ein zeyt lang
ver zü ge/ mit dem Ge bet nicht ab las sen/ Denn es heyst/ wer ver har ret biß
ans en de/ der wirt se lig.

Ge bet
HErr Gott him li scher Vat ter/ der du auß vät ter li chem vnnd gu tem rath/ vns
dei ne Kin der hie auff er den/ vn ter das Creutz stel lest/ vnnd al ler ley vn ge ‐
wit ter lest vber vns kom men/ der sün de da mit zu weh ren/ vnnd vns im glau ‐
ben/ hoff nung vnd ge bet zu üben/ Wir bit ten dich/ du wöl lest dich vn ser er ‐
bar men/ vn ser ge bet in al ler an fech tung vnnd not hö ren/ vnd gne di ge hilff
schaf fen/ auff das wir dein gnad vnd vät ter li chen bey stand er ken nen/ vnd
dich mit all dei nen hey li gen in ewig keyt lo ben vnnd prey sen/ der du mit
deim Sun vnnd hey li gen Geyst/ al lein der ewi ge al mech tig Got bist/
AMEN.

Am fünf ten Son tag/ vom Feynd/ der vn kraut in
den gu ten acker seet/ weyl die leut schlief fen/
Matt hei am 13.
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DAs Hi mel reych ist gleych ei nem men schen/ der gu ten sa men auff sei ‐
nen acker seet/ Da aber die leu te schlief fen/ kam sein feynd/ vnd see te
vn kraut zwi schen den Weyt zen/ vnd gieng dauon.

DIß Eu an ge li on ist ein nö ti ge lehr wi der das ge mey ne er ger nuß/ das auch
vn ter dem heuffl lein/ welchs Chris ten heyst/ so vil er ger nuß vnnd bö ser bu ‐
ben sind. Denn die welt/ wenn sie es si het/ kan sie an ders nicht vr they len/
denn sol cher vn rath kom me auß der lehr her/ Sie ge den ckt/ wenn die lehr
reyn vnnd gut we re/ so sol ten die leut wol fröm mer sein/ Aber vn ser lie ber
Her re Chris tus straf fet sol ches vr theyl/ vnnd sagt: Das wort Got tes vnnd
Christ li che lehr/ sey ein recht gu ter Sa me/ da an ders nichts denn al les gu tes
kön ne auß wach sen. Das aber in dem acker/ da di ser gu te sa me ge seet ist/
vn kraut wechst/ vnnd vn ter dem heuff lin/ so Got tes wort reyn vnnd laut ter
hat/ vil bö ser bu ben sind/ sol ches spricht er/ ist des feyn des/ des Sa thans
schuld/ der lau ret/ wie ein bö ser Ba wer/ vnd wenn die leut schlaf fen/ seet er
vn kraut in den gu ten acker. Dar umb soll ye der mand wa cker vnd mund ter
sein/ vnd fleys sig auff Got tes wort ach tung ha ben/ vnnd für dem feind sich
hüt ten. Die aber schlaf fen/ vnd sich in er ger nuß las sen fü ren/ ob wol die
sel ben hie auff er den der straff ent lauf fen/ müs sen sie doch am Jüngs ten tag
her hal ten/ vnnd ewi ges vr theyl dar umb tra gen.

Ge bet.
HErr Gott him li scher Vat ter/ wir dan cken dir/ das du den gu ten Sa men dein
hey li ges wort inn vn se re hert zen hast auß ge seet/ vnd bit ten dich/ du wöl lest
durch dein hey li gen Geyst/ sol chen sa men in vns las sen le ben dig wer den/
vnd frucht brin gen/ vnd für dem bö sen feind vns be hü ten/ das der nicht vn ‐
kraut mit ein see/ Be hüt für si cher heyt/ vnd er halt in dei ner forcht/ vnd hilff
in al ler an fech tung/ biß wir ewig se lig wer den/ AMEN.

Das Gleych nuß von den ar bey tern im Wein berg/
die vn gleich ar bey ten/ vnnd doch glei chen lohn
emp fan gen/ Matth. 20.
AL so wer den die letz ten die ers ten/ vnnd die ers ten die letz ten. Denn vil
sindt be ruf fen/ aber we nig au ße r we let.

Vn ser lie ber Herr Chris tus ver glei chet das hi mel reich oder die Christ li che
Kirch ei nem Weyn gar ten/ da et li che vil/ et li che we nig stun de jn ne ar bey ten/
vnd doch gley chen lohn be kom men/ Denn ob wol al le Chris ten/ im Wein ‐
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berg/ ein ye der sei nem be ruff nach/ ar bey ten sol len/ vnd keins wegs müs sig
ge hen/ so wil doch Got mit vns nicht nach vn serm ver dienst noch ar beyt/
son der nach sei ner gna den han de len. Aber da fin den sich die Ju den/ wel che
das Ge setz/ vnnd ei nen ge ord ne ten Got tes dienst het ten/ die wöl len ei nen
vor teyl vor den Hey den ha ben/ vnd der dreust sie/ das Gott gne dig ist/ vnd
die Hey den hal ten will wie sie/ Ge schicht der halb/ da sie het ten sonst kön ‐
nen die ers ten sein/ wo sie trew lich ge ar bey tet/ vnd an Got tes gnad sich ge ‐
hal ten het ten/ das sie die letz ten wer den/ vnnd in Got tes tief fe vn gnad fal ‐
len. Denn Gott will nach gna den mit vns men schen han de len/ vnnd nicht
nach ver dienst/ Sol ches sol len wir zu höchs tem danck an ne men/ vnd den ‐
noch dar umb nicht müs sig ge hen/ son der vns in Got tes ge hor sam/ vnnd wil ‐
len nach bes tem ver mö gen vben/ vnd doch al lein auff sein ge nad se hen/ vnd
der sel ben vns trös ten.

Ge bet.
HErr Got him li scher Vat ter/ der du durch dein lie bes wort/ vns in dein wein ‐
gar ten be ruf fen hast/ Wir bit ten dich/ gib dei nen hey li gen Geist in vn ser
hertz/ das wir in sol chem wein gar ten trew lich ar bey ten/ für sun den vnd al ‐
lem er ger nuß vns hü ten/ vnd dei nes worts vnd wil lens vns fleys si gen/ vnnd
al le hoff nung al lein auff dein gnad/ so du vns durch dei nen Son Chris tum
Je sum rey ch lich er zey get hast/ set zen/ vnd al so ewig se lig wer den. AMEN.

Am Son tag Se xa ge si ma/ vom Sa men der eins
theyls an weg/ ein theyls auff das fel sicht/ vnd eins
teyls vn ter die dorn fel let/ Lu ce am 8.
DEr Sa me auff dem gu ten lan de/ sind die das wort hö ren/ vnd be hal ten
inn ei nem fei nen gut ten hert zen/ vnnd brin gen frucht inn ge dult.

MIt di sem gleich nuß/ vom Sa me zeigt der Herr an/ was die vr sach sey/ dz
Got tes wort nicht al lent halb frucht bringt/ Nem lich/ dz der man gel nit am
wort/ son der an dem hert zen/ vnd dar nach am Sa than sey/ Et li che ha ben
leicht fer ti ge vnach sa me hert zen ge gen das wort/ den mag der Teuf fel leicht
et was in weg werf fen/ so ist der pre digt gar ver ges sen/ Et li che sind blöd
vnd zart/ wöl len nichts vmb des worts wil len ley den/ noch wa gen/ Et li che
las sen in en gelt vnd gut so sehr lie ben/ das sie des worts nit war ten mö gen/
dar umb bleibt die frucht bey sol chen hert zen aus sen. Aber wo die hert zen
fein acht sam sind/ vnnd Got tes wort fleis sig hö ren/ vnd ge we nen sich zur
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ge dult/ das sie et was ley den/ vnd las sen die welts org sich nit vber wach sen/
noch das hertz in en gar ein ne men/ da wirt die rech te frucht/ Nem lich/ glaub
vnd lieb/ vnd dar nach das ewi ge le ben fol gen. Dar umb ler ne ein ye der
Christ sich al so ge gen das wort schi cken.

Ge bet.
HErr Gott him li scher Vat ter/ wir dan cken dir/ das du dein lie bes wort/ durch
dei nen Son Chris tum Je sum vn ter vns hast auß ge seet/ Vnnd bit ten dich/ du
wöl lest durch dein hey li gen Geyst vn se re hert zen der mas sen zu be rey ten/
das wir sol ches wort mit fleyß hö ren/ vnd in eim fei nen gu ten hert zen be ‐
hal ten/ vnd in ge dult frucht brin gen/ das wir der sün de nit nach hen gen/ sie
durch dein hilff dempf fen/ vnnd inn al ler ley ver fol gung dei ner gnad/ vnd
ewi gen hilf fe/ vns ge wiß trös ten vnd hof fen/ AMEN.

Am Fasz nacht Son tag/ wie Chris tus von seim ley ‐
den weys sa get/ vnd ei nen Blin den se hen macht/
Lu ce am 18.
VN ser Herr Chris tus sprach: Des men schen Son wirdt vbe rant wor tet
wer den den Hey den/ Vnd er wirdt ver spot tet/ vnnd ge schme het/ vnd
ver speyet wer den/ vnd sie wer den jhn geys sel vnd töd ten/ vnd am drit ‐
ten tag/ wirdt er wi der auf fer ste hen/ Aber sei ne Jün ger ver na men der
kei nes.

WAr umb vn ser lie ber Herr Chris tus sol ches hab müs sen ley den/ wis sen wir/
Denn er hat dar umb sich an ge nom men/ vnd ist dar umb mensch wor den/ das
er für al ler welt sün de hat be za len wol len. Dar umb sol len wir erst lich vns
hie er in nern/ wie ein grew li che last es vmb die sün de sey/ vnd die sel ben
mit höchs tem fleiß mey den/ sin te mal nie mand denn der Son Got tes/ durch
so ein heff ti ge mar ter/ vnd heff ti gen todt da für hat be zah len kön nen. Zum
an dern/ sol len wir di ses ley dens vnd ster bens/ vns auch wi der die sün de
trös ten/ vnd nit zweyfflen/ ob gleych wir den ewi gen todt/ durch die sün de
ver wircket ha ben/ das doch Gott vmb sei nes Sons wil len gne dig sein/ vnd
die schuld an vns fer ner nicht wöl le for dern/ so durch Chris tum be za let ist.
Zum drit ten/ sol len wir vns auch drein er ge ben/ vnnd nicht dran er gern/ ob
wir auch müs sen mit ley den vnd mit ster ben/ Denn der Jün ger ist nit vber
sei nen Meys ter/ noch der Knecht vber sei nen Herrn. Sol ches wus ten die
Jün gern da zu mal nit/ aber her nach ler ne ten sie es.



24

Das Chris tus den blin den se hend ma chet/ merck das wort: Dein glaub hat
dir ge holf fen/ Denn wer vmb hilf den Herrn Chris tum an schreyet/ vnd
glaubt/ dem soll hilff wi der fa ren.

Ge bet.
HErr Got hi li scher Vat ter/ der du dem Blin den men schen/ durch dei nen Son
Chris tum Je sum gne digk lich die au gen ge öff net/ vnd das liecht hast se hen
las sen/ Wir ar men sün der bit ten dich/ du völ lest durch dein lie bes wort vn ‐
se re blin de hert zen er leuch ten/ das wir dich durch Chris tum dei nen Son/ der
für vnns am Creutz ge stor ben/ vnd für vn se re sün de be za let hat/ recht ler ‐
nen er ken nen/ vnd in al len nö ten vnd an fech tun gen al lein auff dein gne di ge
hilff vnd barm hert zig keyt se hen/ die sel be durch ein glau bi ges ge bet su chen/
vnd al so trost vnd ret tung wi der Teuf fel/ sünd/ vnd todt fin den/ Amen.

Am ers ten Sonn tag in der Fas ten/ wie Chris tus in
der Wüs ten vom Teuf fel ver sucht wirt. Mat. 4.
DEr ver su cher trat zum Her ren Je su/ vnd sprach: Bist du Got tes Son/
so sprich/ das di se stein brod wer den. Aber er ant wor tet/ vnd sprach:
Es ste het ge schri ben/ der men sche lebt nicht al lein vom brod/ son der
von eim jegk li chen wort/ das durch den Mund Got tes ge het.

DI se His to ri/ wie Chris tus vom Teuf fel ver sucht sey/ ist dar umb ge schri ben/
das erst lich wir ge war net wür den/ vnd für si cher heyt vns hü te ten/ Denn so
der Sa than an dem Son Got tes selb sich hat dürf fen ver su chen/ wirdt er vn ‐
ser nicht scho nen/ das ist ge wiß. Zum an dern/ das wir auch ler ne ten/ wie al ‐
lein durch Got tes wort/ wir vns wi der den Sa than we ren vnd auff hal ten kön ‐
nen. Nun sinds aber di se an fech tung/ da mit der Sa than die Chris ten ge mei ‐
nigk lich pla get. Die erst/ wenn es jnen vbel geht/ treybt er da hin man soll
ver zweyf fe len/ Gott hab vn ser ver ges sen. Aber Chris tus leh ret/ wir sol len
Got tes ge nad nicht nach dem vr they len/ wie es vns hie auff er den ge het/
son der nach seim wort/ vnnd wie er vnns zu sa get durch Chris tum/ Denn al ‐
lein im wort Got tes ste het das rech te le ben/ vnnd sonst in nich te/ es heis se
brod/ gelt/ gut/ ehr rc. Die an der an fech tung ist/ wenn der Sa than mit ver ‐
zwyff lung den glau ben nicht kan dempf fen/ ver sucht ers/ ob er vns ver mes ‐
sen könn ma chen/ das wir mer glau ben vnd wa gen denn Gott be fol hen hat/
Solchs sa get der Herr hie/ heys se Gott ver su chen/ vnd sey vn recht. Die drit ‐
te/ das er durch gelt/ gut/ ehr/ vnd an ders die hert zen vom wort auff Ab göt ‐
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te rey ab fü ret. Aber da sol len wir wis sen/ das wir nit dem gelt/ noch der
welt/ son der al lein Gott die nen/ vnd ihn al lein an be ten sol len. Wer al so mit
dem wort wi der des Sa thans an fech tung sich weh ret/ der si get/ vnd muß der
Sa than ab las sen. Ja die lie ben En gel wer den kom men/ ret ten/ trös ten/ vnd
die nen wo nit leyb lich/ wie zu Chris to/ doch geyst lich vnd durchs wort.

Ge bet.
HERR Gott him li scher Va ter/ wir bit ten dich/ weil der ar ge feind/ für vnd
für vns nach schlei chet/ vnnd wie ein brül len der Lö we vmb her ge het/ vnd
su chet/ ob er vns könd te fres sen/ Du wöl lest vmb dei nes So nes Chris ti Je su
wil len/ mit dem hey li gen Geyst zu vns set zen/ vnnd durch dein wort vn se re
hert zen ster cken/ auff das der fein de vns nicht ob sie ge/ vnnd wir in dei ner
gna de für vnnd für bley ben/ vnd end lich se lig wer den/ Amen.

Am an de ren Son tag inn der Fas ten/ vom dem
Heyd ni schen Frew lin/ des Doch ter be ses sen war/
Matt hei am 15.
VN ser Herr JE sus sprach zu dem Heyd ni schen Freu lin/ O Weyb dein
glaub ist groß/ dir ge sche he wie du wilt/ vnd jr Doch ter war ge sund zur
sel bi gen stund.

DAs ist ein sehr fein Ex em pel/ wie wir im Ge bet an hal ten/ vnnd ym mer
auff dem ge dan cken fest bley ben sol len/ Gott sey gne dig/ er wer de alß ein
Vat ter sich vber vns/ sei ne kind lein er bar men/ vnnd in al len nöt ten helf fen.
Denn wie wir hie am Her ren Chris to se hen/ das er sich lang lest bit ten/ vnd
stel let sich alß wöl le er nicht helf fen/ Al so wi der fe rets vns auch/ das vns ge ‐
dun ckt/ es sey vmb sonst/ Gott wöl le nicht hö ren/ vnd hin dern vns son der ‐
lich vn se re sünd/ vnd das wir wis sen/ wir ha ben es vmb Got nit ver die net.
Aber da kön nen wir mehr nicht/ sol len auch mehr nicht thun/ denn das wir
vns mit di sem Heyd ni schen Freu lin von hert zen be mü ti gen/ vnd spre chen:
Es ist doch ye war/ das ich ein sün der/ vnd nicht werdt byn/ das Gott das
oder ye nes mir ge be/ Vnd den noch weyl Gott gne dig vnd barm hert zig ist/
soll ich an sei ner ge nad vnd gü te nicht zweyfflen. Das es al so bey des bey ‐
samm ste he/ das wir vn ser sünd halb für Gott vnns de mü ti gen/ vnd vmb sei ‐
ner barm hert zig keyt wil len/ die er in Chris to Je su vns be wi sen hat/ glau ben/
er wer de vns nit ver las sen. Di ser glaub er lan get al les/ wie wir hie se hen/ da
Chris tus spricht: Dein glaub ist groß/ dir ge sche he wie du wilt.
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Ge bet.
HErr Got him li scher Vat ter/ wir bi ten dich/ du wöl lest durch dei nen hey li ‐
gen Geyst/ den glau ben vnnd hoff nung auff dein gnad vnnd barm hert zig ‐
keyt in vn serm hert zen fest vnd ge wiß ma chen/ auff das/ ob wir gleich vn ‐
sers ge wis sens/ sün de/ vnd vn wir dig keyt halb vr sach ha ben vnns zu förch ‐
ten/ wir den noch an dei ner ge na de/ wie das Canan eisch Wey b lin/ fest han ‐
gen bley ben/ vnd durch Chris tum hilff vnnd ret tung in al ler ley an fech tung
vnd nö ten bey dir fin den/ Amen.

Am drit ten Son tag/ wie JE sus ei nen Teuf fel auß ‐
trei bet/ der stumm war. Lu ce am 11.
Vn ser Herr Je sus sprach zu den vn glau bi gen Ju den: So ich durch Got ‐
tes fin ger die Teuf fel auß trey be/ so kombt ye das Reych Got tes zu euch.
MIt disen wor ten leh ret vn ser lie ber Herr Chris tus/ wie wir di ses wun ‐
derwercks vns trös ten/ vnd was wir drauß ler nen sol len/ das er dem ar men
stum men men schen hilfft/ vnd jn vom Teuf fel le dig macht/ Nem lich/ dz wir
sol len wis sen/ wie der gne di ge Va ter im Hi mel sich vn ser not an ge nom men/
vnd hilff wi der den Sa than vnd sein Ty ran ney/ vns durch sei nen Sun ge ne ‐
digk lich ver schaf fet hab/ auff dz/ wer di sem Je sum Chris tum mit glau ben
an nimbt/ der soll fürt an in Got tes Reych sein/ vnnd der Sa than soll jn nicht
mehr/ wie zu uor/ trey ben vnd zwin gen. Denn durch Chris tum emp fan gen
wir den hey li gen Geyst/ der hilfft vns wi der den bö sen feind strey ten vnnd
sie gen/ wel chen vn ser lie ber Herr Chris tus/ alß der ster cker/ all ge reyt vber ‐
wun den/ jm sei nen har nisch auß ge zo gen/ vnd sei nen Chris ten den raub auß ‐
gethey let hat/ das sie sol cher vber win dung auch ge nies sen sol len. Aber
gleych wie Chris tus vber sol chem gne di gen werck sich muß las sen vr tey len
vnd les tern: Al so geht es sein wort noch heu tigs ta ges in der welt/ das manß
ein Teuf fels lehr schillt vnd ver dam met als ket ze rey.

Ge bet.
HErr Gott him li scher Vat ter/ der du dei nen Sun vn sern Her ren Chris tum Je ‐
sum dar umb hast las sen mensch wer den/ das er des Teuf fels Ty ran ney weh ‐
ren/ vnd vns men schen wi der den ar gen feind/ schüt zen soll/ wir dan cken
dir erst lich für sol che gne di ge hilff/ vnd bit ten dar nach du wöl lest in al len
an fech tun gen ge ne dig zu vns set zen/ für si cher heyt vns be hüt ten/ vnd in
deim wort vnd dei ner forcht/ durch dei nen hey li gen Geyst ge ne dig er hal ten/
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auff das wir biß ans en de für dem bö sen fein de be fri det bley ben/ vnd durch
dei nen Sun ewig se lig wer den/ AMEN.

Am Son tag zu Mit fas ten wie der Herr Chris tus
fünf f tau sent Man/...
… weyb vnnd kind nicht mit ge rech net/ mit fünff brod ten vnd zwen fi ‐
schen spey set/ vnd zwölff körb vber blie ben/ Johan. 6.
VN ser Herr Je sus nam die brodt vnd dancket/ vnnd gab sie den Jün gern.
Die Jün gern aber/ de nen die sich ge lä gert het ten/ Des sel ben glei chen auch
von den Fi schen/ wie vil er wolt.

DIß ist ein schö ne tröst li che His to ri/ das wir vns kei nen man gel sol len an ‐
fech ten las sen/ son der nur al lein da hin se hen/ das wir bey dem Her ren
Chris to vnnd seim wort blei ben/ Denn so wir das thun/ ob gleich man gel
für felt/ so wis sen wir/ das vn ser Herr Chris tus die macht hat/ es sey so we ‐
nig für der hand alß im mer wöll/ so gibt er doch dauon alß vil er will/ vnnd
muß durch sei nen se gen al les jm vn ter den hen den wach sen vnnd zu ne men.
Wo nun er sei nen se gen al so gibt/ da soll fer ner fol gen/ das man jn schon
auff he ben/ vnd nicht vn nütz lich vmb brin gen soll/ wie er hie be fil ht/ das
man die vb ri gen br fo cken soll auff he ben. Dar umb ler ne ye der mann di ser
His to ri sich trös ten/ vnd für dem geytz hü ten/ Der sel be si het nur nach dem
gros sen hauf fen/ Ein Christ aber soll nach Got tes wort vnnd dem Her ren
Chris to se hen/ vnnd alß denn hof fen er ha be ei nen rey chen Gott im hi mel/
der wer de jn nicht las sen not ley den.

Ge bet.
HErr Gott him li scher Vat ter/ der du durch dei nen Sun in der wüs ten füf nf f ‐
tau sent Mann/ weyb vnnd kindd nit mit ge rech net/ nur mit fünff brodt vnd
zwen fi schen/ rey ch lich/ ge spey set hast/ wir bit ten dich/ sey mit dei nem se ‐
gen auch gne dig bey vns/ be hü te für dem geytz vnd sor gen der na rung/ das
wir dein Reych vnd dein ge rech tig keyt am ers ten su chen/ vnd dei ne mil te
Vä ter li che gü te in al lem/ was wir zu leyb vnd seel be dürf fen/ gne digk lich
spü ren durch Je sum Chris tum vn sern Her ren/ AMEN.

Am Son tag nach Mit fas ten/ Jo han nis am 8.
Vn ser Herr Je sus sprach: War lich war li ich ich sa ge euch/ so ye mand
mein wort wirdt hal ten/ der wirdt den todt nicht se hen ewigk lich.
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DAs ist ein tref fen li che/ nüt ze/ vnnd nö ti ge/ aber doch bey den Ju den/ vnd
der welt sehr er ger li che ler/ das kein an der werg zum ewi gen le ben sey/
denn das wort vn sers Her ren Chris ti hal ten. Denn ver nunf ft helts da für/ man
wer de se lig/ wenn man gu te werck thue/ vnnd dem ge setz Got tes fol ge/
Aber hie hö rest nicht ein wort/ das Chris tus vom Ge setz oder gu ten wer ‐
cken sag te/ Wer den todt nich will se hen/ das ist/ wer da will das ewi ge le ‐
ben ha ben/ der wirts mit dem nicht er lan gen/ das er Mo sen helt/ diß oder
ye nes thut/ Mein wort muß er hal ten. Was ist denn des Her ren Chris ti wort?
oder/ was pre digt er/ das Mo ses nicht pre digt? Di ses/ das er Got tes Sun sey/
das er für vn se re sün de am Creutz sich opf fe re vnd be za le/ vnd Gott vmb
sei net wil len vns gne dig sein/ vnd zu kin dern vns wöl le an ne men/ Wer das
wort helt/ das ist/ mit vn zweyf fen li chem glau ben an nimbt/ der soll den tod
nicht se hen ewigk lich. Denn ob wol der leyb muß ster ben/ so soll doch der
Geyst le ben dig bley ben in Gott/ vnd der leyb durch Chris tum am Jüngs ten
tag auch zu eim ne wen vnd ewi gen le ben auf fer we cket wer den. Da hilfft
vns des Her ren Chris ti wort zu/ Mo ses wort hilfft vns nicht da zu.

Ge bet.
HErr Got him li scher Vat ter/ dein lie ber Sun vnnd vn ser er lö ser Chris tus Je ‐
sus sagt: Wer mein wort helt/ wirdt den todt nicht se hen ewigk lich/ Wir bit ‐
ten dich gi be dei nen hey li gen Geyst in vn se re hert zen/ weyl du zu dei nes
Suns wort vns kom men/ vnnd das selb hast hö ren las sen/ das wirs auch hal ‐
ten/ von gant zem hert zen vns drauff ver las sen/ vnd mit ten im tod des sel ben
vns trös ten/ vnnd den todt in ewig keyt nicht se hen/ vmb dei nes lie ben Suns/
vnnd vn sers er lö sers Chris ti Jhe su wil len/ AMEN.

Am Palm Son tag/ vom ley den vn sers Her ren
Chris ti/ Esa. 53.
FVR war er trug vn ser kranck heyt/ vnnd lud auff sich vn se re schmert ‐
zen/ wir aber hiel ten jhn für den/ der von Got ge plagt vnd ge sch we chet
wwer/ Aber er ist vmb vn ser mis sethat wil len ver wun det/ vnd vmb vn ‐
ser sün de wil len zu schla gen/ Die straff ligt auff jm/ auff das wir fri de
het ten/ vnd durch sei ne wun den sind wir ge hey let/ Wir gien gen ir re/
wie die schaf fe/ ein yegk li cher sa he auff sei nen weg/ Aber der Herr
warff all vn ser sün de auff jn.
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DAs ley den vn sers lie ben Her ren Chris ti sol len wir da zu brau chen/ das wir
drauß ler nen Gott fürch ten/ Gott tra wen/ vnd Got tes wil len ge dul tig tra gen/
Denn weyl die Sünd durch kein Crea tur hat kön nen ver sö net wer den/ der
Sun Got tes selb/ hat da für ley den vnd be za len müs sen/ solchs soll vns da hin
trey ben/ das wir Gott fürch ten/ vnd vns für der sün de alß für dem vnt reg ‐
lichs tem last/ vnd sched lichs tem vnnd ewi gem gifft/ mit höchs tem fleyß hü ‐
ten/ Aber die welt/ wil ley der sol ches nicht glau ben/ sie ach tet die sünd für
ge ring/ vnd hat noch lust da zu/ das ist ein an zey gung/ das sie vn sers Her ren
Chris ti ley den nie recht bedacht hat.

Zum an dern/ sol len wir auch ler nen Gott tra wen/ vnd vns al ler ge nad zu im
ver se hen/ sin te mal sein ey ni ger Sun/ vn ser Gott/ für vn se re sünd mit sei nem
ey g nen leyb vnd blut be za let/ vnd durch sol ches opf fer Got tes zorn ge stil let/
vnd vns mit sei nem Vat ter ver sö net hat/ Dar umb/ wen sei ne sün de engs ten/
der se he den Sun Got tes am Creutz an/ vnnd be den cke war umb er doch da
al so el len digk lich hange/ so wirt er fin den/ wie der Pro phet sagt/ das es vmb
vn sert wil len ge sche hen sey/ das vns da durch wür de ge holf fen/ wie er
spricht: Durch sei ne wun den sind wir heyl wor den.
Zum drit ten/ sol len wir auch ler nen ge dul tig sein/ vnd Got tes wil len tra gen/
Denn so der Sun Got tes selb/ vmb vn sert wil len das Creutz auff sich ge ‐
nom men hat/ der doch kei ner sün de schul dig war/ wie kön nen wir vns des
Creut zes be schwe ren/ die wir durch ey g ne sünd für vnnd für da zu vr sach ge ‐
ben/ vnd der sün den halb/ der ru ten oder straff sehr wol be dürf fen? Wir sol ‐
len aber auch im ley den di se hoff nung fest hal ten/ gleich wie Chris tus auß
dem ley den zu sei ner herr lig keyt ist gan gen/ al so soll vn ser ley den auch zur
freu de wer den/ wenn wir nur ge dul tig sind/ vnnd in fes tem glau ben vmb
hilff bit ten.

Ge bet.
HErr Gott him li scher Vat ter/ der du auß vä ter li cher gna de/ dei nes ein ge bor ‐
nen Su nes nit ver scho net/ son der in den todt vnd an das Creutz hin an ge ben
hast/ Wir bit ten dich/ gib dei nen hey li gen Geyst in vn se re Hert zen/ das wir
sol cher gnad vns hertz lich trös ten/ für sün den fer ner vns hü ten/ vnnd was
du vns zu ley den zu schi ckest/ ge dul tig tra gen mö gen/ auff das wir durch
jhn/ mit dir ewigk lich le ben/ Amen.

Von dem Abend mal des Her ren 1. Cor. 11.
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ICh ha be es von dem Her ren emp fan gen/ das ich euch ge ge ben hab.
Denn der Herr JE sus inn der nacht da er ver rat hen war/ nam er das
brod/ dancket vnd brachs/ vnd sprach: Ne met hin vnnd es set/ das ist
mein Leyb/ der für euch ge bro chen wirdt/ Sol ches thut zu mei nem ge ‐
decht nuß. Des sel ben gley chen auch den Kelch nach dem Abend mal/
vnd sprach: Di ser Kelch ist das ne we Tes ta ment inn mei nem blut (Das
für euch vnd für vil ver gos sen wirdt/ zu ver ge bung der sün den) Sol ches
thut so offt jhrs drin cket/ zu mei nem ge decht nuß.

VOn des Herrn Abend mal/ soll ein ye der Christ di se stück wis sen/ Erst lich
das es der Herr Chris tus be fol hen/ Vnd zum Tes ta ment sei ner kir chen ver ‐
mei net hat/ das mans brau chen soll/ Der halb sind di se nicht Chris ten/ so es
kön nen ha ben/ aber doch nicht wöl len brau chen.
Zum an dern/ hat der Herr diß Abend mal al so ge ord net/ das man das brod
vnd den Kelch den Chris ten soll rey chen. Vnd di se kla re wort mit an ge ‐
hengt/ wer diß brod es se/ der es se sei nen Leyb/ vnnd wer disen Kelcht trin ‐
cke/ der trin cke sein blut. Sol che wort müs sen wir nicht in den wind schla ‐
gen/ alß we ren es al lein wort. Wie der Herr Chris tus re det/ al so ist es in der
war heyt/ vnd ist ein grew li che sün de/ von di sem Sa cra ment hal ten wie
Zwin gel/ vnd die Sa cra ments schwär mer/ das es nur brod vnd weyn sey.

Zum drit ten/ hat Chris tus sol ches abend mal ge ord net/ das man sein da bey
soll ge den cken/ das ist/ wir sol len vns sei nes ley dens trös ten/ vnnd wie die
wort klar mit brin gen/ nit zweyflen/ sein leyb sey für vns ge ben/ vnnd sein
blut für vn se re sündt ver gos sen. Denn auff das sol cher glaub fest vnd ge wiß
wer/ ord nets Chris tus/ das wir nicht al lein sol ches im wort sol len hö ren/
sein leyb sey für vns ge ben/ vnd sein blut für vn se re sün de ver gos sen/ son ‐
der der leyb vnd das blut chris ti/ wirt vns in vn sern mund ge legt/ vnd zu es ‐
sen vnd drin cken ge ben/ das wir ja nicht zweyfflen/ vn se re sün de sind be za ‐
let/ vnnd sol len fer ner vns nicht zu ge rech net wer den. Zum vierd ten/ wer
nun diß Abend mal will brau chen/ soll zu uor sich prüf fen/ das ist/ sein hertz
er for schen/ ob er sich für ei nen sün der er ken ne/ vnd dauon be ger le dig zu
wer den. Wo sol ches ein rech ter ernst ist/ vnd du dich des ley dens vn sers
Herrn Chris ti trös test/ so bist du zu di sem Abendt mal recht vnd wol ge ‐
schickt/ Es soll aber fer ner fol gen/ weil du dar umb zu di sem Abendt mal
kombst/ das du von sün den be ge rest le dig zu wer den/ das du fürt an für sün ‐
den dich hü test/ vnd in al ler ley gu ten wer cken übest/ vnd son der lich dei nes
be ruffs fleys sig war test/ Da ge hö ret aber auch stet ti ges ge bet zu/ das wir
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Got vmb sei nen hei li gen Geyst bit ten/ das er vns re gie re/ vnd für sün den be ‐
wa re.

Ge bet.
HErr Got him li scher Vat ter/ wir dan cken dir für dein gros se gna de/ das du
durch dei nen Son diß Abend mal hast ver ord net/ da wir sein Leyb es sen/
vnnd sein Blut trin cken/ Wir bit ten dich/ gib durch dei nen hei li gen Geyst/
das wir sol che ga be nicht vn wir dig brau chen/ son der vn se re sün de er ken ‐
nen/ vnd dauon ab las sen/ vnd durch Chris tum ver ge bung der sel ben hof fen
vnd glau ben/ vnd al so im glau ben vnd lie be von tag zu tag zu ne men/ biß
wir ewig se lig wer den/ Durch Chris tum Je sum dei nen Son vnnd vn se ren
Her ren/ AMEN.

Am Os ter tag Rom. ii ij.
CHRIs tus ist vmb vn ser sün de wil len hin ge ben/ vnnd vmb vn ser ge ‐
rech tig keyt wil len auf fer we cket.

DAs ist/ durch das ley den vnd ster ben/ vn sers lie ben Her ren Chris ti/ sind
wir von all vn sern sün den le dig vnd loß wor den/ Sei ner auf fer ste hung aber
ge nies sen wir da zu/ das wir ge recht wer den/ das ist/ das wir inn sol cher ge ‐
nad bley ben/ vnd die sün de fort an nicht mehr vber vns herr schen noch vns
scha den mö ge. Denn Chris tus ist vom todt er stan den/ vnnd sitzt zur ge rech ‐
ten hand Got tes/ das er vns ver tret te/ vnnd mit sei nem hey li gen Geyst/ nit
al lein den glau ben in vns an zün de vnd er hal te/ son der auch der sün de in vns
weh re/ Vnnd vns ley te im wil len Got tes vnnd hey li gen ge hor sam/ biß wir
von di sem ar gem/ müh se li gem le ben ab schey den/ vnnd durch Chris tum
zum ewi gen le ben auf fer we cket/ vnd ewig se lig wer den/ wie er ist. Sol ches
al les fas set die frö li che auf fer ste hung vn sers lie ben Her ren Chris ti in sich/
vnd wir sol lens mit rech tem glau ben an ne men/ vnd sol cher ga ben vnd gna ‐
den al ler ge wiß war ten/ Gott da für teg lich dan cken/ vnd für sün den vns hü ‐
ten/ das wir sol che ge nad vnd hoff nung/ nit wi der ver lie ren/ son der mit
Chris to der welt ab ster ben/ vnd in Gott vnnd nach seim wort le ben.

Ge bet.
HERR Gott hi me li scher Va ter/ der du dei nen Son vmb vn ser sün de wil len
hin ge ben/ vnnd vmb vn ser ge rech tig keit wil len auf er we cket hast/ Wir bit ten
dich/ du wöl lest dei nen hei li gen Geyst vns schen cken/ durch jn/ vns re gi ern
vnd für hin in wa ren glau ben er hal ten/ vnd für al len sün den in eim ne wen
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rey nen le ben be hü ten/ vnnd durch dei nen Son Chris tum JE sum/ vns nach
die sem le ben auf fer we cken zum ewi gen le ben/ Amen.

Am an dern Os ter tag/Lu ce am 24.
VN ser Herr Jhe sus/ sprach zu den zweyen Jün ge ren: O ihr tho ren vnd
tre ges hert zen zu glau ben al le dem das die Pro phe ten ge red ha ben/
Mus te nicht Chris tus sol ches lei den/ vnd zu sei ner herr lig keyt ein gehn.
ES er ger ten sich nit al lein die vn glau bi gen Ju den/ son der auch des Her ren
Chris ti Jün gern selb an sei nem schmeh li chen end/ vnd war jnen vn müg lich
zu glau ben/ das der ge storb ne Chris tus wi de r umb sol te le ben dig wer den/
Denn sie sa hen auff an der leut Ex em pel/ der war nie kei ner er wi der kom ‐
men/ aus ser halb et li che die Chris tus het te von tod ten auf fer we cket/ Aber
der sel ben war di ser zeyt auch ver ges sen/ wie an de rer herr li chen wun ‐
derwerck mehr. Sol ches war nicht al lein ein gros ser vn glaub/ son der wie es
der Herr hie nen net/ ein gros se thor heyt vnd sünd haff ter vnu er stand. Denn
so sie ge wist het ten/ was des Herrn Chris ti vnd ver heyß nen Mes sie ey g nes
ampt wer ge west/ wür den sie ob sol chem todt sich nit ge er gert ha ben. Denn
die Pro phe ten sa gen klar/ der Mes si as soll der gant zen welt sün de tra gen/
wie Esai. 53. ste het/ Nun ge hört aber auff die sün de der todt. Fol get der ‐
halb/ weil Chris tus al ler welt sün de auff sich ge nom men/ vnd da für be za let
hat/ Das er auch hat müs sen schmeh lich ster ben/ Aber weil er nicht al lein
ein mensch/ son der auch ewi ger Got tes Sun war/ hat der todt jn nit kön nen
hal ten/ er hat selb sich am drit ten tag auß dem tod er we cket. Hie sol len wir
erst lich ler nen/ weyl der Herr mit den vn glau bi gen Jün ge ren so vät ter li che
ge dult tregt/ er wer de mit vns auch so thun. Dar nach sol len wir an seim todt
vns nit er gern/ son der Got für solch gne di ge er lö sung dan cken/ vnd wis sen/
dz wir sol chem ex em pel auch fol gen/ vnd mit dem Her ren Chris to ley den
müs sen/ ehe wir mit jm herr lich wer den/ wie Pau lus sagt 2. Cor. 1. das
gleych/ wie wir des ley dens theyl haff tig wer den/ al so sol len wir auch des
tros tes theyl haff tig sein.

Ge bet.
HErr Got him li scher Vat ter/ der du dei nen Son Chris tum JE sum den zwei en
jün gern zu Emaus hast of fen ba ret/ Wir bit ten dich/ du wöl lest durch dein
wort vnd hei li gen Geist vn se re hert zen auch er leuch ten/ das wir jm glau ben
starck vnd fest wer den/ An deim wort trew lich hal ten/ dauon gern re den/
vnnd fleys sig mit vmb ge hen/ Auff das/ ob wir gleych dem Ex em pel Chris ti
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nach/ al ler ley hie auff er den müs sen ley den/ den noch durch dein wort den
rech ten trost ha ben/ vnd be hal ten/ biß wir durch dey nen Son nach di sem le ‐
ben zum ewi gen le ben auf fer we cket wer den/ AMEN.

Am ers ten Son tag nach Os tern/ wie Chris tus sei ‐
nen Jün gern nach sei ner auf fer ste hung/ das pre di ‐
gampt be fil het/ Johan. 20.
GLeich wie mich mein Vat ter ge sen det hat/ so sen de ich euch. Ne met
hin den hei li gen Geyst/ wel chen jr die sün de er las set/ den sind sie er las ‐
sen/ vnd wel chen jr sie be hal tet/ den sind sie be hal ten.
DAs ist ein kurt ze ler/ aber da treff lich vil an ge le gen ist/ NEm lich/ das wir
zur ver ge bung der sün den/ durch vn se re werck/ vnd ver dienst nit kön nen
kom men. Al lein im wort Got tes fin den wirs/ Das selb wirt vns nit al lein in
der pre digt/ son der auch in der hei li gen Tauf/ vnd dem abend mal ver kün det/
vnd feh let fer ner nichts/ denn das du sol chem wort/ vnd zu sa gung Go tes
glau best. In der tauff sagt man dir/ wer glaubt vnd ge taufft wirt/ der wirt se ‐
lig wer den/ Im Abend mal sagt man dir/ der leyb Chris ti sey für dich ge ben/
vnd sein lbut zu ver ge bung dei ner sün den ver gos sen/ So sagt das Eu an ge li ‐
on al lent halb/ Durch Chris tum sol len vns vn ser sünd ver ge ben wer den. Wer
nun sol cher zu sa gung glaubt/ der hat ver ge bung all sei ner sün de/ Wer aber
nit glaubt/ dem sol we der tauf noch Sa cra ment/ noch wort helf fen/ sei ne
sün de sind jm in ewig keyt be hal ten/ vnd muß ver dampt wer den/ er fan ge
an/ vnd thu sonst was er wöl le/ Al so lö sen vnd bin den die schlüss sel/ das
ist/ das hei lig Eu an ge li on vnd pre di gampt/ wel ches alß denn an fan gen vnd
in schwang hat gehn sol len/ da Chris tus von tod ten auf fer stan den/ für die
sün de mit seim tod be za let/ vnd den Sa tan vber wun den hat. Für sol che
frucht der auf fer ste hung Chris ti/ das ver ge bung der sün de in sei nem na men
ge pre digt wirdt/ sol len wir Got teg lich dan cken.

Ge bet.
HErr Got him li scher Vat ter/ wir dan cken dir für dei ne gros se vnauß sprech li ‐
che gnad/ das du durch dei nen Son vn sern lie ben Herrn Chris tum/ das hey ‐
li ge Eu an ge li o nn/ vnd die hey li gen Sa cra ment ver ord net hast/ vns zum trost
das wir ver ge bung der sün den da sol len fin den/ Wir bit ten dich/ gib dei nen
hey li gen Geyst in vn se re hert zen/ auff das wir deim wort von hert zen glau ‐
ben/ vnd durch die hey li gen Sa cra ment von tag zu tag den glau ben ster cken/
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biß wir endt lich se lig wer den/ Durch JE sum Chris tum dei nen Son/ vnd vn ‐
sern Her ren/ Amen.

Am an dern Son tag nach Os tern/ wie vn ser Herr
Chris tus trös tet/ er wöl le vn ser rech ter Hirt sein/
vnd vns wi der den Sa than vnd todt ret ten/ Jo han ‐
nis 10.
ICh bin ein gu ter hirt/ ein gu ter hirt lest sein le ben für sei ne schaff. Ich
er ken ne die mei nen/ vnd bin be kandt den mei nen/ Wie mich mein Vat ‐
ter ken net/ vnnd ich den Vat ter ken ne. Vnd ich laß mein le ben für die
Schaff.
Wir men schen al le sind wie ein ar mes Scheff lein/ ge gen eim Wolff/ Denn
wir kön nen vnns wi der den Teuf fel nicht schüt zen/ Aber vn ser lie ber Herr
Chris tus sagt vnns zu/ er wöl le vn ser Hirt sein/ vnd sein le ben für vns las ‐
sen/ das ist/ er wöl le sich las sen wür gen vnnd fres sen/ wie am Creutz ge ‐
sche hen/ vnnd al so vns vom todt vnnd des Teuf fels Reych le dig ma chen/
das wir durch jn sol len kin der sein des ewi gen le bens/ Denn er ken net vns/
vnd nimbt sich vn ser an/ wie jn sein Vat ter ken net/ das ist/ ob er vns hie
gleich lest ley den/ so will er doch vns end lich se lig ma chen. Dar umb sol len
wir sol chen tre wen Hyr ten auch er ken nen/ allß vn sern er lö ser/ vnd seim
wort gern fol gen/ Denn wer disen Hyr ten nicht hö ren/ vnnd ver ge bens woll
ruf fen las sen/ der gibt sich selb wil lig in fahr/ vnd ist jm fer ner nicht zu
helf fen. Wer aber bey di sem Hir ten bleybt/ ob gleych der Sa than mit an ‐
fech tung vnd al ler ley vn glück im mer dar anhelt/ der soll ewi gen schutz vnd
ret tung ha ben/ wi der sünd/ todt/ vnd Teuf fel.

Ge bet.
HERR Gott him li scher Vat ter/ der du vn sel len de men schen Vät ter lich
bedacht/ vnd dei nen Son zum Hir ten vber vns ge set zet hast/ das er nit al lein
mit sei nem woort vns wei den/ son der auch durch sei nen schutz/ wi der sünd/
todt/ vnnd Teuf fel/ vns ret ten vnd er hal ten soll/ Wir bit ten dich/ gib durch
dei nen hey li gen Geyst/ das/ gleich wie di ser hirt vns ken net/ vnd vn ser not
sich an nimbt/ wir wi de r umb in al ler ley an li gen jn auch er ken nen/ vns an jn
hal ten/ hilff vnnd trost bey jm su chen vnd ge war ten/ vnd sei ner stim men
mit hert zen fol gen/ vnd al so durch jn ewig se lig wer den/ Amen.
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Am drit ten Son tag nach Os tern/ wie Chris tus
war net vnnd trös tet/ der künf f ti gen ver fol gung
halb/ Jo han nis am 16.
WAr lich war lich/ ich sa ge euch: Ir wer det wey nen vnnd heu len/ Aber
die welt wirdt sich fre wen/ Ir aber wer det trau rig sein/ doch ewer tra w ‐
rig keyt soll zur fre w de wer den.

VN ser lie ber Herr Chris tus war net erst lich al le sey ne Chris ten/ weil sie in
der welt sind/ das sie al ler ley wi der wer tig keyt vnnd vn glück müs sen ge war ‐
ten vnnd ley den/ Vnd trös ten dar nach sol ches ley den soll ein kel nes sein/
Sin te mal es Gott durch sein hilff bald wen den/ vnd in ye nem le ben mit ewi ‐
ger fre w de will be za len. An sol chen trost sol len wir ge den cken/ wenn es
vns vbel ge het/ vnnd der bes se rung vnd der gne di gen hilf fe ge wär ten/ vnd
ja nicht ver zweyflen/ ob gleich vns vn müg lich dun ckt/ das wirs er dul den/
oder zur hilf fe mö gen kom men. Denn gleich wie ein schwan ge res Weyb/
nichts denn angst vnnd not fä let/ vnnd den noch Gott in eim aju genblick rath
vnd hilff schaf fet/ Al so soll es mit den Chris ten auch ge hen/ son der lich
wenn sie mit dem ge bet vnd glau ben fest an hal ten/ Es muß ret tung vnd hilff
fol gen/ wo nicht zeyt lich/ doch ewig/ das ist ge wiß. Denn die ver heys sung
hie leugt vns nicht/ Ewer tra w rig keyt soll zur fre w de wer den. Gleich aber
wie es vns in der an fech tung vn müg lich ist/ das wir sol ten glau ben/ es wür ‐
de nur vmb ein klein se zu thun sein. Al so wenn die an fech tung hin über ist/
fin dets sich selb/ das wir müs sen be ken nen/ es sey ein klei nes ge west/ son ‐
der lich wenn wirs ge gen der ver heys sung des ewi gen le bens hal ten.

Ge bet.
HErr Got him li scher Vat ter/ der du auß vä ter li chem wol mei nen/ vns dei ne
kin der hie auff er den vn ter der ru then wilt hal ten/ auff das wir dei nen ein ge ‐
bor nen Son be des im ley den/ vnd her nach in der herr lig keyt sol len gleich
sein/ Wir bit ten dich/ trös te vns in der an fech tung vnd creutz/ mit dem hey ‐
li gen Geyst/ das wir nicht ver za gen/ son der nach der zu sa gung dei nes Sons
fest an di sem trost hal ten/ es soll das ley den nur ein ke lie nes sein/ vnd dar ‐
nach die ewi gen freu de fol gen/ auff das wir al so durch di se hoff nung al les
vn glücks in ge dult vber win den/ vnd durch Chris tum se lig wer den Amen/
AMEN.
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Am vierd ten Son tag/ wie Chris tus den hei li gen
geyst ver he ist/ vnd leh ret was er in der welt soll
auß rich ten/ Johan. 16.
CHris tus spricht: Wenn ich hin ge he/ will ich den trös ter zu euch sen ‐
den/ der wirdt die welt straf fen vmb die sün de/ vnd vmb die ge rech tig ‐
keyt/ vnnd vmb das ge rich te/

Das ist.
DER hey li ge Geyst leh ret vnns im Eu an ge lio drey ding/ Das ers te/ das al le/
so an Chris tum nicht glau ben/ sün der sind/ vnd jnen selb nicht kön nen helf ‐
fen/ sie müs sen in sün den vnd dem to de bley ben.

Das an der/ das wir al lein da durch ge recht/ vnd von sün den le dig wer den/
das Chris tus zum Vat ter ge het/ das ist/ das er am Creut ze/ für vns be za let
mit sei nem todt/ vnd wir jn nit se hen/ das ist/ wir glau ben sei nem wort vnd
zu sa gung/ vnd trös ten vns sein/ das er vn ser er lö ser sey/ vnd sit ze zur rech ‐
ten Got tes/ vnd ver tret te vns.

Zum drit ten/ das wir für dem Sa than vnd sei ner ge walt/ vns nit sol len fürch ‐
ten/ son der wis sen/ das er ge rich tet/ vnd von dem Herrn Chris to vber wun ‐
den sey. Der halb kan er de nen nit scha den/ so an Chris tum glau ben. Das ist
nu der schatz/ den wir Chris ten durch den hey li gen geyst ha ben/ das erst lich
wir vn ser sün de er ken nen/ vnnd für Got vns de mü ti gen/ vnd dar nach vns
des ver diensts Chris ti trös ten/ vnd wi der den Satz an vnd die welt ei nen mut
fas sen/ alß die vns in ewig keit nit scha den kön nen/ sie seyen so böß/ mech ‐
tig/ vnd wit zig sie wöl len/ Chris tus hat sie schon ge rich tet. Weil aber solch
lehr vnd trost der we nigst teil mit glau ben an nimbt/ die an dern ver ach ten
oder ver fol gen es/ Straf fet der hei lig geyst sol chen vnd glau ben durch das
pre di gampt/ vnd lest die ver äch ter vnd ver fol ger in sün den/ vnd vn ter des
Teuf fels ty ran ney ste cken vnd ver der ben/ denn sie wöl len jnen nit las sen ra ‐
ten noch helf fen.

Ge bet.
HErr Got him li scher Vat ter/ der du durch dey nen Son vns den hei li gen geist
ver heis sen hast/ das er die welt vmb die sün de/ ge rech tig keyt/ vnd das ge ‐
richt straf fen soll/ Wir bit ten dich/ er leuch te vn se re hert zen/ das wir vn se re
sün de er ken nen/ vnnd durch den glau ben an Chris tum zur ewi gen ge rech ‐
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tig keyt kum men/ vnd in al ler ley vn ser not vnd an fech tung disen rech ten
trost fas sen/ das Chris tus ein Herr vber Teuf fel/ todt/ vnd al les sey/ vnnd
vns mit ge na den von al lem vn glück helf fen/ vnd ewig wöl le se lig ma chen/
Amen.

Am fünf f ten Son tag nach Os tern/ ver heys sung
vnd ver ma nung zum ge bet/ Johan. 16.
WAr lich war lich/ ich sa ge euch: so jhr den Vat ter et was bit ten wer det
inn mei nem na men/ so wirdt ers euch ge ben. Bit tet/ so wer det jr ne ‐
men/ das ewer freu de vol kom men sey.
VN ser lie ber Herr Chris tus ver ma net sei ne jün gern zum Ge bet/ Dar umb das
sie so vil not vnd el lend inn der welt ge war ten vnnd auß ste hen müs sen/ da
sonst kein hilff noch trost ist/ denn das Got vns er hö ren/ vnd vns helf fen
wöl le/ Wie denn vn ser lie ber Herr Chris tus vns ge wiß ver trös tet/ der Vat ter
im hi mel/ wer de vns sei ne kin der nicht las sen vmb sonst be ten. Es leh ret
aber da ne ben Chris tus auch wie wir recht sol len be ten/ Nem lich/ in sei nem
na men/ vnnd nicht inn vn serm na men/ das ist/ wir sol len hof fen/ gleich wie
Gott durch Chris tum vn ser Vat ter wor den ist/ al so wöl le er auch vmb Chris ‐
tus wil len/ vns er hö ren/ vnd auß al lem vn glück helf fen. So mer cke nun be ‐
des/ erst lich den be felh vnd die ver heis sung/ das wir sol len bet ten/ vnd Gott
das ge bet wöl le hö ren/ vnnd dar nach den vn ter richt wie wir al lein in Chris ‐
tus na men/ das ist/ auff sein ver dienst vnd gnad sol len be ten/ Denn sonst
wer den vn ser sün de vnns am ge bet hin dern. Wer aber weyß/ das Got al lein
vmb sei nes So nes wil len er hö ren will/ der trös tet sich sol cher ver heys sung
mehr/ denn er sei ne sün de sich lest schre cken.

Ge bet
HErr Got him li scher Vat ter/ der du durch dei nen Son vns ver heis sen hast/
was wir in sei nem na men bit ten/ das wöl lest vns ge ben/ Wir bi ten dich/ er ‐
halt vns in deim wort/ gib dei nen hey li gen Geyst/ der vnns re gie re/ vnd fü re
nach dei nem wil len/ Be hü te für des Teuf fels Reych/ für fal scher lehr vnd
vn rech tem Got tes dienst/ Be war auch vn ser leyb vnd le ben/ für al lem vn ‐
glück/ Gib dei nen se gen vnd frid/ auff das wir al lent halb dei ne gne di ge hilff
er fa ren/ vnd dich hie vnd dort in ewig keyt/ alß vn sern gne di gen Va ter/
durch Chris tum prei sen vnd lo ben.

Am tag der Hi melf art Chris ti/ Ephe. 4. Psal. 68.
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CHris tus ist auff ge fa ren in die hö he/ vnnd hat das ge feng nuß ge fan gen
ge nom men/ vnd hat den men schen ga ben ge ben/ Ephe. 4.
Chris tus ist von tod ten auf fer we cket/ vnd sitzt zur rech ten Got tes/ vnd
ver trit vns/ Rom. 8.

DVrch die Hi melf art Chris ti JE su/ ha ben wir di se zwo her li che ga ben/ Das
erst lich/ der Teuf fel/ sünd/ vnd todt/ alß ge fan ge ne feyn de/ dem Herrn
Chris to zum füs sen müs sen li gen/ Vnd kön nen wi der ihn vnd sei ne Kirch
mehr nicht auß rich ten/ denn was er/ alß ir Herr ih nen hen gelt vnd nach lest/
nicht zum scha den oder nacht heyl der Chris ten/ son der das es jnen soll nüt ‐
zen/ vnd zum bes ten die nen/ wenn es gleich der feyndt am ergs ten meyndt.
Zum an dern/ gibt er den men schen ga ben/ das ist/ er schen ckt vns den hei li ‐
gen Geist/ der leh ret vns Got durch das Eu an ge li on recht er ken nen vnd an ‐
ruf fen/ vnd trös tet in al ler ley vn glück/ Dar umb sol len wir vns der hi melf art
vn sers lie ben Her ren Chris ti trös ten/ vnd ge trost in ge wi ser hoff nung vmb
sol che ga be bit ten/ das er den hey li gen Geyst vnns schen cken/ vnd dem
Teuf fel/ vnd seim reich weh ren wöl le/ Alß der zur rech ten Got tes sit zet/ ein
Herr vber al le Crea tur/ im hi mel vnd auf er den. Wir sol len aber der hi melf ‐
art Chris ti auch inn di sem fall zum trost vnd vn ter richt brau chen/ das wir
erst lich vn ser hoff nung da hin set zen/ vnd nit zweyf feln sol len/ wo er ist/ da
wol len wir durch sein ge nad vnd hilff auch hin/ Wie er im letz ten Abend mal
selb bi tet: Va ter ich wil wo ich bin/ das sie auch sind. Zum an dern/ das wir
vn ser le ben dar nach rich ten/ vnd nach dem him li schen vnd ewi gen trach ten/
vnd das zeit li che vns nit ver fü ren las sen/ wie Pau lus sagt: Wan delt in dem
him li schen/ vnd nit in dem jr di schen.

Ge bet
O Je su Chris te/ du Son des all mech ti gen Got tes/ der du fürt an nicht mehr
auff er den/ arm vnnd el lend/ son der zur rech ten dei nes Vat ters/ vnd ein Herr
vber al les bist/ Wir bit ten dich/ du wol lest dei nen hey li gen Geyst vns sen ‐
den/ from me Kir chen die ner ge ben/ ob dei nem wort hal ten/ Dem Sa than vnd
al len Ty ran nen weh ren/ vnnd dein Reych auff er den ge wal tig er hal ten/ biß
al le dei ne fein de zu dei nen füs sen li gen/ vnnd wir durch dich vber sünd/
todt/ vnd al les sie gen/ Amen.

Am sechs ten Son tag nach Os tern/ war nung der
künf f ti gen ver fol gung halb/ Johan. 16.
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Chris tus sprach zu sei nen Jün ge ren: Sol ches hab ich zu euch ge redt/
das jr euch nit er gert/ Sie wer den euch in den Bann thun/ es kombt
aber die zeyt/ das/ wer euch töd tet/ wird mei nen/ er thue Gott ei nen
dienst dran. Vnd sol ches wer den sie euch dar umb thun/ das sie we der
mei nen Vat ter/ noch mich er ken nen.

DIß ist ein weys sa gung/ wie die Chris ten vmb des wor tes wil len/ auff der
welt müs sen ver fol get wer den. Weil es aber für der ver nunf ft schey net/ alß
sey Gott de nen feind/ die al so vn ter dem Creutz li gen/ vnd sich ley den müs ‐
sen/ zey get der Herr die vr sach an/ wo sol che ver fol gung vnd haß wi der die
Chris ten her kom me/ vnnd spricht: Es ge schicht nit dar umb/ das euch Gott
feynd sey/ oder nichts gut tes gön ne/ Son der das die welt we der mei nen vat ‐
ter/ noch mich ken net. Diß vr theyl sol len wir fleys sig mer cken/ Denn ye
vnd ye ha ben di se/ die Chris ten am heff tigs ten ver fol get/ so für der welt für
fromm vnd hey lig ge ach tet sind. Zu Je ru sa lem wa ren es die Pha ri seer vnnd
Schrifft ge ler ten vnd Ho hen pries ter/ Heitgs ta ges ist es Bapst/ die Bi schof fe/
Mün che vnd Pfaf fen/ die sich rhü men/ sie sind al lein die rech te Kirch. Aber
ge wiß ist es/ sie ken nen we der Chris tum noch sei nen Vat ter/ sonst wür den
sie sein wort nicht ver fol gen. Dar umb er ger sich nie mandt an dem gros sen
scheyn vnd herr li chen na men/ den die ver fol ger des worts bey der welt ha ‐
ben. Wi de r umb be schwe re sich auch nye mandt des ley dens vnnd der ver fol ‐
gung/ sin te mal wir den schatz ha ben/ vnd den ewi gen Vat ter vnnd sei nen
Son Chris tum Je sum recht ken nen/ Sol ches er kent nuß bringt vns ye den
höchs ten trost/ das wir an Got tes hilff vnd gnad nit kön nen zweyfflen/ vnd
macht vns end lich gar se lig.

Ge bet
HERR Gott him li scher Vat ter/ wir dan cken dir das du vns durch dei nen
hey li gen Geyst zu zeu gen dei nes So nes/ vn sers lie ben Her ren Chris ti ge set ‐
zet hast/ Vnd bit ten dich/ weyl die welt sol ches zeuck nuß nicht kan dul den/
vnd vns dr ü ber zu set zet/ du wöl lest vns mut vnd trost ver ley hen/ das wir am
Creutz vns nicht er gern/ son dern bey dei nem zeuck nuß fest bley ben/ vnd
für vnd für bey dem hauf fen ge fun den wer den/ der dich vnd dei nen Son
ken net/ biß wir end lich gar se lig wer den/ durch Jhe sum Chris tum dei nen
Son/ vnd vn sern Her ren/ Amen.

Am hey li gen Pfings tag
Jo el am 2.
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ES soll ge sche hen inn den letz ten ta gen/ spricht Got: Ich will auß gies ‐
sen von mei nem Geyst/ auff al les fleysch/ vnd soll ge sche hen/ Wer den
na men des Herrn an ruf fen wirt/ soll se lig wer den.

AM hey li gen Pfings tag hat vn ser lie ber Herr Chris tus se hen las sen/ wa zu
wir sei ner auf fer ste hung vnd Hi melf art ge nies sen sol len/ Wir ar me men ‐
schen sind durch die sünd so gar ver der bet/ das nichts gu tes an vnns ist/ So
nun wir wol len se lig wer den/ müs sen wir ne we hert zen ha ben/ vnd gar an ‐
de re men schen wer den. Da zu sen det vn ser lie ber Herr Chris tus sei nen hey ‐
li gen Geyst/ der mit dem Vat ter/ vnd Son ewi ger Gott ist/ Das er vn se re
hert zen endern/ vnd an de re men schen auß vns ma chen soll. Vnd rich tet der
hey li ge Geyst solchs auß/ durch das hey li ge Eu an ge li on/ vnnd die se li ge
Tauff/ Denn er zün det die hert zen durch das wort an/ das sie an Chris tum
glau ben/ vnnd ver ge bung al ler sün den durch den glau ben emp fan gen/ vnnd
dar nach lust vnd lieb ha ben an Got tes wort vnnd wil len/ Vnd dem bö sen
Geyst nicht hen gen/ son der sei nem ein ge ben wi der stre ben/ vnd die sünd
nicht las sen her schen/ vnd der welt zorn vnd haß/ auch al le fahr ver ach ten.
Sol ches al les sind des hey li gen Geys tes werck/ die er in der men schen hert ‐
zen an rich tet/ vnnd on des hey li gen Geys tes wür ckung/ vns men schen gantz
vnd gar vn müg lich sind/ Denn von na tur kön nen wir mehr nicht/ denn das
wir vns fur Gott fürch ten/ wir ha ben lust vnd lie be zu der sün de/ vnd wer ‐
den im ley den klein mü tig vnd tra w rig/ Sol che an ge bor ne vn art vn ser hert ‐
zen endert der hey li ge Geyst/ vnd er regt son der lich die hert zen/ das sie in
der not vnd an fech tung auß kindt li chem ver tra wen zu Gott vmb hilff
schreyen vnd fle hen/ vnd für sün den von hert zen sich hü ten. Für sol che
gnad sol len wir Gott von hert zen dan cken/ vnnd teg lich in dar umb bit ten/
das er sie vns meh ren/ vnd nicht ent zie hen wöl le.

Ge bet
O Herr Jhe su Chris te/ du Sun des All mech ti gen Got tes/ Wir bit ten dich/ du
wöl lest durch dein lie bes wort dei nen hey li gen Geyst in vn se re hert zen ge ‐
ben/ das der sel be vns re gier vnnd fü re nach dei nem wil len/ vnnd in al ler ley
an fech tung vnd vn glück vns trös te/ vnd in dei ner war heyt/ wi der al le jrr ‐
thumb vns ley te/ auff das wir im glau ben fest be ste hen/ inn der lie be vnnd
al len gu ten wer cken zu ne men/ vnd durch die ge wis se hoff nung dei ner gnad/
so du vns mit deim ster ben er wor ben hast/ ewig se lig wer den/ der du re gie ‐
rest mit dem Vat ter/ vnnd hey li gem Geyst in ewig keyt/ AMEN.
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Am an dern Pfings tag
AL so hat Gott die welt ge lie bet/ das er sei nen ein ge bor nen Sun gab/
Auff das al le/ die an jn glau ben/ nit ver lorn wer den/ son der das ewi ge
le ben ha ben. Denn Gott hat sei nen Sun nicht ge sen det/ das er die welt
rich te/ son der das die welt durch in se lig wer de. Wer glaubt/ wird nit
ge rich tet/ wer aber nicht glaubt/ ist schon ge rich tet/ Dar umb das er
nicht glaubt an den na men des ein ge bor nen Sun Got tes.

DIß ist gleich wie ein sum ma des gant zen Eu an ge lij/ oder der pre digt/ wel ‐
che der hey lig Geyst in der welt fü ret/ vnd da durch die hert zen endert/ Denn
wo das inn den hert zen ge wiß ist/ das Gott vns vn ser sün den halb/ nit fein de
sey/ son der er ha be vns lieb/ vnnd wöl le vns durch sei nen Sun se lig ma ‐
chen/ Da fürch ten sich vn se re hert zen nicht mehr für Gott/ son der hal ten
sich zu jm/ ge war ten hilff vnd trost von jm/ vnd sind wil lig/ al les das zu
thun/ was sie wis sen das es jm wol ge felt/ vnd er ha ben will. Sie ruf fen jhn
an in an fech tung/ vmb hilff/ Sie er ken nen sein wort vnnd gnad/ lo ben vnnd
prey sen jn/ Da da ge gen/ wo di se pre digt nicht ist/ die hert zen von Got flie ‐
hen/ für jm sich fürch ten/ vnd inn der not ver za gen/ So ler ne nun di se pre ‐
digt/ das Gott vns lieb hat/ vnnd sei nen Sun vns schen cket/ vnd will das wir
an jn glau ben/ das ist/ das wir vns sein sol len trös ten/ vnnd durch jn se lig
wer den. An di ser kunst ligt es gar/ Es ist aber nit ein men schen kunst/ der
hey li ge Geyst muß hie meis ter sein/ sonst ist es vn ge ler net. Nu ha ben wir
aber die ver heis sung lau ter vnnd klar/ das Gott sein hey li gen Geyst de nen
wol le ge ben/ so jn dar umb bit ten. Dar umb sol len wir mit dem Ge bet an hal ‐
ten/ vnd vmb den glau ben an di se ver heis sung bit ten.

Ge bet
HErr Gott him li scher Vat ter/ der du auß vä ter li cher lieb ge gen vns ar me
sün der/ dei nen Sun vns ge schen cket hast/ das wir an jn glau ben/ vnd durch
den glau ben sol len se lig wer den/ Wir bit ten dich/ gib dei nen hey li gen Geyst
in vn se re hert zen/ das wir in sol chem glau ben/ biß ans en de be har ren/ vnd
se lig wer den/ Durch Je sum Chris tum vn se ren lie ben Her ren. AMEN.

Vom Fest der hey li gen Try fel tig heyt/ Matth 4.
DA Je sus ge tauf fet war/ steyg er bald her auff auß dem was ser/ Vnd si ‐
he/ da thet sich der hi mel auff vber jm/ vnnd Jo han nes sa he den Geyst
Got tes/ gleych alß ei ne Tau be her ab fa ren/ vnd vber jn kom men/ vnnd
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si he/ ei ne stimm vom hi mel her ab sprach: Diß ist mein lie ber Su ne/ an
wel chem ich wol ge fal len (das ist/ al le fre w de) ha be.

DEN heu ti gen Son tag nen net man den tag der hey li gen Tri fel tig keyt/ auff
dz al le Chris ten ler nen/ was sie von Gott glau ben/ vnd wie sie Gott recht er ‐
ken nen sol len. Denn an di sem stück feh let es al len men schen auf er den.
We der Tür cken/ Ju den noch Hey den wis sen was Gott sey/ Al lein die Chris ‐
ten wis sen es/ das Got der ewi ge Vat ter/ in ewig keyt ei nen Sun ge zeu get/
vnnd das der hey li ge Geyst vom Vat ter vnnd dem Su ne in ewig keyt auß ge ‐
he/ Das al so Gott heyst/ vnd ist/ Got Vat ter/ Gott Sun/ Gott hey li ger Geyst.
Di ser ey ni ge ewi ge Got/ aber drey vn ter schied ne Per so nen/ ha ben sich ge ‐
gen vns men schen al so of fen ba ret/ das Got der Vat ter/ durch sein wort vns/
vnnd al le Crea tur er schaf fen hat/ vnd für vnnd für erhelt. Got der Sun/ ist
auß des Va ters wil len mensch wor den/ vnnd hat vns mit sei nem todt von
sün den er le di get/ vnnd mit Gott ver sü net. Gott der hey lig Geyst/ kompt
durch die pre dig des Eu an ge lii in vn se re hert zen/ vnnd zün det den glau ben
in vns an/ vnd hey li get vns/ das wir durch den glau ben ver ge bung der sün ‐
den ha ben/ vnd der sün de wi der ste hen. Al so si hest du/ wie die gant ze Gott ‐
heyt in gna den ge gen vns sich aufft hun/ vnd wir al les zeyt li ches vnd ewi ges
al lein durch die gna de Got tes ha ben. Dar umb sol len wir sol chen gne di gen
Gott lo ben vnd lie ben/ vnd gern al les thun/ das wir wis sen das er ha ben
will. Da vn ser lie ber Herr Chris tus ge tauf fet ist wor den/ hat sich Gott auff
die se wey se of fen ba ret. Das Jo han nes den hey li gen Geyst si het/ vber dem
Her ren Chris to in ge stalt ei ner Tau ben. Got Vat ter aber im Hi mel re det mit
ver stend li cher stim me/ vnnd zeu get: Das ist mein sun/ Der hal ben sol len wir
an sol chem glau ben fest hal ten/ Gott Vat ter/ Gott Sun/ Gott hey li ger Geyst/
sey der ey ni ge all mech ti ge ewi ge Gott/ vn ser al ler schöpf fer/ er lö ser vnd se ‐
lig ma cher/ vnd sol len sol chen Gott in al len nö ten an ruf fen/ vnd sei ner gnad
vnd hilff vns trös ten.

Ge bet
AL mech ti ger ewi ger Gott/ Gott Vat ter/ Gott Sun/ Gott hey li ger Geyst/ der
du dein gnad vns men schen in dem er zeygt/ vnnd dein barm hert zig keyt rey ‐
ch lich hast se hen las sen/ das erst lich du ewi ger Va ter/ vns zu men schen er ‐
schaf fen/ vnd du ewi ger Sun Got tes/ für vns mensch wor den/ vnd für vn se re
sün de am Creutz be za let/ vnd du ewi ger Geyst/ der du vom Va ter vnd Sun
in ewig keyt auß ge hest/ vns durch das hey li ge Eu an ge li on glau big ge macht/
vnd ge hey li get hast/ Wir bit ten dich/ O ey ni ger/ ewi ger vnd all mech ti ger
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Gott/ Gott Va ter\ gott Sun/ gott hey li ger geyst er hal te vns in dei ner gnad/
biß an das en de/ vnd ma che vns ewig se lig/ Amen.

An der hey li gen Tri fal tig keyt tag ...
…wie der Herr Ni co de mum leh ret/ von der se lig keyt/ wie wir inn hi mel
mö gen kom men/ Joh. 3.
ES sey denn/ das ye mand ge born wer de auß dem was ser vnd geyst/ so
kan er nicht in das reych Got tes kom men( Was vom fleysch ge bo ren
wirdt/ das ist fleisch/ vnnd was vom Geyst ge bo ren wordt/ das ist Geyst

Vn ser lie ber Herr Chris tus leh ret in disen wor ten/ wie wir müs sen se lig
wer den. Ver nunf ft ge den ckt/ wenn wir ein züch ti gen wan del fü ren/ mit der
hand nicht töd ten/ nit se len/ noch an ders thun das er ger lich sey so ha be man
gnug zum ewi gen le ben. Aber vn ser lie ber Herr Chris tus sagt/ so wir se lig
wer den sol len/ müs sen wir an de re men schen/ vnd von ne wem ge born wer ‐
den/ es sey nit ge nug das wir die hen de/ au gen/ zun gen ze men/ das sie nicht
vn recht thun/ das hertz müs se gar an ders wer den. Sol ches ge sche he aber/
wenn wir im na men/ vnnd in den todt Chris ti ge tauf fet wer den/ durch sol ‐
che tauff wöl le der hey lig Geyst in die hert zen kom men/ den glau ben drinn
an zün den/ vnd gar ne we men schen auß vns ma chen. Denn durch den glau ‐
ben wer den wir von Sün den reyn/ vnnd der hey lig Geyst hilfft wi der die
sün de vns strey ten/ vnnd wey set weyt ter vns zum ge hor sam Got tes/ Ist all so
diß der ey ni ge weg zur se lig keyt/ an Chris tum glau ben/ Sol ches kön nen wir
von vns selb nicht/ se ist des hey li gen geys tes werck/ der will durch das
wort Got tes/ vnd die hey li gen Sa cra ment/ den glau ben in vns an zün den
vnnd er hal ten.

Ge bet
HErr Gott him li scher Vat ter/ wir ar me sün der be ken nen/ das nichts gu tes an
vns ist/ vnd wir vn sert hal ben mus ten in sün den vnd ewi gem todt ver der ben/
Sin te mal was vom fleysch ge born wirdt/ ist fleysch/ vnnd kan dein Reych
nicht se hen/ Wir bit ten dich aber/ sey gne dig vnd barm hert zig/ vnd sen de
dei nen hey li gen Geyst/ vmb dei nes Suns Chris ti Je su wil len in vn se re hert ‐
zen/ vnd ma che ne we men schen auß vns/ das wir ver ge bung der sün den
durch Chris tum/ wie vns in der Tauff zu ge sagt/ ge wiß glau ben/ vnd in der
lieb ge gen vn serm NEchs ten/ vnd al len an dern Christ li chen tu gen den von
tag zu tag zu ne men/ biß wir end lich se lig wer den. AMEN.
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Am ers ten Son tag/ vom rey chen Mann/ vnd ar ‐
men La zaro/ Lu ce am 16.
Abra ham sprach zum Rey chen Mann: Ge den cke Sun/ das du dein gu ‐
tes emp fan gen hast in dei nem le ben/ vnd La za rus da ge gen hat bö ses
emp fan gen. Nun aber wirdt er ge trös tet/ vnnd du wirdst ge pey ni get.

DIsen spruch sol len wir fleys sig mer cken/ Denn weyl die Chris ten auff er ‐
den sich vil müs sen ley den/ vnd es da ge gen den vn chris ten vnd bö sen bu ‐
ben/ nach all jrem wil len ge het/ Ha ben die Chris ten al lein disen trost der hie
ste het. Nem lich/ das es nach di sem le ben sich zu be den they len wer de vmb ‐
ke ren/ Wel chen es hie auff er den wol ge het/ vnd al les gnug ha ben/ vnnd one
an fech tung sind/ vnd der halb al les thun was sie ge lüs tet/ one al le schew/
den sel ben soll es dort in ewig keyt/ wie dem Rey chen Mann/ vbel gehn/
Wi de r umb aber/ die sich hie auff er den vil müs sen ley den/ vnd doch im ley ‐
den ge dul tig sind/ vnnd durch Chris tum auff de newi gen trost hof fen/ die
sol len mit dem ar men La zaro ewig se lig wer den. Der halb er schre cke nie ‐
mand für dem Creutz vnd ley den/ weyl di se ewi ge hoff nung da bey ist. Wi ‐
de r umb vber he be sich nie mand gelts vnd guts/ son der fürch te Gott/ vnd
brau che sei nes se gens/ zu Got tes ehr/ vnnd des negs ten nutz/ so soll es nicht
not ha ben.

Ge bet
HErr Gott him li scher Vat ter/ Wir bit ten dich/ du wöl lest vn se re hert zen
durch dei nen hey li gen Geyst/ al so fü ren vnd re gie ren/ das wir dein lie bes
wort/ nit/ wie der rey che Man/ one frucht hö ren/ vnd mit dem zeyt li chen gut
nit al so vmb ge hn/ das wir des ewi gen da bey ver ges sen/ son der ar men leu ten
gern vnd mil tigk lich nach vn serm ver mö gen helf fen/ vnd mit hof fart vnd
vber fluß vns nit ver sün di gen/ auch wo wir mit dem Creutz vnnd vn glück
bedran get wer den/ nicht ver za gen/ son der al le hoff nung an dei ner ewi gen
hilf fe vnd ge nad ha ben/ vnd in ge dult al les vber win den. Amen

Am an de ren Son tag/ nach Tri ni ta tis/ das gleych ‐
nuß vom gros sen Abend mal/ Lu ce 14.
GE he auß auff die land stras sen/ vnd an die zeu ne/ vnd nö ti ge sie her ein
zu kom men/ auf das mein hau se vol wer de/ Ich sa ge euch aber/ das der
Män ner key ner/ die ge la den sind/ mein Abend mal schme cken wirdt.
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VN ser lie ber Herr Chris tus leh ret in di sem gleych nuß/ vvom Abend mal
zwey ding/ Erst lich/ das Gott so gne dig vnnd barm hert zig ist/ vnd gern ye ‐
der man durch sei nen Son Chris tum Je sum wol te se lig ma chen/ Denn er lest
ihn nicht vmb des/ oder ye nes wil len/ mensch wer den vnd ley den/ Er soll
das Lem lein sein/ das der gant zen welt sün de weg nimbt/ vnnd legts auff
sich vnd be za let da für/ vnd feh let fer ner an nich te/ denn das al le ar me sün ‐
der die sün de er ken nen/ vnd sol che gnad vnd wol that/ des So ne Got tes an ‐
ne men/ vnd der sel ben sich trös ten/ das er vn ser sün de von vns ge nom men/
auff sich ge la den vnd da für be za let hat/ Das ist das ers te.

Das an der ist/ das ley der die welt so blind vnd el lend ist/ vnd will sol cher
gna de nicht/ Et li che hal ten sich für fromb/ vnnd ge den cken sie dürf fen der
gna de nicht/ Et li che sind mech tig vnd reych/ die ver ach ten das Eu an ge li on
gar/ Et li che gehn noch da mit vmb/ das sie reych wer den/ vnd schla gen sich
in man cher ley hen del/ die ha ben so vil weil nicht/ das sie mit dem Eu an ge ‐
li on könd ten vmb ge hen/ Aber da fol get ein schwer lich vr teil/ Wer das Eu ‐
an ge li on al so ver ach tet/ soll nim mer mehr se lig wer den. Dar umb sol len wir
Got tes wort fleys sig hö ren/ vnd es vn sern höchs ten trost vnnd bes ten schatz
las sen sein/ so wer den wir da durch see lig wer den. Solchs aber thun nur die
krüp pel vnnd la men/ so für der welt el lend vnd arm sind/ vnnd jre sün de
vnd mis sethat er ken nen.

Ge bet.
HErr Got him li scher Vat ter/ wir dan cken dir/ das du vns zu dei ner Mal zeit
dem ewi gen le ben/ durch dein lie bes Wort hast las sen la den/ Vnd bit ten
dich/ du wöl lest durch dei nen hey li gen Geyst vn se re hert zen er we cken/ das
wir dein wort nicht ver geb lich hö ren/ vns zu sol cher Mal zeyt recht schi ‐
cken/ vnd das zeyt li che vns nit dran hin dern las sen/ AMEN.

Am drit ten Son tag/ nach Tri ni ta tis/ von dem ver ‐
lor nen scheff lein/ wel chem der Hirt nach ge het/
vnd es su chet/ Luc. 19..
ES wirdt fre w de im Hi mel sein/ vber ein sün der/ der bus se thut/ für neun
vnnd neunt zig ge rech ten/ die der bus se nit be dürf fen.

DAs ist zu gleych ein trost/ vnd ein lehr für al le ar me sün der/ die gern vom
zorn Got tes wol ten le dig sein/ Denn vn ser lie ber Her re Chris tus sagt in di ‐
sem gleich nuß/ eim sün der sey eben/ wie eim Scheff lein/ das in die jr re ge ‐
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rat hen/ vnd sich von seim hir ten ver las sen hat/ Er aber wöl le die sün der
nicht in der jr re las sen/ son der durch sein wort sie su chen/ vnd wi der zu
recht brin gen/ das ist doch ye ein gros ser trost. Denn wir ge den cken/ wenn
wir vn ser sün de ge war wer den/ Got sey vns feind/ vnd wöl le sich vn ser
nicht mehr an ne men/ so er doch wie ein Hyrt/ dem jr ri gen Scheff lein nach ‐
ge hen/ vnd es wi der su chen/ vnnd inn sein stel lin brin gen will.

Da ge gen aber sol len die Scheff lein auff des Hir ten stymm gu te acht ha ben/
vnd jnen nit ver ge bens las sen nach gehn/ son der sich zu irem Hir ten der sie
su chet/ wen den/ das ist/ die sün der sol len buß thun/ vnd wenn Chris tus sie
durch sein Wort su chet/ von sün den ab for dert/ straf fet vnd ver ma net/ sol len
sie hö ren/ vnd in der jr re nit fort lauf fen/ son der von der sün de ab las sen/
rew vnd leyd dr ü ber ha ben/ vnd sich des Herrn Chris ti vnd sei ner gna de
trös ten/ so wil Chris tus sie mit fre w den an ne men/ vnd wie ein hirt jr war ten/
das sie nicht al lein ihr fut ter ha ben/ son der auch inn ewig keyt/ wi der den
wolff den Teuf fel sol len be schüt zet sein/ Amen.

Ge bet
HErr Got him li scher Vat ter/ wir sind ley der wie die Schaf fe in der ir re/
vnnd ha ben vns durch den Sa than/ vnnd vn ser sünd haff tes fleysch vom
rech ten we ge las sen ab fü ren/ wir bit ten dich aber/ sey gne dig/ vnd ver gib
al le vn se re sün de/ vmb dei nes So nes Chris ti Je su wil len/ vnd er we cke vn se ‐
re hert zen durch dei nen hey li gen Geyst/ das wir an dei nem wort fest hal ten/
vnnd im Schaffs tal dey ner Christ li chen Kir chen/ in rech ter Buß vnd wa rem
glau ben/ biß ans en de be har ren/ vnd se lig wer den/ Amen.

Am vierd ten Son tag/ nach Tri ni ta tis/ ein lehr/ wie
wir vn ter ein an der freund lich vnd Christ lich le ben
sol len/ Lu ce am 6.
Seydt barm hert zig/ wie ewer Vat ter barm hert zig ist. Rich tet nicht/ so
wer det jr nicht ge rich tet. Ver dam met nicht/ so wer der jhr nicht ver ‐
dambt. Ver gebt/ so wirdt euch ver ge ben. Ge bet/ so wirdt euch ge ge ben/
Ein vol ge drückt/ ge rü telt/ vnd vber f lüs si ge maß/ wirdt man in ewer
schoß ge ben/ Denn eben mit dem maß jr mes set/ wirdt euch wi der ge ‐
mes sen wer den.

ES hat vn ser lie ber Herr Gott/ dreyer ley stend auff er den ver ord net/ die
rich ten vnnd straf fen sol len/ doch ein ye der nach sei nem maß/ Vat ter vnd
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Mut ter im hau se/ sol len rich ten vnd straf fen jh re Kind vnd ge sind/ mit wor ‐
ten vnd schle gen/ vnd ja nicht zu se hen noc hge dul den/ das sie vn recht thun/
sol ches ist Got tes erns ter be felh. Dar nach ist ein hö hers vnd weyt leuff ti gers
Re gi ment/ Dem hat Gott das schwerdt ge ben/ vnnd be fol hen/ al le of fent li ‐
che er ger nuß da mit zu straf fen/ vnnd die leut al so zur forcht vnd zucht hal ‐
ten/ Sol chen be felh hat welt li che Ober keyt/ vnd ist gros se sün de/ wo sie
gne dig sein/ vnd das schwerdt nicht flugs will ge hen las sen. Das drit te vnd
hö hest Re gi ment/ ist das Kir chen ampt/ dem ist auff ge legt durch das wort/
vnd nicht durchs schwerd oder ge walt al le men schen zu rich ten/ vnnd al le
sün de zu straf fen. In disen drei en sten den/ muß das ge richt vnd die straff
ge hen/ vnd soll gar nichts ver ge ben noch ge schen cket wer den/ Denn da mit
wür de man die leut nur er ger ma chen. Wo aber kein sol cher be felh noch Re ‐
gi ment ist/ dir ist we der das schwerdt/ noch das wort/ noch Hauß re gi ment
be fol hen/ Da sagt Chris tus/ sol len wir vns des rich tens vnd ver dam mens
ent hal ten/ vnd ye der man ver ge ben vnd ge ben/ vnd ver heis set/ wer sol ches
thut/ dem wöl le Gott gne dig sein/ jn auch nicht rich ten noch ver dam men/
son der ver ge ben vnd ge ben. So ler ne nun ye der man dem es nit be fol hen ist/
das er an de re leut zu fri den las se/ vnd nit rich te/ er rich te aber sich selb/ da
wirdt er gnug zu schaf fen fin den/ seim nechs ten aber sey er freund lich vnd
dienst lich/ vnd las se ja dem zorn den zaum nicht/ denn da mit ver die net man
Got tes vn gnad. Denn mit dem maß wir an dern mes sen/ will Got vns auch
mes sen.

Ge bet
HErr Got him li scher Vat ter/ der du barm hert zig bist/ vnd vns durch Chris ‐
tum zu sa gest/ du wöl lest nit rich ten noch ver dam men/ son der ge ne digk lich
al le sün de ver ge ben/ vnnd was wir be dürf fen/ rey ch lich ge ben/ Wir bit ten
dich/ ma che sol ches ver tra wen auff dein barm hert zig keyt/ durch dei nen hei ‐
li gen geyst in vn sern hert zen ge wiß vnd fest/ vnd leh re vns der gley chen ge ‐
gen vn serm nechs ten auch thun/ das wir nie mand rich ten noch ver dam men/
ye der man gern ver ge ben/ vnd ge ben/ vnnd aber vns selb rich ten/ vnd in dei ‐
ner forcht se ligk lich le ben, AMEN.

Am fünf f ten Son tag/ wie Pe trus auff den be felh
Chris ti/ vil Fisch fa het/ Lu ce am 5.
PE trus sprach: MEys ter/ wir ha ben die gant ze nach ge ar bey tet/ vnd
nichts ge fan gen/ Aber auff dein wort will ich das netz aus werf fen. Vnd
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da sie das the ten/ fien gen sie ein gros se meng fisch/ vnnd das netz zu ‐
reyß.

SOl che His to ri leh ret/ wie wir vns sol len hal ten/ wenn wir ber gern glück
vnd se gen zu vn ser ar beit vnd be ruf. Denn da Pe trus ver ge bens fi schet/ hat
er Got tes wort nicht/ vnd tra wet bloß sei ner kunst/ alß kön ne es jm nit feh ‐
len. Aber wenn wir al lein auff vn ser ge schick lig keyt vnd ar beyt das ver tra ‐
wen set zen/ gibt Gott kei nen se gen da zu. Wer aber Got tes wort hö ret/ vnd
nimbts mit glau ben an/ vnnd ist bey sei ner ar beyt fleys sig/ vnnd gibt Gott
nicht vr sach zur straf fe/ durch sünd haff tes le ben/ dem will Got glück vnd
se gen ge ben/ Dar umb ler ne ye der man sich fleys sig zu Got tes Wort hal ten/
vnnd füür sün den sich hüt ten/ Denn die sün de muß vn glück mit sich brin ‐
gen/ vnd sey dar nach in der ar be oit fleys sig/ vnd tra we Got/ der vns zur ar ‐
beyt be ruf fen hat/ er werd auch sei nen se gen/ wie Pe tro/ ge ben/ vnd vns
gne digk lich be den cken/ Ar bey ten vnd fromb sein/ ge hört zu samm/ Faul ent ‐
zen vnd müs sig gehn/ oder vn fleys sig sein/ ist ver bot ten. Soll der halb kein
glück da bey sein/ wie Salo mo sagt: Ar beyt sa me hen de ma chen reych/ ver ‐
ste he/ das man doch gott se lig da bey sey/ vnd durch sün de zum fluch vnd
vn glück nit vr sach ge be.

Ge bet
O Je su Chris te/ du Son des le ben di gen Got tes/ der du vnns dein lie bes wort
ge ben/ vnd mit al ler ley leyb li chem se gen be gna det hast/ Wir er ken nen vnd
be ken nen/ das wir zu sol chem al lem vn wir dig/ vnnd wol er gers ver dient
het ten/ Vnnd bit ten aber dich/ du wöl lest vns/ wie Pe tro/ vn se re sün de ver ‐
ge ben/ vnd glück vnnd heyl zu vn serm be ruff ge ben/ auff das wir durch
dich/ zeyt lich vnd ewig er hal ten/ vnd be schüt zet/ Dich inn ewig keyt lo ben
vnd prey sen/ AMEN:

Am sechs ten Son tag nach Tri ni ta tis/ ein lehr/ was
Christ li che Ge rech tig keyt sey/ Matth. 5.
CHris tus sprach: Es sey denn ewr ge rech tig keyt bes ser/ denn der
Schrifft ge ler ten vnd Pha ri seer/ so wer det jr nicht in das Hi mel reych
kom men.

DIe Pha ri seer vnd SChrifft ge ler ten/ hiel ten sich dar umb für fromb vnd ge ‐
recht/ das sie eus ser li cher zucht sich be flies sen/ vnnd für er ger li chem wan ‐
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del sich hü te ten/ Das aber noch bö se ney gung vnd lüs ten im hert zen wa ren/
sol ches ach te ten sie für kein sün de.

Dar umb schleust vn ser HERR Chris tus/ wer nicht mehr denn sol che eus ser ‐
li che zucht ha be/ wer de in hy mel nicht kom men. Denn Gott ge beut in den
ze hen Ge bot ten nicht al lein/ das wirr bö se werck vn ter las sen/ vnnd gu te
werck thun sol len/ son der er wil ein rey nes hertz ha ben/ das der men sche
nicht eus ser lich al lein/ son der auch in ner lich/ vnd nicht stü ck wey se/ son der
gantz fromb sey.
Wie kön nen wir aber zu sol chem hert zen kom men/ das gantz vnd gar rein
vnd one sünd sey? Al so. Erst li ich/ wenn du si hest, ob gleich du dich für
dem eus ser li chen er ger nuß hüt test/ das den noch dein hertz lust vnd lie be da ‐
zu het te/ da hü te dich/ vnd sey nicht si cher/ alß wer sol ches kein sünd/ son ‐
der beich te es Gott/ vnd bitt vmb ver ge bung/ das er sol che vn rey nig keyt/
vnd bö se ney gung dei nes hert zens nicht wöl le straf fen/ Dar nach trös te dich
des Her ren Chris ti/ vnd hof fe durch jn ge nad vnd barm hert zig keyt/ Al so
bist du ge recht vnd ge fel lest Gott wol/ denn erst lich hü test du dich für sün ‐
den/ vnnd dem eus ser li chen er ger nuß/ vnnd ob gleych bö se ney gung im
hert zen findt/ so de mü ti gest du dich für Gott/ vnnd bit test vmb gnad/ vnd
hof fest dar nach/ Got wer de sol che bö se ney gung sampt an dern sün den/ vmb
Chris ti wil len ver ge ben/ das he ist alß denn die rech te ge rech tig keyt/ so für
Got gilt/ vnd vns in das reych brin get. In sum ma/ Buß thun/ das ist/ sich für
ei nen sün der er ken nen/ vnd bes sern/ vnd ver ge bung der sün den glau ben
durch Chris tum/ sol ches ist der ey ni ge ge wi se weg zum ewi gen le ben.

Ge bet
HERR Gott him li scher Vat ter/ wir be ken nen das wir ley der ar me/ el len de
sün der sint/ da gar nichts gu tes an ist/ Denn vn ser hertz/ fleysch vnd blut/
ist durch die sün de der mas sen ver giff tet/ das wir der bö sen lüs te nym mer
kön nen on sein. Dar umb lie ber Vat ter/ bit ten wir dich/ ver gib sol che sün de/
vnnd rey ni ge vn se re hert zen durch dei nen hey li gen Geyst/ das wir zu dei ‐
nem wort lust vnd lieb ha ben/ vnd vns dar nach hal ten/ vnnd durch Chris tum
in dei ner ge na de ewig bley ben mö gen/ AMEN.

Am si ben den son tag nach Tri ni ta tis/ wie der Herr
JE sus mit we nig brodt/ vil men schen spey set/ in
der Wüs ten/ Mar. 8..
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CHris tus spricht: Mich jam mert des volcks/ denn sie ha ben nun drey
tag bey mir be har ret/ vnnd ha ben nichts zu es sen.

HIe hö rest vnnd si hest/ das vn ser lie ber herr Chris tus auch sich dar umb an ‐
nimbt/ das die/ so sein wort hö ren vnd an ne men/ zu es sen ha ben/ vnd jam ‐
mert ihn/ das sie sol len man gel ley den/ Es bley bet aber bey dem nicht/ das
er sich sol ches man gels halb küm mert/ da sonst nicht mehr/ denn si ben
brodt/ vnd ein we nig fisch lein da sind/ gibt er sei nen se gen da zu/ das vier ‐
tau sent Man/ gnug dran zu es sen ha ben.
Sol ches Ex em pel merck/ wenn du wilt/ das Got tes se gen bey dir sey/ hal te
dich zu dem Herrn Chris to/ das ist/ hö re sein wort/ nimm es mit glau ben
vnd hert zen an/ So alß denn ein man gel für fel let/ schreye den Herrn Chris ‐
tum an vmb hilff so soll es dir wir der fa ren/ Denn er kan nie mand las sen/ der
jn an ruf fet/ er will helf fen vnnd seg nen/ Wer aber des Her ren Chris ti wort
nit an nimbt/ der wirt nit al lein zeyt li ches vn falß/ son der auch des ewi gen
ver dam niß sich be sor gen müs sen.

Ge bet
HERR Gott him li scher Vat ter/ der du durch dei nen Son in der wüs ten vier ‐
tau sent Mann/ Weyb vnnd kind nicht mit ge rech net/ nur mit si ben bro t en
vnd we nig fi schen/ reich lich ge spey set hast/ Wir bit ten dich/ sey mit dei nem
se gen auch gne dig bey vns/ be hü te für dem geytz/ vnnd sor gen der na rung/
das wir dein Reych vnd dein ge rech tig keyt am ers ten su chen/ vnnd dei ne
mil te Vät ter li che gü te inn al lem/ was wir zu leyb vnd Seel be dürf fen/ gne ‐
digk lich spü ren/ durch Jhe sum Chris tum vn sern Herrn/ AMEN.

Am ach ten Son tag nach Tri ni ta tis/ war nung der
fal schen Pro phe ten halb/ Ma thei am 7.
CHris tus spricht: Se het euch für/ für den fal schen Pro phe ten/ die in
Schaffß kley dern zu euch kom men/ jn wen dig aber sindts reys sen de
Wölff/ An jren früch ten solt jr sie er ken nen.
Es wer den nicht al le die zu mir sa gen: Herr Herr/ in das Hi mel reych kom ‐
men/ son der die den wil len thun mei nes Vat ters im hi mel.

VN ser Herr Je sus ver ma net vnd war net al le Chris ten/ das sie son dern fleyß
auff rey ne Christ li che leh re wen den wöl len/ denn der Teuf fel wer de sei ne
die ner ha ben/ die sich stel len/ alß seyen sie recht schaf fe ne Pre di ger/ aber es
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wer den ey tel sched li che/ ver fü rer vnd Seel mör der sein. Dar umb soll ein ye ‐
der Christ nit auff den schein/ son der auff die rech te frucht se hen/ die he ist
den wil len des Va ters im hi mel thun/ Solchs thut ein pre di ger/ wenn er sei ne
zu hö rer al lein auff die gna de Got tes/ vnd den tod vnd die auf fer ste hung vn ‐
sers Her ren Chris ti wey set/ das ist da mit wi der die sünd/ vnd den todt/ vnd
al les vn glück sich trös ten/ Solchs thut ein ye der Christ/ ob er gleich kein
pre di ger ist/ wenn er durch Chris tum ver ge bung sei ner sün den glaubt/ vnd
zu Gott sich al ler ge na den ver si het/ Auff sol che frucht fol get ge wiß das
ewi ge le ben.

Wo aber di se frucht nicht ist/ ob gleich da selb Mo ses Ge setz/ vnd al ler ley
tu gend vnd Got tes dienst sind/ so kan man doch zum Reych Got tes nit kom ‐
men/ noch da durch se lig wer den.

Ge bet
HERR Gott hy me li scher Vat ter/ Wir dan cken dir von hert zen/ das du vns
hast las sen zum er kent nuß dei nes lie ben worts kom men/ wir bit ten dich
aber auch/ du wöl lest vns da bey gne dig er hal ten/ vnd se ligk lich drinn ster ‐
ben las sen/ wöl lest auch al le from me pre di ger/ so dein wort trew lich für tra ‐
gen/ für al lem er ger nuß vnd an derm vn glück/ gne dig be hü ten/ vnd jnen jr
le ben fris ten. Die an dern aber so vn trew lich mit dei nem wort vmb ge hen/
vnd sich alß from me sche f lin las sen se hen/ sind aber reys sen de Wölff/ die
wöl lest jrem ver dienst nach/ straf fen/ vnd jnen weh ren/ Vnd dein ar me
Chris ten heyt gne dig für jnen be hü ten/ durch Chris tum Je sum dei nen Son/
Amen.

Am neun den Son tag/ vom vn rech ten Hauß hal ten/
Luc. 16..
CHris tus spricht: Ich sa ge euch/ ma chet euch freund mit dem vn rech ten
Mam mon/ auff das/ wenn jr nun dar bet/ sie euch auff ne men in die ewi gen
hüt ten.

VN ser Herr Je sus Chris tus war net mit di sem spruch/ al le rey che leut/ das
sie ihr gelt vnd gut nach Got tes wil len recht/ vnd wol brau chen sol len/ das
ist/ den ar men leu ten sol len sie helf fen so not ley den/ vnd jr na rung ent we ‐
der kranck heyt/ oder an ders vn fals hal b en/ nicht mehr ge win nen kön nen/
vnnd ver heys set er wöl le sol che hilff/ so ar men leu ten hie auff er den ge ‐
schicht/ inn ye nem le ben rey ch lich be za len.
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Sol che ver heis sung brin get diß vr theyl klar mit sich/ das al le/ so ar men leu ‐
ten wol könd ten helf fen/ wöl lens aber vmb des guts wil len nit thun/ oder
thun es ker g lich/ oder noch auch den leu ten vmb des geyt zes wil len vn recht
thun/ sie vber set zen/ oder sonst vber forthey len/ das sie Gott in ye ner welt
auch wöl le las sen man gel ley den/ vnd vmb sol cher vn trew wil len ewig ver ‐
dam men. Dar umb sol len al le rey che di ser leh re gut acht ne men/ vnnd dar ‐
nach sich hal ten/ das sie jnen freun de mit dem vn rech ten Mam mon ma chen/
das ist/ mit gelt vnd gut/ welchs der Herr dar umb vn recht heyst/ das schie
nie mandt sein recht vnnd wol brau chet/ sin te mal ye der man sich lest be dun ‐
cken/ er sey ey gen Herr vber das sei ne/ so wir doch al le nur Schaff ner vnd
ver wal ter dr ü ber sind/ vnd müs sen Gott am Jüngs ten tag re chen schafft dr ü ‐
ber ge ben/ wie wirs ge brau chet ha ben.

Ge bet
HErr Got him li scher Vat ter/ der du vnns rey chen se gen/ vnnd das teg li che
brod vber f lüs sig hast ge ben/ Wir bit ten dich/ be hü te für geytz/ vnd er we cke
vn se re hert zen/ das wir ar men leu ten gern vnd mil tigk lich von sol chem se ‐
gen mit tey len/ auff das wir tre we hauß hal ter vber dei ne güt ter er fun den
wer den/ vnnd nicht müs sen inn ewig keyt dar ben/ wenn wir von sol cher
hauß hal tung ab ge for dert/ vnd für dein ge richt kom men wer den/ AMEN.

Am ze hen den Son tag von der zer stö rung Je ru sa ‐
lem/ Lu ce am 19.
CHris tus sprach: Je ru sa lem/ dei ne Feyn de wer den dich schleyf fen/ vnnd
kei nen steyn auff dem an dern las sen/ Dar umb das du nicht er ken net hast die
zeyt/ dar inn du heym ge su chet bist.

DIe herr li che Stadt JE ru sa lem/ ste het zum ewi gen Ex em pel da/ das wir
zwey ding ler nen sol len. Das ers te/ wenn Gott sein lie bes wort der welt of ‐
fen ba ret/ das ye der man sol ches für die höchs te gnad/ vnd den bes ten schatz
ach ten/ es mit fre w den an ne men/ dar auß sich bes se ren/ vnd fröm mer soll
wer den. Denn di ser vr sach halb schi cket Got sein wort/ das wir jn da durch
er ken nen/ sey nen wil len dar auß ler nen vnd thun/ vnd durch den glau ben an
Chris tum sol len end lich se lig wer den.

Das an der/ wer aber sol che gnad nicht mit hert zen an ne men/ Gelt/ gut/
macht/ ehr/ vnd an ders jm me he/ den das wort will lie ben las sen/ Er hö rets
wol/ aber bes sert sich nicht/ vnd bleybt heut wie ges ter/ he wer wie fer net/
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da soll das vr theyl fol gen/ wie vber Je ru sa lem/ das Gott die ver ach tung sei ‐
nes worts/ mit zeyt li chem vn fall vnd jam mer/ vnd letz lich mit dem hel li ‐
schen fe wer straf fen wil. Dar umb ge weh ne sich ye der man da hin/ das er
Got tes wort fleys sig hö re vnd wol ler ne/ vnd sein le ben dar nach an rich te/
vnd bes se re/ so will Gott zu al lem thun/ glück vnd heyl ge ben/ vnnd da zu
ewig se lig ma chen/ Amen.

Ge bet
ALl mech ti ger ewi ger Got/ der du dein wort von dei nem Son Chris to Je su/
durch dein hei li gen Geyst vns of fen ba ret/ vnd kundt hast gethon/ Wir bit ten
dich/ er we cke vn se re hert zen/ das wirs mit ernst an ne men/ vnd ja nit in
wind schla gen/ oder vn fleys sig hö ren/ wie dein volck/ die vn glau bi gen Ju ‐
den/ Auff das wir in dei ner forcht/ vnd rech tem ver tra wen auff dei ne Barm ‐
hert zig keyt le ben vnd teg lich zu ne men/ Vnd end lich durch dei nen Son/
Chris tum Je sum/ ewig se lig wer den/ AMEN.

Am eylff ten son tag/ vom Pha ri seer vnd Zöl ner/
wie sie be de im Tem pel bet ten/ Luc. 18.
DER Zöl ner stundt von fer ne/ wol te auch sei ne au gen nit auff he ben gen Hi ‐
mel/ son der schlug an sein brust/ vnd sprach: Got sey mir sün der gne dig/
Di ser gieng hin ab ge recht fer ti get in sein hauß. Denn wer sich selb er hö het/
der wirt er ni d ri get/ Vnd wer sich selb er ni d ri get/ der wirt er hö het wer den.

DIß ist ein schö nes vnd nüt zes ex em pel/ auß wel chem wir ler nen/ wie wir
zu ver ge bung der sün den sol len kom men. Di ser Zöl ner be ken nets/ er sey
ein ar mer Sün der/ vnd er schrickt für sei nen sün den der mas sen/ das er so
klein mü tig vnd engs tig dr ü ber wirdt/ das er nicht vn ter die leut/ noch sei ne
au gen gen hi mel darff auff he ben/ vnd den noch bit tet er vmb ver ge bung.

Al so sol len wir auch thun/ vn se re sün de sol len wir er ken nen/ vnd be ken nen/
vnd vns von hert zen las sen leyd sein/ das wir dem Teuf fel so lang ge fol get/
vnd Got tes wort vnd wil len/ so leycht fer tigk lich ver ach tet ha ben/ Da vmb
gelts/ dort vmb ehr/ da vmb gu tes le bens wil len rc. Wenn nun die sün de dir
al so hertz lich leyd ist/ denn du si hest/ was für ein straff Gott drauff ge schla ‐
gen hat/ So si he alß denn den Son Got tes am creutz an/ trös te dich sei nes
ster bens/ da mit er für der gant zen welt sün de be za let hat/ vnd ruf fe zu Gott/
vnd bit te vmb gnad/ vnnd zweif fel nicht/ wie du bit test/ Got wöl le vmb sei ‐
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nes Sons wil len dir gne dig sein/ vnd sün de ver ge ben/ so wirdts dir ge wiß ‐
lich wi der fa ren.

Wir sol len aber auch für vnd für/ des wil len Got tes vns fleys si gen/ vnd für
sün den vns hüt ten/ Denn sonst ist es nur Heu che ley/ wenn du in sün den li ‐
gen/ vnd nicht teg lich dich wol lest bes sern.

Ge bet
HErr Gott him li scher Vat ter/ Ich bit te dich/ du wöl lest durch dei nen hey li ‐
gen Geyst/ mich al so ley ten vnd fü ren/ das ich erst lich mei ner sün de nicht
ver ges se/ noch si cher wer de/ son der in ste ter bus se ste he/ vnd mich von tag
zu tag bes se re/ vnd dar nach al lein mich des sen trös te/das du vmb dei nes
Suns Chris ti Jhe su wil len/ mir ge ne dig sein/ al le sün de ver ge ben/ vnd se lig
wilt ma chen/ AMEN.

Am zwölff ten Son tag/ wie vn ser Herr Je sus ei nen
stum men/ vnd tau ben ge sund ma chet/ Mar ci am
7.
VN ser Herr Je sus nam den stum men/ vnd tau gen men schen/ fü ret jn be son ‐
der vom volck/ vnd le get jm die fin ger in die oh ren/ vnnd spürt zet/ vnnd rü ‐
ret sei ne zun ge/ vnd sa he auff gen Hi mel/ seufft zet vnnd sprach: He pha ta/
das ist/ thu dich auf/ Vnnd alß blad the ten sich sei ne oh ren auff/ vnd das
band sei ner zun ge war le dig/ vnd re det recht.

DIß wun derwerck/ will vn ser lie ber Herr Chris tus/ für vnnd für in sei ner
kir chen üben/ vnd se hen las sen. Denn ob wol wir leyb lich nicht stumm
noch taub sind/ so sind aber vn se re hert zen durch die sün de der mas sen ver ‐
giff tet/ das wir Got tes wort nicht hö ren/ noch re den wol len/ lie ber hö ren
vnnd re den wir von er ger li chen/ leycht fer ti gen/ vn nüt zen din gen/ Da hilfft
denn der bö se feind auch zu/ wie wir se hen/ das das jun ge volck flu chet/
vnd Gott les tert/ vnnd we nig an dacht noch lust zur pre digt hat/ Sol ches sind
tau be oh ren/ vnnd ge bun de ne stum me zun gen. Di sem iam mer nun/ weh ret
vn ser lie ber Herr Chris tus/ durch sei nen fin ger/ das ist/ durch den hey li gen
Geyst/ da mit er die oh ren öff net/ vnnd durch sei nen spey chel/ das ist/ durch
sein wort/ da mit er die zun ge lö set. Denn wer Got tes wort fleys sig hö ret/
der emp fe het da durch den hey li gen Geyst/ vnd fol get fer ner/ das die hert zen
Got tes wort an ne men/ vnd gern hö ren/ vnd der mun de den glau ben be ken ‐
net/ vnd Gott vnd sein gnad rhü met vnd prey set. Sol ches ist vn sers lie ben
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Her ren Chris ti werck vnd kunst/ wel che er hie leyb lich an di sem ar men
men schen be wi sen hat/ An vns aber will ers geist lich be wey sen/ so nur wir
vns fleys sig zu seim wort hal ten/ Amen.

Ge bet
AL mech ti ger ewi ger Got/ du gne di ger schöpf fer al ler ding/ Ich dan cke dir/
das du mir ge sun den leyb ge ben/ vnnd mei ne zun gen/ oh ren/ vnd an de re
glid maß/ ge ne digk lich für dem bö sen feind be hü tet hast/ Vnd bit te dich/ gi ‐
be mir dein gnad/ das ich son der lich mei ne oh ren vnd zun ge/ recht brau che/
Mit mei nen oh ren dein wort fleys sig hö ren/ vnd wol mer cken/ vnnd mit
mei ner zun gen/ dein gnad prey sen vnd rhü men mö ge/ auff das nie mandt
durch mein zun ge ge er gert/ son der ye der man da durch ge bes sert wer de/
Amen.

Am drey ze hen den Son tag von der schrifft ge ler ten
frag/ was man thun soll/ das man se lig wer de/ Lu ‐
ce am 10..
Chris tus wand te sich zu sei nen Jün gern/ vnnd sprach in son der heyt: Se lig
sind die au gen/ die da se hen das jr se het/ Denn ich sa ge euch: Vil Kö nig
vnnd Pro phe ten/ wol ten se hen das jr se het/ vnd ha bens nit ge se hen/ vnd hö ‐
ren das jr hö ret/ vnd ha bens nicht ge hö ret.

ES prey set vn ser lie ber Her re Chris tus/ mit disen wor ten die lehr des hey li ‐
gen Eu an ge lii/ das es der höchs te/ bes te/ vnd ed les te schatz sey/ sin te mal
wir al lein durch das Eu an ge li on/ zum rech ten er kent nuß Got tes/ zu ver ge ‐
bung der sün de/ vnd dem ewi gen le ben kom men. Das Ge setz/ wie der
Schrifft ge ler ter hie drauff drin get/ ist wol auch ein gött li che recht ge schaff ne
lehr/ Denn was kan man bes sers heys sen/ denn das wir Gott von gant zem
hert zen/ vnd vber al les/ vnd den nechs ten alß vns selb lie ben sol len? Aber
es ist nit ein se li ge lehr/ da durch wir könd ten se lig wer den. Denn wir kön ‐
nen sol chem be felh nicht er fül len/ vn se re hert zen sindt durch die sün de der ‐
mas sen ver derbt/ das wir we der Gott/ noch vn sern nechs ten kön nen lie ben
wie wir sol ten. Ist al so der feh le nicht an der lehr/ son der an uns/ Das Eu an ‐
ge li on aber ist die rech te se li ge lehr/ die se li ge oh ren vnd au gen macht/
denn es bringt vns den hey li gen geyst der zün det in den hert zen den glau ben
an/ das die sün de vns ver ge ben wer den/ vnd wir ne we hert zen vber kom ‐
men/ vnd Gott vnd un sern nechs ten an fa hen zu lie ben. Ob aber gleich die
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lieb so gar vol kom men nicht ist/ wie sie sol te sein/ so wirdt doch was noch
dar an man gelt/ durch den glau ben an Chris tum ver ge ben.

Ge bet
HErr Gott him li scher Vat ter/ Wir dan cken dir von grund vn sers hert zens/ dz
du vns di se se li ge zeyt hast er le ben las sen/ das wir die se li ge lehr/ dein hey ‐
li ges Eu an ge li on hö ren/ dei nen wil len vnd Vä ter li ches hertz da durch er ken ‐
nen/ vnd dei nen sun Chris tum Jse um se hen kön nen/ Wir bi it ten dein grundt ‐
lo se barm hert zig keyt/ du wöl lest sol ches se li ges liecht dei nes worts/ vns
gne dig er hal ten/ vnnd durch dei nen hey li gen Geyst/ vn se re hert zen al so ley ‐
ten vnd fü ren/ das wirr nim mer mehr dauon ab wey chen/ son der fest dran
hal ten/ ehe al les ver las sen/ vnd end lich da durch se lig wer den/ AMEN.

Am vier ze hen den Son tag von den ze hen Aus set zi ‐
gen/ Lu ce am 17.
Je sus sprach zu dem Sa ma rit ten: Sind jr nit ze hen reyn wor den? Wo sind
aber die neu ne? Has sich sonst kei ner fun den/ der wi de r umb ke ret/ vnd Got
die eh re ge be denn di ser frembd lin ger/ vnd er sprach zu jm: Ste he auff dein
glaub hat dir ge holf fen.

Vn ser lie ber Herr Chris tus be wey set sein gü te/ vnd mit ley den tes hertz hie
wi de r umb/ das er den ar men aus set zi gen/ bald sie jn vmb hillf an schreyen/
so gne digk lich hillft. Aber es wird jm vbel ge dan ckt/ vn ter den ze hen ist nur
ei ner/ der ein heyd war/ der wi der kombt/ vnd sol cher gne di gen gros sen
hilff jm danckt/ die an dern neun bli ben aus sen/ vnd las sen sich be re den/
Chris tus ha be sie nicht ge sund ge ma chet/ es sey sonst an der zeyt al so ge ‐
west/ Aber den Her ren ver dreust sol cher vn danck. Der halb ler ne ye der man/
Got tes gnad vnd se gen er ken nen/ vnd dar nach auch da für dan cken/ vnd bit ‐
ten/ das Gott sei nen se gen von vns nicht ne men/ son der teg li chen meh ren
wöl le. Der spruch: Dein glaub hat dir ge holf fen/ zeu get/ wenn wir Gott an ‐
ruf fen/ vnd et was von hm be gern wöl len/ das wir al lein auff sein gnad vnd
barm hert zig keyt se hen/ vnd der sel ben vns trös ten sol len/ so soll hilff vns
wi der fa ren.

Ge bet
HErr Gott him li scher Vat ter/ du hast durch dei nen sun/ Chris tum Je sum vns
glau bi gen al len/ von dem grew li chen Aus satz der sün de/ durch dein wort
vnd hey li ge Tauff gne digk lich ge holf fen/ vnd be wey sest noch teg li che gne ‐
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di ge hilff/ in al lem was wir be dürf fen. Wir bit ten dich/ er we cke vn se re hert ‐
zen/ durch dei nen hey li gen Geyst/ das wir sol cher wol that nim mer mehr
ver ges sen/ son der in dei ner forcht vnd hertz li chem ver tra wen auff dei ne
Barm hert zig keyt für vnnd für le ben/ vnd mit frö li chem hert zen dir im mer ‐
dar dan cken/ vnnd dich lo ben/ AMEN.

Am fünf f ze hen den Son tag/Matt hei am 6.
CHris tus spricht: Ir solt nicht sor gen/ vnnd sa gen: Was wer den wir es sen?
Was wer den wir drin cken? Wo mit wer den wir vns kley den? Nach sol chem
al lem trach ten die Hey den/ Denn ewer him li scher Vat ter/ weyß das jr das
al les be dürf fet. Trach te am ers ten nach dem Reych Got tes/ vnnd nach sei ner
ge rech tig keyt/ so wirdt euch sol ches al les zu fal len.
DIß ist ein nö ti ge waar nung das wir Chris ten/ vn sers be ruffs vnd ar beyt
trew lich war ten/ vnd al ler zeit li cher sorg vns ent schla gen/ Got aber im hi ‐
mel drumb tra wen sol len/ wie er durch sei nen se gen vns ent hal ten/ vnd was
wir be dürf fen/ schaf fen wer de. Da hin aber sol len wir al le sorg vnnd fleyß
wen den/ das wir zu Got tes reich/ das ist/ zu Got tes wort/ vnnd sei ner ge ‐
rech tig keyt/ das ist/ zu ver ge bung der sün den kom men. Wenn wir das ha ‐
ben/ so hat es nicht not/ Denn wir ha ben ei nen Va ter im hi mel/ der vns sei ne
kind lein nicht wirdt las sen not ley den/ er weyß was wir be dürf fen/ will es
auch nach not turfft vns wi der fa ren las sen. Sol ches ist ein nö ti ge lehr/ aber
ley der der we ni ger teyl fol get/ Des sor gens kön nen wir nit las sen/ vnnd
wöl len mit dem glau ben nit hin an/ Nun hen gen aber di se zwey gros se vn ‐
glück an der sorg/ das wir erst lich nichts da mit auß rich ten. Denn es ist al les
al lein an Got tes se gen ge le gen. Zum an dern/ ists auch ein gros se sünd/ die
vns vom Got tes dienst gar ab zeucht/ vnd macht Mam mons knech te auß vns.
Dar umb ler ne yer der man für der sor ge sich hü ten/ Nem me sich aber mit
hert zen vnd ernst vmb Got tes wort an/ vnnd sey in seim be ruff/ vnd in der
ar beyt fleys sig/ vnd las se Gott sor gen/ wie wir er neh ret wer den.

Ge bet
HErr Gott him li scher Vat ter/ Wir dan cken dir für al le dei ne wol that/ das du
leyb vnd le ben ge ben/ vnd biß her vns gne dig k li ich er hal ten hast/ Vnd bit ten
dich/ nim me dei nen Se gen nicht von vns/ son der be hü te für dem geytz/ auff
das wir dir al lein die nen/ dich lie ben/ vnd dir an han gen/ vnd vns nit mit Ab ‐
göt te rey vnd dem sched li chen Mam monß dienst ver sün den/ son der al le hoff ‐
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nung/ trost vnnd zu u er sicht/ al lein auff dein gü te vnd gnad set zen/ durch
Chris tum dei nen Sun/ vnd vn sern Her ren/ AMEN.

Am sech ze hen den Son tag/ wie Chris tus den tod ten
Sun/ ei ner Wit tib auff weck ket/ Luc. 7.
DER Herr Je sus trat hin zu/ vnd rü ret den Starck an/ vnd die tre ger stun den/
vnd er sprach: Jüng ling ich sa ge dir/ ste he auff/ vnnd der tod te rich tet sich
auff/ vnnd fieng an zu re den/ vnd er gab jn sei ner Mut ter.
Diß herr lich wun derwerck ist zum son dern trost al len Chris ten ge schri ben/
auff das wir ler nen/ durch den Herrn Chris tum vns wi der den todt trös ten.
Denn si he/ da sonst al le welt vber ei nen tod ten men schen stun de/ schrie/
rüt te le/ vnd the te was zu thun müg lich ist/ so wer es doch al les vmb sonst.
Aber vn ser lie ber Herr Chris tus spricht nur ey ni ges wort: Jüng ling ich sa ge
dir/ ste he auff/ Sol ches wort ist so kreff tig das es der ver storb ne jüng ling
hö ret/ vnnd bald sol chem wort nach/ auff ste het vnd wi der le bet. Al so si hest
wie des Herrn Chris ti wort al lein/ die rech te artz ney wi der den tod ist/ Der ‐
halb so du wilt/ das dir vom tod auch ge holf fen wer de/ vnnd du zum rech ‐
ten le ben kom men mö gest/ hal te dich zu Chris to/ der ist der Herr vber den
tod/ der tod ist im nur ein schlaff/ mit eim wort kan er dir helf fen/ da sonst
al le hilff vmb sonst vnd ver ge bens ist.

Ge bet
HErr Gott him li scher Vat ter/ der du dei nen Sun hast las sen mensch wer den/
das er erst lich mit sei nem todt für vn se re sün de be za len/ vnd dar nach vns
vom ewi gen todt helf fen soll/ Wir bit ten dich er hal te vns in sol cher hoff ‐
nung/ auff das wir ia nicht dran zweyf feln/ wie vn ser lie ber Herr Chris tus
der Wit wen sun/ durch sein wort hat auf fer we cket/ das er der glei chen vns
am Jüngs ten tag auch auf fer we cken/ vnd ewig wer de se lig ma chen/ Amen.

Am si ben ze hen den Son tag/ wie der Herr Chris tus
inn eins Pha ri seers hau se/ am Sab bath ei nen Was ‐
ser süch ti gen ge sund ma chet/Lu ce am 14.
WER sich selb er hö het/ soll er ni d ri get wer den/ vnnd wer sich selbs er ni d ri ‐
get/ der soll er hö het wer den.



59

Chris tus be wey set sich hie wi der/ das er sich vn sers ellends vnd jam mers
an ne men/ vnd vns gern wil helf fen/ in al ler ley nö ten. Der hal ben sol len wir
vns zu jm hal ten/ vnd durch glau bi ges ge bet sol che hilff bey jm su chen. Es
er gert aber die Pha ri seer/ das er sol ches gu tes werck auf ei nen Sab bath thut/
Dar umb ver ant wor tet sich der Herr/ vnd leh ret man soll son der lich auff den
Sab bath sich fleys si gen/ das man ar men leu ten helf fe. Denn Got tes ge bot
heyst nicht/ das man auff dem Sab bath gar müs sig ge hen/ vnd nichts thun
soll/ son der das man jn hey li gen/ das ist/ mit hey li gen wer cken sol zu brin ‐
gen. Nu sind aber das hey li ge werck/ Got tes wort hö ren/ an de re in Got tes
wort vn ter rich ten/ zum ge bet vnd Got tes dienst/ bey an dern Chris ten sich
sam len/ Al mo sen ge ben/ vnnd in an de re we ge ar men dürff ti gen leu ten die ‐
nen/ Mit sol chen wer cken wirdt der Sab bath nicht ge bro chen/ son der nach
Got tes wil len ge hey li get. Das wes ten die Pha ri seer nicht/ die hof fer ti gen
hey li gen/ Leg tens der halb dem Her ren vbel auß/ aber er sagt/ weil sie hof ‐
fer tig sindt/ wer de sie Got de mü ti gen.

Ge bet
HErr Got him li scher Vat ter/ Wir bit ten dich/ du wöl lest durch dei nen hey li ‐
gen Geyst/ vns al so re gie ren vnnd fü ren/ das wir in dei ner forcht vns hal ten/
vnd nicht hof fer tig wer den/ son der mit gant zem hert zen dein wort hö ren/
vnd an ne men/ vnd den Sab bath recht hey li gen/ auff das durch dein wort wir
auch ge hey li get wer den/ erst lich al so/ das wir auff dei nen Sun Je sum Chris ‐
tum/ all vn ser ver tra wen vnd hoff nung set zen/ das er al lein sey vn ser ge ‐
rech tig keyt vnd er lö sung/ vnd dar nach/ das wir vn ser le ben nach die nem
wort auch bes sern/ vnd für al lem er ger nuß vnns hü ten biß wir durch dein
gnad in Chris to ewig se lig werdn/ AMEN.

Am ach ze hen den Son tag wie der Schrifft ge ler te
erst lich Chris tum fra get/ von dem für ne mes ten
ge bot im Ge setz. Chris tus aber die Pha ri seer wi ‐
der fra get/ wens Sun Chris tus sey/ Matth. 22.
DU solt Gott lie ben von gant zem hert zen/ von gant zer seel/ vnd von gant ‐
zem ge müt/ Diß ist das für ne mest/ vnd das grös te Ge bot. Das an der aber ist
dem gleych/ Du solt dei nen nechs ten lie ben alß dich selbs/ In disen zweyen
ge bot ten/ Han get das gant ze ge setz vnd die Pro phe ten.
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DI se zwo fra gen schi cken sich sehr fein auff ein an dern/ vnd ist gleych alß
in ei ner sum ma/ drinn an ge zeygt/ was ein ye der Christ wis sen soll. Ein ye ‐
der Christ soll erst lich das Ge setz wis sen/ in wel chem Gott vns leh ret/ was
er von vns wöl le ha ben/ das wir thun sol len. Sol ches ste het auff disen
zweyen haubt punc ten/ das wir Gott vnnd vn sern nechs ten von hert zen sol ‐
len lie ben. Diß ist der höchs te/ vnd bes te Got tes dienst/ den wir durch vn ser
gant zes le ben leys ten/ vnnd da wi der nichts thun sol len. Aber da fin det sich
ein grew li cher man gel an vns men schen al len/ das vn se re hert zen durch die
sünd ver der bet sind/ vnnd vns vn müg lich ist/ sol che lieb reyn vnd vol kom ‐
men leys ten/ Dar umb müs sen wir/ ne ben dem Ge setz auch das Eu an ge li on
ha ben vnd wis sen/ das leh ret vns/ wens Sun Chris tus sey/ Ein mensch ist er/
vnd kombt von Dauids sa me her/ Vnnd den noch heyst jn Dauid sei nen
Herrn/ vnnd saagt: Gott heys se jn zu sei ner rech ten sit zen/ Socl hes zwin get/
das/ Chris tus nicht al lein ein mensch/ son der auch Gott istt/ Da fol get nu
fer ner/ das du ler nest/ war umb er am Creutz stirbt/ war umb er von tod ten
wi der auf fer ste het rc.

Es sagt aber das Eu an ge li on/ es sey ge sche hen vmb vn ser sün de wil len/ das
die sel ben ver söh net wür den/ vnd vmb vn ser ge rech tig keyt wil len/ das wir
in Got tes gna de ewig bli ben. Durch sol che pre digt wirdt der hey lig Geyst
vns mit gethey let/ der macht ne we hert zen in vns. Al so wirdt vns durch den
glau ben an Chris tum ver ge ben/ was wir wi der Got tes Ge setz ge sün di get ha ‐
ben/ vnnd der hey lii ge Geyst hilfft vns/ das wir doch et was vom Ge setz
thun. Wer sol ches von Chris to nicht weyß/ wie die Pha ri seer hie/ dem ist
das ge setz nur ein last/ vnd fluch/ vnd hilfft zur ver zweyff lung vnd tod.

Ge bet
HErr Gott him li scher Vat ter/ Wir sind ja ar me el len de sün der/ Dei nen wil len
wis sen wir/ aber wir sind zu schwach/ wir kön nen jn nicht er fül len/ fleysch
vnd blut ist in vns zu starck/ So lest der ley di ge feind der Teuf fel/ vnns auch
nicht zu fri den/ Dar umb bit ten wir dich/ du wöl lest dei nen hey li gen Geyst
inn vn se re hert zen auß gies sen/ das wir mit fes tem glau ben/ vns an dei nen
Sun Chris tum Je sum hal ten/ sei nes todts vnd ster bens vns trös ten/ vnnd vol ‐
le ver ge bung al ler sün den/ durch ihn glau ben/ Vnnd al so hie auff er den in
dei nem wil len vnnd ge hor sam hey ligk lich le ben/ vnd auff dein gnad/ durch
Chris tum Je sum se lig lich ster ben mö gen/ Amen.
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Am neun ze hen den Son tag/ wie Chris tus ei nem
Gicht brüch ti gen men schen sei ne sün de ver gibt/
vnd jn ge sund ma chet/ Matth. 9.
CHris tus sprach: Auff das jr wis set das des men schen Sun macht ha be/ die
sün de zu ver ge ben auff er den/ sprach er zu dem Gicht brüch ti gen: Ste he
auff/ heb dein bet te auff/ vnd ge he heym/ vnnd er stund auff/ vnd gieng
heym.

ERst lichj ler nen wir im heu ti gen Eu an ge lio/ wie kranck heyt durch sün de
ver ur sa chet wer de/ Sonst sol te der Herr dem Gicht brüch ti gen nicht ehe ver ‐
ge bung der sün den ha ben zu ge sagt/ denn jn ge hey let. Der halb weil doch ye ‐
der man kranck heyt scheu het/ vnd gern ge sund leyb be hal ten wolt/ soll son ‐
der lich das jun ge volck ksich für sün den hü ten/ vnd in Got tes forcht wan ‐
deln/ Vnd wen Got an grif fen/ vnd mit kranck heit be la den hat/ der ver sö ne
sich am al ler ers ten mit Gott/ vnd se he wie er von sün den le dig wer/ so soll
es mit der kranck heyt sich auch bald bes sern.
Zum an dern ler nen wir hie/ wo wir ver ge bung der sün den sol len su chen/
Nem lich/ an ders wo nier gend/ denn bey dem Herrn Chris to/ Der hat das pre ‐
di gampt/ vnd die hey li gen Sa cra ment/ hin der sich auff er den ge las sen/ vnd
be fol hen in sei nem na me Buß vnd ver ge bung der sün den zu pre di gen/ Der ‐
halb so du ver ge bung dei ner sün den be ge rest/ su che es in dem wort vnd bey
den sa cra men ten/ vnd was das wort dir durch Chris tum zu sagt/ das nimm
mit vn zweyf feen li chem glau ben an/ so soll es dir al so wi der fa ren.

Ge bet
ALl mech ti ger Ewi ger Gott/ der du durch dei nen Sun Chris tum Je summ
dem Gicht brü chi ti gen men schen an leib vnd seel/ hast gne digk lich helf fen
las sen/ Ich bit dein grund lo se barm hert zig keyt/ sey mir auch ge ne dig/ vnnd
ver gib al le mei ne sün de/ ster cke mei nen glau ben/ durch dein wort vnd hey ‐
li gen Geyst/ vnnd ley te mich al so/ das ich nit durch sün de zur kranck heyt/
vnd an derm vn glück/ vr sach ge be/ son der in dei ner forcht mich hal te/ vnd
al so vom zeyt li chen vnnd ewi gem zorn vnd straff er le digt wer de/ AMEN.

Am zwent zi ges ten Son tag/ Das gleych nuß von der
Hoch zeyt/ da et li i che gest nit auff wöl len/ et li che
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aber kom men/ vnd ha ben kein hoch zeyt lich kleyd
an/ die wer den wi der hin nauß ge stos sen/ Matth.
22.
DER Kö nig gieng hin ein die ges te zu be se hen/ Vnnd sa he al da ei nen
men schen/ der het kein hoch zeyt li ches kleyd an/ vnd sprach zu jm:
Freund/ wie bist du her ein kom men/ vnd hast kein hoch zeyt lich kleydt
an? Er aber ver stum met. Da sprach der Kö nig zu sei nen knech ten/
Bin det jm hen de vnnd füs se/ vnd werf fet jhn in das fins ter nuß hin auß/
Da wirdt sein heu len vnnd zeen klap pen/ Denn vil sind be ruf fen/ aber
we nig au ße r we let.

DIe Hoch zeyt ist nichts an ders/ denn die pre digt des hey li gen Eu an ge lij/ in
wel cher vns Got durch sei nen Sun an beu tet/ ver ge bung der sün den vnd ewi ‐
ges le ben/ Sol cher pre digt wol ten die Ju den nicht/ Denn sie ge dach ten/ sie
het ten an Mo se vnd dem Ge setz gnug zur se lig keyt/ vnd bedörff ten des
Herrn Chris ti/ vnd sei nes worts nichts da zu. Et li che/ wie noch heut tigs ta ges
ge schicht/ mach ten ihn mit dem zeyt li chen so vil zu schaf fen/ das sie nicht
weyl het ten/ mit dem Eu an ge lio vmb zu ge hen/ Alß nun Gott die Ju den lies se
fa ren/ vmb ires vn glau bens wil len/ vnnd be ruf fet zu di ser Hoch zeyt die
Hey den/ ka men sie mit gros sem hauf fen. Aber da fin den sich et li che die ha ‐
ben kein hoch zeyt li ches kleyd an/ In der hey li gen Tauff wirt vns ein rey nes
schö nes kleyd an ge zo gen/ Nem lich ver ge bung der sün de durch Chris tum
vnd ge rech tig keyt. Sol ches kleyd sol len wir reyn vnd sau ber be hal ten/ im
glau ben teg lich wach sen vnd zu ne men/ vnnd für sün den vns hü ten/ Ob wir
aber fal len/ vnd durch sün de sol ches kleyd wi der be sud len/ sol len wir Buß
thun/ das ist/ von den sün den ab las sen/ vnnd vmb gnad bit ten. Aber der
meys te theyl ge het in sün den on al le buß fer tig keyt hin/ Di se ha ben kein
hoch zeyt lich kleyd/ vnd ob sie wol hie auff er den sich ber gen kön nen/ sol ‐
len sie doch an ye nem tag/ auß ge stos sen/ vnnd vmb jrer sun den wil len/ mit
der ewi gen flam men ge straf fet wer den. Ist der halb diß Eu an ge li on ein war ‐
nung vnd ver ma nung/ das wir Got tes wort fleys sig hö ren/ vnd vns dar auß
bes sern/ oder des ewi gen zorns ge war ten sol len.

Ge bet
HERR Gott him li scher Vat ter/ Ich dan cke dir für dein gros se barm hert zig ‐
keyt/ vnnd gü tig keyt/ das du mich zu dei nem lie ben wort auff die frö li che
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hoch zeyt/ kom men las sen/ vnd durch dei nen Sun/ mir all mei ne sün de ver ‐
ge ben hast. Weil aber der teg li chen an fech tung/ er ger nuß vnnd fahr/ so vil
ist/ vnd wir für vns selb sehr schwach/ vnd zur sün den heff tig ge ney get
sind/ Bitt ich dich/ du wol lest durch dei nen hey li gen Geyst/ mich für al le
fäll gne dig be hü ten/ Vnd aber wo ich fal le/ vnnd al so mein kleyd/ wel ches
mir dein lie ber Sun Chris tus Je sus an ge zo gen hat/ be sud le/ gne dig wi der
auff helf fen/ vnd mich zur rech ten buß/ vnd wa rem glau ben/ auff dein barm ‐
hert zig keyt ley ten/ vnd in ewig keyt nicht sin cken las sen/ Amen.

Am ein vnd zwent zi gis ten Son tag wie der herr Je ‐
sus des kö ni gi schen Sun ge sund macht/ Jo. 4.
DER Kö ni gi sche sprach zu Je su: Herr/ kom me hin ab ee denn mein
kind stir bet. Je sus spricht zu jm: Ge he hin( dein Son le bet/ Der mensch
glau bet dem wort/ das Je sus zu ihm sa get/ vnd gieng hin.
DAs ist ein sehr fei ne His to ri/ da wir erst lich jn ne se hen/ wie vn ser lie ber
HERR Chris tus so gern vnnd wil lig hilfft/ wenn wir nur vmb hilff bey jm
an su chen/ vnnd das ver tra wen zu jm ha ben.

Zum an dern/ ler nen wir an dem Kö ni gi schen/ was ein rech te glau be sey/
vnd wie er für vnnd für wachs se vnd zu ne me/ Er het te das ver tra wen zu
Chris to/ er wür de sei nem kran cken Son helf fen/ Aber sol ches ver tra wen
war noch ge ring vnd schwach. Denn er ge dacht/ wenn der Herr nit ge gen ‐
wer tig wer/ würd er nicht kön nen helf fen/ Dar umb straf fet jhn der Herr/
Wenn jr nit zey chen vnd wun der se het/ spricht er/ so glaubt jr nicht/ Das ist/
jr wölt den glau ben inn den hen den ha ben/ vnnd nichts glau ben was jr nit
se het. Aber glau ben heyst/ sich an das wort hal ten/ vnd das vr theyl nicht
stel len nach dem die Au gen se hen/ son der nach dem die oh ren hö ren. Der ‐
halb da der Kö ni gi sche fer ner vmb hilf anhelt/ gibt der Herr jm das blos se
wort/ das er spricht: Ge he hyn/ dein Son le bet/ Sol ches wort glaubt der Kö ‐
ni gisch/ vnd ge het hyn in vol lem ver tra wen/ wie der Herr ge sagt hab/ al so
sey es/ vnd fin det sich auch al so in der er fa rung. Da hin soll vnd muß es mit
vnns auch kom men/ soll vns ge holf fen wer den. Ver ge bung der Sün de/ Got ‐
tes gnad/ vnd das ewi ge le ben/ se hen wir mit auch gen nicht/ wir hö rens aber
im wort/ Wer nu das wort mit glau ben an nimbt/ vnd zweif fe let nit/ dem soll
ge sche hen wie er glau bet/ Vnd ob er gleich noch sün de fü let/ sol len doch
die sün de durch Chris tum jm ver ge ben sein/ Ob er gleych nichts denn den
todt si het vnnd fü let/ soll doch das ewi ge le ben ge wiß fol gen/ Wie der Herr
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et lich mal sagt: Dir ge sche he wie du glau best. Weyl aber der glaub nicht ein
werck ist/ das wir von vns selb ver mö gen/ der hei li ge Geyst muß es ge ben/
Der halb soll ein ye der Christ Got ernst lich drumb bit ten/ vnd fleys sig sich
zu Got tes wort hal ten.

Ge bet
ALl mech ti ger ewi ger got/ der du durch dei nen Son/ ver ge bung vn ser sün de/
ge rech tig keyt vnd ewi ges le ben/ vns hast ver heys sen/ Wir bit ten dich/ du
wol lest durch dei nen hey li gen Geyst/ vn se re hert zen al so fü ren vnd er we ‐
cken/ das wir sol che hilff durch teg li ches ge bet/ vnd son der lich inn al len an ‐
fech tung bey jm su chen/ vnd durch ein rech ten fes ten glau ben/ auff sein zu ‐
sa gung vnd wort/ ge wiß fin den vnd er lan gen/ Vnd end lich durch jn ewig se ‐
lig wer den/ AMEN.

Am zwey vnd zwent zigs ten Son tag/ Das gleych nuß
vom knecht der seym Herrn ze hen tau sent pfund
schul dig war/ vnnd het te nicht zu be za len/ Matth.
18.
PE trus sprach zum Herrn Je su: Wie offt muß ich denn mei nem Bru der
ver ge ben/ der an mir sün di get? Ists gnug si ben mal? Je sus spricht zu
jm: Ich sa ge dir nicht si ben mal/ son der si b ent zig mal si ben mal.

DAs gleich nuß von dem knech te/ der sei nem Herrn schul dig war/ vnd nicht
kondt be za len/ leh ret vnns wie Gott sich ge gen vns wöl le hal ten/ vnd wir
vns ge gen den leu ten hal ten sol len. Al le men schen auff er den sind Gott
schul dig/ vnnd ist nicht müg lich/ das sie kön nen be zah len. Denn in sün den
sindt wirr ge bo ren/ vnnd ist vns vn müg lich/ das wir vns selb von sün den
helf fen/ vnd die ver derb te na tur könd ten endern. Dar umb ge het des ge set zes
sen ten tz vnd vrt heil vber vns/ das wir den todt ver schul det ha benn. Wer nu
sol chen iam mer si het vnd weyß/ vnd lest jm sein sün de leyd sein/ vnd ge ‐
den cket der schul de nicht mehr zu ma chen/ vnd bit tet alß denn Gott vmb
ge dult vnd ver ge bung/ vnd hof fet durch Chris tum ver ge bung/ Dem will
Gott al le schuld nach las sen/ vnd schen cken frey lau ter vmb sonst/ vmb sei ‐
nes Sons Chris ti Je su wil len.

Da soll aber fer ner fol gen/ gleych wi ie Gott vns gne dig ist/ vnd gern al les
ver gibt/ wenn wir jhn drumb bit ten/ das wir der glei chen mit vn serm nechs ‐
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ten auch thun/ gern al les ver ge ben/ vnd vns nicht re chen sol len/ Wer es aber
nicht thun/ mit den leu ten vn freund lich sein/ vnd nichts will nach las sen/
Dem will Got auch al so thun/ vnd nit das we nigs te nach las sen. So last nun
vns Got tes ge nad/ sso durch Chris tum vns wi der fa ren ist/ er ken nen/ vnd jm
drumb dan cken/ vnd ge gen vn serm nechs ten auch al le freund lig keyt vnd
dienst be wey sen/ vnd al len zorn fa ren las sen.

Ge bet
ALl mech ti ger ewi ger Got/ wir er ken nen/ das wirr ar me sün der sind/ vnnd
tieff in dei nem re gies ter ste hen/ Wir dan cken dir aber von hert zen/ das du
sol che schul de von vns ge nom men/ auff dei nen lie ben Son/ Chris tum Je sum
ge le get/ vnnd jn für vns hast be za len las sen. Vnnd bit ten dich auch/ du wöl ‐
lest in sol chem glau ben vns gne dig er hal ten/ vnd durch dei nen hey li gen
Geyst/ hie auff er den al so ley ten vnd fü ren/ das wir dei nem wil len nach le ‐
ben/ vnd vn serm nechs ten al le lieb/ dienst vnnd hilf fe ge ren be wey sen. Wi ‐
de r umb/ al len zorn/ vn ge dult vnnd rach gi rig keyt fal len las sen/ auff das wirr
dei nen zo ren wi der vns nicht er re gen/ son der im mer dar ei nen ge ne di gen
Vat ter durch Chris tum Je sum an dir ha ben. Der mit dir vnd dem hei li gen
Geyst/ le bet vnd re gie ret/ von ewig keyt zu ewig keyt/ AMEN.

Am drey vnd zwent zigs ten Son tag/ wie die Pha ri ‐
seer Chris tum ver su chen/ ob man dem Key ser soll
den zinß ge ben/ Matth. 2.
CHris tus spricht: Gebt dem Key ser/ was des Key sers ist/ vnd Got was
Got tes ist.

DIE welt hat die vn art/ dass sie in kei nem ding maß helt. Wenn sie an fa het
geist lich zu wer den/ so wil sie gar geist lich sein/ wie die Mün chen vnnd
Pfaf fen/ sich al lem welt li chen ge hor sam ent zo gen ha ben/ vn ter dem schein/
das sie Got möch ten recht die nen. Al so wo die leut in die welt hen del ge rat ‐
hen/ fra gen sie lau ter nichts nach Gott/ nach seim wort/ nach dem ge wis sen/
nach dem ewi gen. Al so lies sen sich die Ju den auch be dun cken/ Sie könd ten
nicht zu gleich dem Key ser zu Rom/ vnd Gott die nen/ Aber der Her re straf ‐
fet sol che mey nung/ Vnd sagt/ es soll bei des bey samm blei ben/ das man
dem Key ser ge be/ was des Key sers ist/ vnd Got ge ben/ was Got tes ist/ Das
ist/ Gott will nicht al les von vns ha ben/ Wenn wir jm mit dem hert zen/ in
rech tem glau ben/ forcht vnd an ruf fung die nen/ vnd vn sern nechs ten lie ben/
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da will er mit zu fri den sein. Wi de r umb sol len wir aber dem Key ser auch
nicht al les ge ben/ Der hat vber gelt vnd gut zu ge bie ten/ vnd vber den leyb/
da sol len wir ihm mit die nen/ das will Gott ha ben/ das wir al so in disen
zweyen diens ten/ vn sern ge hor sam ge gen Gott/ vnd welt li cher Ober keyt be ‐
wey sen sol len/ Wo aber der ge hor sam sich stos sen/ vnd welt li che Ober keyt
Gott das sei ne ne men wolt/ da soll man nicht den men schen/ son der Gott
ge hor chen/ vnnd dr ü ber ley den/ was zu ley den vns für felt.

Ge bet
HErr Got him li scher Vat ter/ Wir dan cken dir/ das du biß her ge ne di gen frid
ge ben/ vnd für krieg vnd fremb der Herr schafft vns Vät ter lich be hü tet hast/
Wir bit ten dich/ gib dein gnad fer ner/ das wir in dei ner forcht/ vnnd nach
deim wil len le ben/ vnnd durch sün de nicht vr sach zu krieg/ vnnd an dern der
gley chen straf fen ge ben. Re gie re vnd fü re vn ser Ober keit al so/ das sie dei ‐
nen ge hor sam nit hin de re/ son der für de re/ vnd wir dest mehr se gens vnd
glücks/ vn ter jrem Re gi ment ha ben mö gen/ AMEN.

Am vier vnd zwent zigs ten Son tag/ wie vn ser lie ber
Herr/ des Obers ten Doch ter vom todt auff we cket/
vnnd vn ter we gens dem kran cken Weyb lein holfft/
Matt hei am 9.
DAs Wey b lin sprach bey ihr selb: Möch te ich nur sein kleyd an rü ren/
so wür de ich ge sundt/ Da wen det sich Je sus umb/ vnd sa he sie/ vnd
sprach: Sey ge töst mein Doch ter/ dein glaub hat dir ge holf fen/ Vnd das
Weyb war ge sundt/ zur sel ben stundt.

Alß Je sus in des Obers ten hauß kam/ vnd sa he/ die Pfeyf fer vnd das ge ‐
tum mel des volcks/ sprach er zu jnen: Wey h cet/ denn das Med lin ist
nicht todt/ son der es schlefft.

DAS sindt zwo tref fen li che His to ri/ in der ers ten se hen wir/ wie ein so ge ‐
wal ti ges mech tigs ding es vmb den glau ben sey/ wo man al les gu tes sich
zum Herrn Chris to ver si het/ vnd auff sein hilff hof fet. Denn da di sem wey b ‐
lin zwölff gant ze Jar/ kein Artzt noch ärtz ney kond te helf fen/ wirdt sie yet ‐
zund in eim au gen blick ge sund/ da sie des Her ren Chris ti kleyd an rü ret.
Sol che krafft ist nicht im kleid Chris ti ge ste cket/ Denn an de re leut ha ben es
auch an ge rü ret/ aber da durch ist jnen nicht ge holf fen/ Al lein der glaub vnd
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das ver tra wen/ auff den Herrn Chris tum hat es thun/ das sie den Her ren
Chris tum da für hiel te/ er wür de jhr helf fen/ wenn sie nur sein kleyd könd te
an rü ren. Sol chem Ex em pel sol len wir fol gen/ vnd Got tes wort mit fleyß
mer cken/ vnnd mit gant zem hert zen dr ran han gen/ was es vns durch Chris ‐
tum zu sa get/ das es ge wiß muß ge sche hen/ es schey ne gleych so vn müg lich
für der ver nunf ft alß es ym mer kön ne.

Die an der His to ri/ vom ver storb nen Meyd lin ist auch tröst lich. Denn Chris ‐
tus ge het nicht an ders mit jhm vmb/ denn alß schlief fe es/ Er nimbts bey der
hand/ wie man ein schlaf fen des mensch auff mun dert/ bald ste het das Meyd ‐
lin auf/ vnd le bet. Der halb sol len wir den todt an se hen/ nicht wie er ge gen
vns ist/ Denn wir sind jm zu schwach/ er tö det vns al le/ son der wie er ge gen
dem Her ren Chris to ist/ da ist er nicht ein todt/ son der ein schlaff/ Vnd ist
ge wiß/ al le so an Chris tum glau ben/ ster ben nicht/ son der ent schlaf fen/ Vnd
ist dem Herrn Chris to nur vmb ein wort zu thun am Jüngs ten tag/ so wer den
sie auß dem schlaff auff wa chen zum ewi gen le ben.

Ge bet
ALl mech ti ger ewi ger Gott/ der du durch dei nen Son/ ver ge bung der sün ‐
den/ vnd ret tung wi der den ewi gen todt/ vns hast zu ge sa get/ Wir bit ten dich/
ster cke vns durch dei nen hey li gen Geyst/ das wir inn sol chem ver tra wen auf
dein gnad durch Chris tum/ teg lich zu ne men/ vnnd die hoff nung fest vnd ge ‐
wiß be hal ten/ das wir nicht ster ben/ son der sanf ft ent schlaf fen/ vnnd durch
dei nen Son Chris tum Je sum am Jüngs ten tag/ zum ewi gen le ben wi der sol ‐
len auf fer we cket wer den/ AMEN.

Am fünff vnd zweint zigs ten Son tag/ vom gre wel
der ver wüs tung/ Matth. 24.
WEnn ihr se hen wer det den gre wel der ver wüs tung/ das er ste het an
der hei li gen stett/ Alß denn fli he auff die ber ge/ wer im Jü di schen Land
ist. Bit tet aber das ew re flucht nit ge scheh im win ter/ noch am Sab bath.

DAs ist ein war nung für die Chris ten/ das sie der straf fe/ so uber die vn ‐
glau bi gen Ju den er gehn must/ ent ge hen sol ten. Denn diß hat Gott ye vnd ye
gethon. Gleich wie er den ro hen Gott lo sen hauf fen/ end lich heim su chet vnd
straf fet/ Al so er ret tet er die/ so jn fürch ten/ vnd sein wort vor au gen ha ben.
Wie Pe trus spricht: 1. Pet. 2. Der Herr weyß die gott se li gen aus der ver su ‐
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chung zu er lö sen/ Die vn ge rech ten aber/ be hal ten zum tag des ge richts zum
pey ni gen.

Gleych aber/ wie bey den Ju den/ die ver wüs tung mus te fol gen/ da der gre ‐
wel an der hey li gen Sted te stun de/ das ist/ da an stadt das wort Got tes/ die
lü gen vnd les te reung/ vnd an stadt des hey li gen Got tes diensts/ die Ab göt te ‐
rey mit ge walt gien ge/ Al so ge het es noch heu ti ges ta ges/ wo man wi der
Got tes wort to bet/ es ver fol get/ Ab göt te rey ver tey digt/ vnd der gley chen
thut/ da hof fe niem mandt bes sers/ es muß mit sol chen leu ten zu bo den ge ‐
hen/ wenn sie gleych die mech tigs ten auff er den we ren.
#es ist aber tröst lich für die Chris ten/ das der Herr sie heyst bet ten/ das jr
flucht nicht ge sche he im win ter/ da das rey sen schwer ist/ oder am Sab bath/
da es den Ju den ver bot ten war/ Denn da mit leh ret er/ es wöl le Gott das ge ‐
bet der sei nen er hö ren/ vnd die straff vmb jres ge bets wil len lin dern/ Der ‐
halb muß es be des bey sam men sein/ das wir Got tes wort fleys sig hö ren/
vnd es mit hert zen an ne men/ vnd vns drauß bes sern/ vnnd das wir mit dem
ge bet ste tigs an hal ten/ das Gott für vn glück be hüt ten/ sün de ver ge ben/ vnd
vmb Chris tus wil len vn ser scho nen wöl le/ Amen.

Ge bet
HErr Got him li scher Vat ter/ wir dan cken dir hertz lich/ das du vns auß dem
sched li chen jrr thumb des Bap stumbs/ durch dein wort ge fü ret/ vnd zum
rech ten liecht dei ner gna den ge bracht hast/ vnd bit ten dich/ du wöl lest inn
sol chem liecht vns gne dig er hal ten/ für al lem jrr thumb vnd ket ze rey be wa ‐
ren/ vnd ia da für be hü ten/ das wirr nicht wie die Ju den dir vn dan ck bar wer ‐
den/ dein wort ver ach ten oder ver fol gen/ son der/ das wirs mit gant zem hert ‐
zen an ne men/ vn ser le ben dar nach bes sern/ vnd al les ver tra wen al lein auff
dein gnad vnnd ver dienst dei nes lie ben sons Chris ti Je su set zen/ Der mit dir
vnd dem hey li gen Geyst/ lebt vnd re gie ret/ von ewig keyt zu ewig keyt/
Amen.

An Sanct An dre as tag/ Wie er zum Her ren Chris ‐
to kom men/ vnnd zum Apo stelampt be ruf fen sey/
Jo han nis am 1.
DEs an de ren ta ges stundt aber mal Jo han nes/ vnd zween sey ner Jün ger/
Vnd alß er sa he Je sum wan deln/ sprach er: /Si he/ das ist Got tes
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Lamb&/ Vnnd zween sey ner Jün ger hö re ten jn re den/ vnd fol ge ten Je ‐
su nach. Der ei ne aber auß den zweyen/ war An dre as Si mo nis Bru der.

DEr Eu an ge list zeygt klar an/ wie der hey li ge An dre as durch die pre dig Jo ‐
han nis des tauf fers ver ur sacht sey/ das er an fen ck lich zum Her ren Chris to
kom men ist. Der halb ist an sol cher pre dig am meys ten ge le gen/ Vnd ist
noch die hoff nung ge wiß/ wo mans fleys sig den leu ten fürhelt/ das sie/ wie
An dre as/ auch zum Her ren Chris to da durch ge ley tet wer den.
Da vn ser lie ber Herr Chris tus auff er den ist vmb gan gen/ hat er kein son ders
an se hen ge habt/ wie Jo han nes der Tauf fer zu den Ju den sagt: Er ist mit ten
vn ter euch ge tret ten/ vnd jr ken net jn nit/ Alß es sich aber auff ei nen tag be ‐
gibt/ das der Herr am Jor dan ge het/ deu tet Jo han nes auff jn/ vnd spricht:
Diß ist Got tes lamb/ Bald An dre as vnd sein ge sell sol ches hö ren/ fol gen sie
dem Her ren Chris to nach/ Denn sie ver stehn/ was Jo han nes mit di sem wort
mey net/ das er jn Got tes lamb heis set. Der Pro phet Esai as het te lang zu uor
ge sa get/ der Mes si as wür de wie ein lemb lein/ das zur schlacht banck ge fü ret
wirdt/ sei nen mundt nicht aufft hun. Das aber Jo han nes jn nicht schlecht ein
lamb/ son der Got tes lamb nen net/ deut ten sie dahyn/ das Gott disen Je sum/
sey nen Son/ da zu ver ord net ha be/ das er soll ein opf fer sein/b vnd für der
gant zen welt sün de mit sei nem blut be za len. Der halb wöl len sie/ bey di sem
Lem b lin blei ben/ Got tes wil len von jm ler nen vnd hö ren/ vnd sei nes opf fers
sich trös ten. Das sol len wir auch thun/ vnd al lein vns an disen men schen
hal ten/ der für vns ge stor ben ist/ An de re hei li gen sind für vns nit ge stor ben/
kön nen vns auch nicht helf fen. Dar umb sol len wir sie we der an ruf fen/ noch
auff sie ver tra wen/ An dem So ne Got tes aber/ der für vnns ge stor ben ist/
kön nen wir nicht feh len wie die ver heys sung laut ter ist.

Ge bet.
HERR Gott hi me li scher Vat ter/ der du durch den hey li gen Jo han nem am
Jor dan/ dei nen son Chris tum Je sum inn der welt hast of fen bar ge macht/ Wir
bit ten dich/ du wöl lest auch vn se re hert zen durch dei nen hey li gen geyst rü ‐
ren/ das wir mit dem hey li gen An dre as/ vns sol cher pre dig von dey nem Son
hertz lich an ne men/ jhn für vn sern Se lig ma cher er ken nen/ vnd jm nach fol ‐
gen/ vnd ja kein ver fol gung vns von jhm las sen ab wey sen/ biß wir durch jn
gar se lig wer den/ AMEN.

An Sanct Tho mas tag/ Jo han nis am 20.
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CHris tus spricht zu Tho ma: Die weyl du mich ge se hen hast Tho ma/ sso
glau best du/ Se lig sind/ die nicht se hen/ vnnd doch glau ben. Di se zey ‐
chen sind ge schri ben/ das jr glaubt/ Je sus sey Christ/ der Son Got tes/
vnnd das jr durch den glau ben/ das le ben ha bet in sei nem na men.

DAs Ex em pel mit Tho ma/ ist ge schri ben zum son de ren trost/ den schwach ‐
glau bi gen Chris ten/ Denn weyl wir wis sen/ das der glaub al lein vns se lig
ma chet/ vnd aber be fin den wie wir im glau ben so gar schwach sind/ vnd
bald auch in ge rin ger an fech tung vnnd not/ al le hoff nung fal len las sen/ da ‐
her förch ten wir vns/ vnnd be sor gen/ Gott wöl le vn ser nicht. Aber da nimb
des Apo stels Tho me ex em pel für dich/ vnd si he erst lich wie so inn eim
gros sen vn glau ben er ste cket/ Er glaubt von dem Herrn Chris to mer nit/
denn von eim an dern men schen/ Vnd da die wey ber/ Pe trus die zween iün ‐
ger von Ema hus/ vnd her nach die ze hen Apo stel vnd an de re jün ger sa gen/
Chris tus sey von tod ten auf fer stan den/ müs sen sie al le jhm lie gen/ er wil al ‐
lein recht ha ben/ Chris tus sey nit er stan den. Dar nach si he auch wie Chris tus
mit so eim vn glau bi gen schu ler vmb ge het/ Nicht ein bö ses wort gibt er jm/
son der eben durch diß mit tel hilfft er jm vom vn glau ben zum glau ben/ wel ‐
ches Tho mas selb für stel let/ vnd lest sich nit al lein/ wie die an dern/ se hen/
son der auch greyf fen. Dar umb ler ne es/ Es will vn ser Herr Got auch die
schwach glau bi gen dul den/ Eben wie ein rey cher Man nit al lein star ckes ge ‐
sun des gsind/ son der auch kley ne ge brech li che kind/ in seim hau se hat/ die
on hilff vnd wart nicht kön nen er zo gen wer den. Doch soll es fol gen/ das wir
nicht ym mer schwach bley ben/ son der durchs wort/ von tag zu tag im glau ‐
ben zu ne men/ Du glau best aber vhest oder schwach/ so ist diß war/ das die
se lig sindt die glau ben/ das Jhe sus der Christ/ das ist/ vn ser Se lig ma cher
sey/ vnnd durch sol chen glau ben (nicht durch ver dienst oder ey g ne werck
wie die Pa pis ten leh ren) sol len wir das ewi ge le ben ha ben/ Wie der Eu an ge ‐
list Jo han nes selb di se His to ri be schleust.

Ge bet
HErr Got him li scher Vat ter/ der du durch dey nen Son vns ar men sün dern
rath vnd hilf hast schaf fen wöl len/ Sey mir gne dig/ vnnd hilf fe/ das ich des
vn glau bens mich er weh ren/ vnd mit gant zem ver tra wen auff dein wort be ‐
ge ben mö ge/ Vnd O du Son Got tes/ der du den vn glau bi gen Tho mas in sol ‐
cher sün de nit ste cken las sen\ son der jm gne digk lich ge holf fen hast/ Gi be
dein hey li gen Geyst auch in mein hertz/ das ich an dei ner gnad nym mer
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mehr zweiffle/ son der durch ves ten glau ben auff dei ne barm hert zig keit ewig
se lig wer de/ Amen.

An der vn schul di gen kind lein tag/ Matt hei am 2.
HE ro des schi cket auß/ vnnd ließ al le Kin der zu Beth le hem töd ten/ die
da zwey je rig vnd dr un ter wa ren.
DAs ist ein son der gros ser jam mer/ vnd vn er hö re te Ty ran ney ge west/ das so
ein gros ser hauf fe jun ger kind lin sind er wür get wor den. Aber es hat der ley ‐
di ge Sa than bald sich müs sen las sen se hen, wie er ge gen dem kind lin Je su/
vnd seim reych ge sin net sey/ das er mit wür gen/ oder sonst in an de re we ge/
es ge denck würst zu ma chen/ vnd zu til gen. Aber da ist der trost fest vnd ge ‐
wiß/ we der Teuf fel noch Ty ran nen sol len es en den/ Ob sie gleich et li che
Chris ten hin reys sen/ da mit ge schicht jnen nichts ar ges/ Denn sie wer den
durch den todt von di sem ar gen zeyt li chen le ben/ ge für dert zum ewi gen.
Chris tus aber/ vnd sein REych wirdt nur ye len ger ye grös ser/ wie ye ner
leh rer spricht: Es sey der Chris ten blut in der kirch/ wie ein mist auf dem
acker/ der macht das feld fett vnd frucht bar. Denn He ro des ver ur sa chet
durch sein Ti i ran ney( das das kind lin Je sus auch in Egyp ten/ vn ter den Hey ‐
den be kand wirt.

Zum drit ten/ gibt es die er fa rung/ dz die Ty ran nen/ durch sol ches für ne men
jr zwyt li ches vnnd ewi ges ver der ben für dern/ He ro des hat müs sen mit der
haut be za len/ das bey le ben di gem leib würm in jm ge wachs sen/ vnd er der ‐
mas sen ge stun cken hat/ das kein men sche vmb jn hat kön nen bley ben/ vnd
ist nach ihm sein gant zes ge schlecht zu bo den gan gen/ vnnd schendt lich
ver dorr ben vnd vmb kom men. Das he ist wie Chris tus zu Pau lo sagt/ mit
dem fuß in ein sta chel schla gen/ vnd jm selb al les vn glück zu rich ten/ Das
sol den Ty ran nen/ so die vn schul di gen Chris ten ver fol gen/ end li cher lohn
sein.

Ge bet.
HErr Got him li scher Vat ter/ der du dei nen Son Chris tum Jhe sum/ durch
dein wort vns of fen ba ret hast/ du si hest/ wie noch heu ti ges ta ges der Teuf fel
sei ne He ro des hat/ vnd wi der das wort reyt zet vnd trei bet/ mit al ler ley ver ‐
fol gung. Wir bit ten dich/ du wol lest den sched li chen Ty ran nen weh ren/ al les
vn glück/ das sie vber dei ne Christ li che Kirch ge den cken/ auff jren kopf
schüt ten/ vnd vns frid vnd ru he ge ne digk lich schaf fen/ auff das dein wort ye
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len ger ye weyt ter auß brey tet/ vnd wir dei nen gne di gen schutz vnd hilff von
tag zu tag/ ye len ger ye mehr er ken nen vnnd prey sen mö gen/ AMEN.

An Sanct Pau lus be ke rung/ 1. Ti moth. 1.
DAs ist ge wiß lich war/ vnnd ein te wres wer des wort/ das Chris tus Je sus
kom men ist inn die welt/ die sün der se lig zu ma chen/ vn ter wel chen ich
der für ne mest byn/ Aber dar umb ist mir barm hert zig keit wi der fa ren/
auff das an mir für nem lich/ Je sus Chris tus er zeyg te al le ge dult/ zum
Ex em pel de nen/ die an jhn glau ben sol ten zum ewi gen le ben.
WIE Pau lus/ der ein heff ti ger ver fol ger der Chris ten war/ be ke ret sey wor ‐
den/ da er auff dem we ge gen Da mas co war/ zey get die His to ri fein an/ in
den ge schich ten der Apo stel am 9. und 25. Cap. Wo zu aber sol che his to ri
die ne/ vnd was wir drauß sol len ler nen/ hö ren wir hie von Pau lo selb/ Nem ‐
lich/ das wir erst lich fest sol len glau ben/ Gott ha be nit lust an des sün ders
todt/ wöl le auch nit/ wie 2. Pet. 3. ste het/ das ye mandt ver lorn wer de/ son ‐
der das ye der man sich zur buß ke re/ vnd se lig wer de. Dar umb lest vn ser lie ‐
ber Herr Chris tus Pau lum nit al so in der ver fol gung fort fa ren/ er for dert jn
dauon ab/ vnd Pau lus fol get/ Vnd noch für vnd für ge het vn ser lie ber Herr
Chris tus vnns sün dern mit sei nem wort nach/ ruf fet vns/ das wir von dem
jrr weg ab las sen/ vnd vns bes sern sol len/ Denn da hin ist al le pre dig ge rich ‐
tet/ das man im na men Je su Buß vnd ver ge bung der sün den soll pre di gen.

Zum an dern sol len wir auch dem ex em pel Pau li fol gen/ vnd der him li schen
of fen ba rung oder er schey nung nit vn glau big sein/ Bald Chris tus im ge sicht
jm an zeygt/ er thue vn recht/ ist es jm leid/ vnnd spricht mit zit tern/ Herr/
was wilt du das ich thun soll? Al so sol len wir auch thun/ vns nicht vmb
sonst las sen pre di gen/ son der erst lich von sün den ab las sen/ vnd vns bes ‐
sern/ vnd dar nach durch den Herr Chris tum Got tes gnad vnd barm hert zig ‐
keyt ge wiß hof fen/ so soll das ewi ge le ben fol gen.

Ge bet
HErr Got him li scher Vat ter/ der du den hey li gen Pau lum so gne dig be ruf ‐
fen/ von sün den ab ge wen det/ vnd auß eim ver fol ger ei nen er we le ten rüst ‐
zeu ge ge ma chet hast/ Ich bitt dich/ gi be mir dein gnad/ das ic hdein wort
vnd war nung auch mit ernst an ne me/ vber mei ne sün de hertz li che rew ha be/
dauon ab las se/ vnd mich al lein dei ner gnad vnd barm hert zig keyt durch
Chris tum trös te/ vnd durch jn ewig se lig wer de/ Amen.
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An Sanct Mat thi as tag. Matt hei am 9.
Kombt her zu mir/ al le die jr müh se lig vnd be la den seydt/ Ich will euch
er qui cken. Ne met auff euch mein Joch/ vnd ler net von mir/ Denn ich
bin sanf ft mü tig/ vnd von hert zen de mü tig/ so wer det jr ru he fin den für
ew re see le. Denn mein ioch ist sanf ft/ vnd mein last ist leycht.

ES leh ret vn ser lie ber Herr Chris tus im heu ti gen Eu an ge lio erst lich/ wie das
Eu an ge li on von den welt wey sen ver ach tet vnd ver fol get wer de/ Denn weil
sie es nicht wöl len an ne men/ vnd mehr auff jr ver nunf ft/ ver dienst vnd
macht/ denn auff Got tes gnat ba wen/ lest sie Gott in sol cher blind heyt jm ‐
mer hin ge hen/ Da ge gen aber wer den die ar men/ el len den ge wis sen/ so jre
sün den er ken nen/ vnd Got tes zorn fü len vnd fürch ten/ sol cher pre digt fro/
vnd ne men sie mit hert zen an/ Sie müs sen aber auch red lich drumb her hal ‐
ten/ vnnd sich vomm Teuf fel vnnd der welt pla gen las sen. Dar umb trös tet
sie vn ser lie ber Herr Chris tus/ vnnd ver heys set/ ob sie wol sich müs sen ley ‐
den/ so wöl le er doch sie er qui cken/ vnnd jnen tra gen helf fen/ Sie sol len nur
keck vnnd ge trost sein/ vnd an seim Ex em pel ler nen/ erst lich sanf ft mü tig/
das ist/ ge dul tig sein/ vnnd durchs Creutz sich nit er zür nen noch vn ge dul tig
las sen ma chen/ vnnd dar nach auch de mü tig sein/ das ist/ Sie sol len es er ‐
ken nen/ das wir ar me sün der sind/ vnd durch sünd offt selb vr sach ge ben/
das Got mit sei nem rüt lein muß kom men/ Sol len der hal ben sich schmie gen/
nicht em bor be ge ren/ son der sich las sen dru cken/ biß Got ge ne di ge hilff
schaf fet/ vnnd wi der em bor hilfft. Al so spricht der Herr/ wird euch mein
joch sanf ft/ vnnd mein last leycht wer den/ Denn er will mit seim Geyst/
vnnd durch sein wort bey vns sein/ vnnd durch die ge wis se hoff nung des
ewi gen le bens al les vn glück leicht vnd treg lich ma chen.

Ge bet
HErr Got him li scher va ter Wir dan cken dir für dei ne vnauß sprech li che gna ‐
de/ dz du vns ar me sün der bedacht/ vnd dei nen Sun in vn ser fleisch ge ‐
schickt/ vnd vmb vn sert wil len hast las sen mensch wer den. Vnd bit ten dich
du wöl lest durch dei nen hey li gen geist vn se re hert zen al so er leuch ten/ das
wir vns sei ner mensch wer dung/ ley dens vns ster bens trös ten/ jhn für vn sern
herrn vnd ewi gen Kö nig er ken nen/ vnd an ne men/ vnnd durch jn mit dir
vnnd dei nem hey li gen Geyst/ ewig le ben/ vnd se lig wer den/ Amen/ Amen.
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Am tag der Rey ni gung/ da das kind lin Je sus/ nach
den sechs wo chen/ wirdt in den Tem pel ge tra gen/
Lu ce am 2.
DER al te Si me on sprach: Herr nun les sest du dei nen Die ner im fri de
fa ren/ wie du ge sagt hast/ Denn mei ne au gen ha ben dei nen hey land ge ‐
se hen/ wel chen du breyt tet hast für al len völ ckern. Ein liecht zu er ‐
leuch ten die Hey den/ vnd zum preyß dei nem volck Is ra el.

DIß ist ein krut ze/ aber seer tref fent li che pre digt von dem Her ren Chris to/
was sein ambt sey/ vnnd war zu wir sein ge nies sen sol len. Der al te Sim me on
heyst in ei nen Hey land Got tes/ das ist/ ein hilf/ wel che Gott selb vns men ‐
schen ge ord net hat/ das vns wi der die sün de/ den tod/ vnd den Sa than soll
ge holf fen wer den. Dar umb sol len wir von Got im hy mel an ders nit ge den ‐
cken/ noch glau ben/ denn das er gne dig vnd barm hert zig sey/ vnd vns/ ob
wir gleych ar me sün der sind/ hertz lich lieb hab/ sin te mal er vns ver lor nen/
ver damb ten men schen selb hilff vnnd ret tung wi der die sünd vnd den todt
schaf fet. Auff das aber nicht ye mandt ge den cke/ sol che hilff sey al lein den
Ju den ver meyndt/ sagt Si me on/ di ser hey land Got tes sey be rey tet/ das ist/
ge ord net vnd vest ge setzt al len völ ckern/ den hey den gleych so wol als den
Ju den/ Die Hey den soll er er leuch ten/ das ist/ Got tes wort vnd er kendt nuß
vn ter sie brin gen/ das sie auch se lig wer den/ vnnd den Ju den soll er ein
preyß sein/ das sie zu eh ren kom men/ vnd die sün de vnd der tod sie nit
schen den mö ge noch vber welti gen. Der halb soll fer ner di se frucht bey vns
fol gen/ wel che wir an dem al ten Si me on se hen. Er förch tet sich für dem tod
nicht/ son der sagt/ er wöl le mit frö li chem hert zen dahyn fa ren/ wenn Gott jn
ab for de re. Denn war umb wol ten oder sol ten wir vns für dem tod förch ten/
sin te mal wir Got tes Hey landt vnnd hilff ha ben/ die vns in ewig keyt nicht
kan feh len?

Ge bet
HERr Got hym li scher Va ter/ der du dein en Sun vns zum Hey landt be reyt tet
hast/ das er der Hey den liecht/ vnnd der Ju den preyß sol sein/ wir bit ten
dich/ err leuch te vn se re hert zen/ das wir dein gnad vnd Vät ter li chen wil len
ge gen vns in jm er ken nen/ vnd hilff vnd schutz/ wi der die sünd& ver ‐
damnuß vnd den Sa than an jm ha ben/ vnd durch jn ewig se lig wer den/
AMEN.
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Am tag der ver kün di gung Ma ria/ Lu ca am 1.
DEr En gel sprach: Fürch te dich nicht Ma ria. Si he/ du wirst im leyb
schwan ger wer den/ vnd ei nen Sun ge be ren/ Des na men sol tu Je sus
heys sen/ der wird groß/ vnnd ein Sun des hö hes ten ge nen net wer den.
Vund Gott der Herr/ wirdt jm den stul sei nes Vat ters Dauid ge ben/
vnnd er wirdt ein Kö nig sein/ vber das hau se Ja cob ewig lich/ vnd sei nes
Kö ni greychs wirdt kein en de sein.

DIE für ne mes te lehr des heu ti gen Fes tes/ ist di se/ das wir mit höchs tem
fleyß be den cken sol len/ was gros se vn meß li che gnad Gott vns be wi sen hat/
das er sei nen ein ge bor nen Sun in vn ser fleysch kom men/ vnnd ei nen men ‐
schen hat las sen wer den wie wir/ das nun wir fürt an rhü men kön nen/ Ob
gleych der Sa than vn ser fleysch/ durch die sün de grew lich ge schen det vnd
ge sch we chet hat/ das doch schandt/ schwach heyt/ vnd al les mit ein an der/
durch den sun Got tes sey hin weg ge nom men/ sin te mal Gott selb in vn serm
fleysch le bet. Aber bey dem rhum soll es nit al lein bley ben/ wie wol wir
Gott teg lich für sol che gnad dan cken sol len/ Den nutz sol len wir auch be ‐
den cken/ Denn sol ches ist ein ge wi ses zeug nuß/ das Got vns men schen vmb
der sün den wil len nicht feind sey/ noch vns wöl le ver dam men las sen. Denn
wie der En gel hie sagt: Wirt Chris tus dar umb mensch/ das er sit ze auff dem
stul sei nes Va ters Dauid/ das ist/ das er ein Kö nig sey/ vnd bey vns men ‐
schen sein reych an rich te/ Das nicht/ wie an de re welt reych ein zeyt lang
bley be/ son der das ewig sey/ So nun wir men schen inn sol ches ewi ges
Reych des Su nes Got tes kom men sol len/ so fol get das zu uor durch disen
Kö nig/ vn se re sün de müs sen ver sö net/ vnnd der hey li ge Geyst vns ge schen ‐
cket/ vnd wir an de re vnd gar Ne w ge bor ne men schen wer den. Denn wo die
üsn de auff vns sol te bley ben/ wür den wir nicht kön nen ewig le ben/ Di se
gnad vnd wol that/ so durch den Sun Got tes vns wi der fa ren ist/ das er ein
ewi ges Reych an rich tet/ vnd durch sein wort vnnd die se li ge Tauff/ vns da ‐
zu be ruf fen hat/ sol len wir wol ler nen/ vnd Gott mit hert zen da für dan cken/
vnnd vns für sün den hü ten/ auff das wir nicht wi der auß di sem ewi gen
Reych/ in den todt fal len/ vnd ist kein zweyf fel/ der hey li ge Geyst wirdt vns
gne dig da zu ver helf fen/ wenn nur wir mit ernst dar umb bit ten.

Ge bet.
HErr Gott him li scher Vat ter/ Wir dan cken dir für dei ne vnauß sprech li che
ge na de/ das du vnns ar me sün der bedacht/ vnnd dei nen Sun in vn ser fleysch
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ge schi cket/ vnnd vmb vn sert wil len hast las sen mensch wer den/ Vnnd bit ‐
ten dich/ du wöl lest durch dei nen hey li gen Geyst/ vn se re hert zen al so er ‐
leuch ten/ das wir vns sei ner mensch wer dung/ ley dens vnnd ster bens trös ten/
jn für vn serm Herrn vnd ewi gen Kö nig er ken nen/ vnd an ne men/ vnnd durch
jn mit dir vnd dei nem hey li gen Geyst/ ewig le ben vnd se lig wer den/ Amen.

Am tag Phi lip pi vnnd Ja co bi/ Johan. 14.
CHris tus spricht: Ich bin der weg/ die war heyt/ vnd das le ben. Nie ‐
mand kombt zum Vat ter denn durch mich. Wenn jr mich ken ne tet/ so
ken ne tet jr auch mei nen Vat ter/ vnd von nun an ken net jr jn/ vnnd
habt jn ge se hen/ Denn wer mich si het/ der si het den Vat ter.
DIß ist ein ho he pre digt/ vnd leh ret wie wir da zu mö gen kom men/ das wir
Got ey gent lich er ken nen/ Solchs ist die höchs te kunst/ Denn wer Gott recht
er ken net/ der hat das ewi ge le ben/ Johan. 7. Vnd ist ge wiß das sol che kunst
nie mand kan/ denn nur al lein die rech ten Chris ten. Tür cken vnd Ju den wis ‐
sen/ das Gott him mel vnd er den er schaf fen hat/ da bey las sen sie sich dun ‐
cken/ ha ben sie Gott ge wiß ge fas set/ vnd ken nen jn ey gent lich/ so doch be ‐
de Tür cken vnd Ju den/ den Herrn Chris tum nicht al lein nit ken nen/ son der
auch les tern/ vnd laug nen. Nun sagt aber Chris tus hie: Ich bin der weg/ auff
dem jr müst ge hen/ wenn jr zu Gott wölt kom men. Die welt hat wol jr son ‐
de re weg/ da durch sie ge tra wet zu Gott zu kom men/ aber es sind jr re weg/
vnd fü ren inn den ewi gen todt/ Wer aber den Her ren Chris tum zum weg hat/
der hat den waa ren weg zum rech ten er kent niß Got tes/ vnnd dem ewi gen le ‐
ben.

Wie ge het aber sol ches zu? Al so. Si he am ers ten/ wer Chris tus sey/ So fin ‐
dest/ das er Got tes Sun sey/ von Gott dem Va ter in ewig keyt ge zeu get/ wie
im an dern Psalm ste hen. Dar nach si he weyt ter was er thue? So fin dest, das
er ster lich pre digt/ vnnd dich Got tes wil len leh ret/ wie Gott durch jn/ al len
men schen von sünd vnd todt wöl le helf fen. Zum an dern fin dest/ das er sich
hin gibt/ an das creutz in den todt/ vnd opf fert sein leyb vnd le ben für der
gant zen welt sün de. Ste het dar nach am drit ten tag wi der auf von dem todt/
feh ret gen hi mel/ vnnd gibt den hey li gen Geyst al lein/ so das Eu an ge li on
hö ren vnd an ne men.

Weil nun sol ches der Sun Got tes thut/ vnd thuts auß des Vat ters be felh vnd
wil len/ Sa ge mir/ was wilt du von Gott hal ten? oder was solt du vom jm
glau ben? Ists nicht war/ du kanst jn an ders nicht/ denn für gne dig vnnd
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barm hert zig er ken nen/ der es mit vns men schen auff das freund li chest mey ‐
net/ sin te mal er nit al lein vns er schaf fen hat/ son der auch/ nach dem wir
durch die sün de in den todt ge fal len/ wi der sünd vnd todt/ durch sei nen ein ‐
ge bor nen Suns vns hilf fet vnnd ret tet? Das heyst Gott recht ken nen/ vnnd
sol che er kent niß bringt das ewi ge le ben mit sich/ Man kombt aber zu sol ‐
chem er kent niß al lein durch Chris tum. Wer den ken net/ der ken net den Va ‐
ter/ wer jn si het/ der si het den Vat ter.

Ge bet
HErr Gott him li scher Vat ter/ Wir dan cken dir/ das du dei nen gne di gen wil ‐
len und lieb ha ben des hert ze/ vns in dei nem Sun Chris to Je su so kler lich an ‐
ge zey get hast/ Vnd bit ten dich/ du wöl lest vns in sol chem er kent nuß0 von
tag zu tag las sen wach sen/ auff das wir in al ler ley an fech tung vns da mit
trös ten/ vnnd durch sol che hoff nung al les vber win den/ vnnd end lich se lig
wer den. Amen.

An Sanct Jo han nes tag/ was Jo han nes für ein
ambt ha ben wer de/ Lu ce 1.
VNd du kind lin wirdst ein Pro phet des höchs ten heys sen/ Du wirdst für
dem Herrn her gehn/ das du sei nen weg be rey test/ vnd er kent niß des
hey les ge best sei nem vol cke/ wel ches ist in ver ge bung jrer sün den/
durch die hertz li che barm hert zig keyt vn sers Got tes/ Durch wel chen
vns ge su chet hat/ der auff gang auß der hö he.

DI se wort leh ren/ wie der hey li ge Jo han nes ein son de re pre digt fü ren sol/
der glei chen man vn ter dem ge setz vor nie ge hö ret hat. Vnnd nen net der
hey li ge Za cha ri as/ sol che pre digt ein er kent niß des hey les/ das ist/ ein pre ‐
digt da durch wir se lig wer den. Solchs soll al so zu gehn/ das der Barm her zi ‐
ge Gott/ sei nen Sun von Hi mel he rund ter schi cket/ vnd durch jn ver ge bung
der sün den/ vnd ewi ges le ben vns an beu tet/ das al le die den Sun Got tes an ‐
ne men/ vnd sich sei nes To des trös ten/ das er da mit für vn se re sün de be za let/
vnnd vns mit Gott ver sö net ha be/ sol len se lig vnd kin der Got tes sein. Di se
pre digt brin get der hey lig Jo han nes in die welt/ ist der halb/ wie der En gel
sagt/ Sei ner ge burt von hert zen sich zu fre wen/ das Got ei nen sol chen gna ‐
den pre di ger uns gibt/ der nicht/ wie Mo se al lein treybt/ vnd drin get was wir
thun vnd las sen sol len/ son der weil wir mit Mo se nicht her nach kön nen/
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leh ret Jo han nes/ wie wir den noch sol len se lig wer den. Nem lich/ durch den
glau ben an Chris tum/ wel chen er he ist den auff gang auß der hö he.

Ge bet
HErr Gott him li scher Vat ter/ Wir dan cken dir von hert zen/ für dei ne gros se
gnad/ das du es bey der ge setz pre digt nicht hast las sen bley ben/ son der den
hey li gen Jo han nes ge schi cket/ das er auff Chris tum mit sei nem fin ger wey ‐
sen/ vnnd ver ge bung der sün de/ hey lig keyt vnd ge rech tig keit durch jn vns
ver heys sen solt/ wir bit ten dich aber auch/ du wöl lest durch dei nen hey li gen
Geyst vn se re hert zen er leuch ten/ das wir sol che gna den pre dig des hey li gen
Jo han nis mit rech tem glau ben an ne men/ vnnd dir one forcht in hey lig keit
vnd ge rech tig keit die nen vn ser le ben lang/ Amen.

Am tag Pe tri vnd Pau li/ Matt hei am 16.
PE trus sprach zum Herrn Je su/ Du bis Chris tus des le ben di gen Got tes
Sun/ Je sus ant wor tet vnd sprach zu jm: Se lig bist du Si mon Jo nas Sun/
Denn fleisch vnd blut hat dir das nit of fen ba ret/ son der mein Vat ter im
hy mel/ Vnnd ich sa ge dir/ du bis Pe trus/ vnd auff disen Felß will ich
mein Kirch ba wen/ vnnd die pfor ten der Hel len sol len sie nicht vber ‐
welti gen.

DAs ist ein fey ne lehr/ von der Christ li chen Kir chen/ was sie sey/ wo bey
man sie soll ken nen/ vnnd wie es jr auf er den wer de gehn. Die Christ lich
Kirch heyst das heuff lein/ das mit Pe tro be ken net/ di ser Je sus/ der Jun ck fra ‐
wen Ma ri en Sun/ sey der Christ/ vnd des le ben di gen Got tes Sun/ das ist/
Got hab jn ge sal bet/ vnnd da zu ge sen det/ das er für al ler welt sün de be za ‐
len/ den todt wür den/ vnnd/ al le so an jhn glau ben/ soll se lig ma chen. Wer
diß al so glaubt von dem Herrn Chris to/ vnd helt es für war/ vnd vn zweyf fen ‐
lich/ vnd trös tet sich der halb der gna de Got tes/ der ist ein glid der rech ten
Christ li chen kir chen/ vnd ist mit Pe tro se lig/ vnnd hat den hey li gen Geyst/
Denn fleysch vnd blut kan sol ches für sich selb nicht glau ben/ der Va ter im
hi mel muß durch sei nen hey li gen geyst sol ches liecht im hert zen an zün den.

Weil aber der Herr sagt/ er wöl le sein kirch auff sol ches be kendt nuß ba wen/
fol get das die Kirch kein ge wis ses ge merck noch zey chen hab/ denn di ses
be kent nuß. Wo das ge het/ da ist die Christ li che kirch/ ob sie gleich nichts
schey net das sies sey/ Wi de r umb/ wo diß be kent nuß nit recht ge het/ da ist
kein Christ li che kirch/ ob sie gleich den scheyn vnd Na men hat. Es schlies ‐
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sen sich aber inn diß be kendt nuß mit ein/ die hey li ge Tauff/ vnd das Nacht ‐
mal des Herrn/ Denn der Herr Chris tus wirdt in be den be ken net vnd ge prey ‐
set/ das er für vn se re sün de be za let/ vnd vns mit Gott ver sö net ha be.

Zum drit ten/ sagt der Herr/ die kirch wer de vmb diß be kendt nuß wil len/ der
hel len pfor ten/ das ist/ den Sa than mit all sei nem Reych vnnd ver mö gen/ zu
feyn de ha ben/ Weyl aber der Sa than ein Fürst vnd Gott der welt ist/ fol get/
das er die welt wi der diß be kent nuß er re gen/ vnnd es zu dempf fen wer de
für ne men/ Solchs kan on gros se fahr vnd not der ar men Chris ten nicht ab ‐
ge hen/ Vnd den noch trös tet der Herr/ es soll sei ne Kirch bley ben/ Der Teuf ‐
fel aber mit all sei ner macht/ müs se ab las sen vnd zu schan den wer den. An
sol chen trost sol len wir vns vhest hal ten/ vnd Got vmb schutz auch bit ten.

Ge bet
O AL mech ti ger/ ewi ger Got/ wir dan cken dir/ das du vns zum er kent nuß
dei nes lie ben Suns hast las sen kom men/ vnd bit ten di ich/ weyl doch der Sa ‐
than auff al len sey ten wi der vns fich tet/ vnnd von sol chem er kendt nuß vns
be ge ret zu drin gen/ du wöl lest durch dei nen hey li gen Geyst vns re gie ren
vnd fü ren/ daß wir biß an vn ser en de in sol chem er kendt nuß vhest bley ben/
vnd se lig wer den/ durch Chris tum Je sum dei nen Sun/ vnnd vn sern Herrn/
Amen.

Am tag Ma rie Mag da le ne/ wel ches Fest wir am 7. Son tag nach Tri -
ni ta �s hal ten/ Lu. 7.
DAs Weyb tratt hin den zu des Her ren Je su füs sen/ vnnd wey net/ Vnnd
fieng an sei ne füs se zu net zen mit thre nen/ vnd mit den ha ren jres
haupts zu trü ck nen/ vnd küs set sei ne füß/ vnnd sal bet sie mit köst li ‐
chem was ser. Vnd er sprach zu jr/ Dir sind dei ne sünd ver ge ben/ Dein
glaub hat dir ge holf fen/ Ge he hin mit fri den.

DEr Eu an ge list sagt/ diß weyb lein sey ein sün de rin ge west/ Weil nun der
herr am en de ir disen treff li chen trost gibt/ vnd sagt/ Dei ne sünd sind dir
ver ge ben/ Ist diß die fürnembs te vnnd bes te leh re/ das wir an jr se hen vnd
ler nen/ wie sie zu uer ge bung der sün den sey kom men. Nu se hen wir aber/
das sie mer nit thut/ denn das sie zu dem Herrn Chris to kombt/ für jm sich
de mü ti get/ vnd bi ter lich wey net/ mit dem ver tra wen/ (wie denn der Herr hie
klar an zeigt/ weyl er sagt/ Dein glaub hat dir ge holf fen) er wer dee jr gne dig
sein/ vnnd hilff be wei sen. Diß ist der weg/ wel chen wir auch gehn müs sen/
wenn wir ver ge bung der sün den be ge ren. Im Bap stumb hat man ge lehrt/
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man müs se beich ten/ vnd für die sün de mit son der li chen wer cken gnugt hun/
der hey li gen ür bit vnd ver dienst su chen/ vnd kauf fen/ rc. Aber es ist ey tel
lü gen vnd ver fü rung. Das sol an feng lich sein/ das dei ne sünd dir hertz lich
leyd sind/ vnnd du gentz lich im wil len ha best/ in sün den len ger nicht zu u er ‐
har ren/ son der dich mit Got tes hilff zu bes se ren. Sol ches si hest an di sem
wey b lin hie/ Denn das heff ti ge wey nen vnd seufft zen/ kombt al lein da her/
das sie gern von sün den le dig wer. Dar nach fin de dich zu dem Herrn Chris ‐
to Jhe su mit fes tem ver tra wen/ er wer de sich dei ner not an ne men/ vnd dir
helf fen/ ewie er dar umb Je sus vnd ein Hey land heyst/ das er vns in sünd
vnnd todt nit will las sen ste cken/ das heyst aber den Herrn Chris tum su chen
vnd fin den/ wenn du sein wort mit glau ben an nimbst/ vnd wie er dir in der
tauff/ im Abend mal/ vnd sonst zu sagt/ durch sei nen tod ver ge bung der sün ‐
den hof fest. Es soll aber auch di se frucht fol gen, das du in Got tes forcht
dich hal test/ vnnd für sün denn be wa rest/ denn sonst wo du in sün den wol ‐
test fort fa ren/ wür de es kein rech ter ernst mit der re we sein. Wo du aber
auß schwa cheyt in sün de fel lest/ solt du durch die b#uß wi der ke ren/ vnnd
von sün den ab las sen.

Ge bet
O Je su du Sun des le ben di gen Got tes/ der du vmb der sün der wil len auff er ‐
den kom men/ vnd am creutz für sie bist ge stor ben/ Wir bit ten dich/ gib dei ‐
nen hey li gen Geyst inn vn se re hert zen/ das er rech te rew vn ser sün den inn
vns/ vnnd ves tes ver tra wen auff dein ver dienst vnd gnad an rich te/ auff das
wir vns wi der die sünd vnd bö ses ge wis sen/ auff hal ten/ vnnd mit der lie ben
Mag da le na/ durch den glau ben/ im fri de hin ge hen/ dich lo ben/ prey sen/ vnd
lie ben in ewig keyt/ Amen.

Am tag der heym su chung Ma rie/ Luc. am 1.
MA ria sprach: Mein seel er hebt den Herrn/ vnd mein Geyst fre wet sich in
Gott mei nem Hey landt. Denn er hat sei ne el len de magd an ge se hen/ Si he
von nun an/ wer den mich se lig prey sen al le kinds kindt.

Denn er hat gros se ding an mir gethan/ der mech tig ist/ vnnd des na me hey ‐
lig ist. Vnnd sei ne barm hert zig keyt weh ret ym mer für vnd für/ bei de nen
die jn förch ten. Er übet ge walt mit sei nem arm/ vnd zu stre wet die hof fer tig
sind/ in jres hert zen sinn.

Er stos set die ge wal ti gen von dem stul/ vnd er he bet die el len den. Die hun ‐
ge ri gen fül let er mit gü tern/ vnd die rey chen lest er ler. Er den ckt der Barm ‐
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hert zig keyt/ vnnd hilfft sei nem die ner Is ra hel auff. Wie er ge redt hat vn sern
Vät tern/ Abra ham vnnd sei nem sa men ewigk lich.

Zu di ser schö nen Pre digt/ von Gott vnnd sei ner gnad/ vnnd wie wir vns da ‐
zu schi cken sol len/ wird die jun ck fraw Ma ria durch jr Muh me Eli sa beth
ver ur sacht/ weil sies so hoch lo bet vnnd prey set/ vnnd nen nets/ die ge be ne ‐
dey te/ oder erümb tis te vn terr den Wey bern/ Ja/ spricht die Jung fraw Ma ria/
es ist ye war/ Gott hat mir ein be son der gros se gnad gethon/ der ich mich
von hert zen fre wen/ vnnd Gott dr rumb lo ben vnd dan cken muß/ Denn ich
ye ein ar mes el len des vn an seh li ches Meyd lin bin/ Aber lie be Eli sa beth/ ob
wol mir al lein di se gros se ge na de wi der fa ren ist/ So will doch Gott nit mir
al lein/ soon der al len men schen barm hert zig vnnd gne dig sein/ al lein man
förch te jn/ vnd fleys si ge sich sei nes worts vnd wil lens. Wer aber Gott nicht
will förch ten/ vnd sich/ wie der men schen vn art ist/ sei ner weyß heit/ sei nes
ge walts/ oder rreycht humbs trös ten vnnd vber he ben will/ da will Got one
al le gnad straf fen/ das sie zu nar ren wer den/ ver der ben/ vnd dar ben müs sen/
Dar umb so ler ne ye der man Gott förch ten/ das ist/ Got tes wort hö ren/ vnd
dem sel ben fol gen/ so soll er nicht not ha ben/ ob wir gleych arm/ el lend/
ver acht/ vnnd hart se lig sind/ Gott weyß vns wol em por zu he ben/ vnd reych
zu ma chen/ Vnnd soll end lich auch di se gnad fol gen/ das Got sol che Gott ‐
fürch ti ge hert zen/ zu der ver heys sung Ab ra he kom men las sen/ vnd durch
sei nen Son Chris tum Je sum ewig will se lig ma chen. Al so leh ret die Jun ck ‐
fraw Ma ria/ das wir Got förch ten/ vnd für hof fart alß für dem gre wel/ wel ‐
chen Gott nit ley den kan/ auff das fleys si gest vns hü ten sol len/ so will Gott
mit zeyt li chem vnnd ewi gem se gen bey vns sein.

Ge bet
HErr Got him li scher Vat ter/ Wir dan cken dir für al le dei ne wol that/ leib lich
vnnd geyst lich/ die du so rey ch lich vns hast wi der fa ren las sen/ Vnd bit ten
dich/ be hü te für hof fart/ vnd si cher heyt/ das wir nicht in vn danck vnd sünd
ge rat hen/ vnnd dein huld ver lie ren/ wie die lie be Jun ck fraw Ma ria dro wet/
dz we der weiß heyt/ ge walt noch gelt die helf fen sol/ die dich nicht förch ten/
Gib aber vn sein sol ches hertz/ das für vnnd für in dei ner forcht bley be/
vnnd an dei nem wort hange/ auf das dein se gen bey vns bley be/ vnd wir
durch dein gnad ewig se lig wer den/ AMEN.

An Sanct Ja cobs ta ge/ Mar ciam 10.
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DEr Herr Je sus rief fe sei nen jün gern zu sich/ vnd sprach: Ir wis set/ das
die welt li chen Fürs ten herr schen/ vnd die Ober herrn ha ben ge walt/ so
soll es nit sein vn ter euch/ Son der so ye mandt vn ter euch will ge wal tig
sein/ der sey ewer Die ner/ vnd wer da will der für ne mest sein/ der sey
ewer knecht. Gleych wie des men schen Son ist nit kom men/ das er jm
die nen las se/ son der das er die ne/ vnd ge be sein le ben zu ei ner er lö sung
für vi le.

DI se lehr ge het für nem lich auff die kir chen die ner/ da die sel ben für di ser
an fech tung sich hüt ten/ vnd nach ge walt vnd zeit li cher pracht nit sol len
stre ben/ Solchs ge bü ret de nen/ so inn welt li chen emb tern sindt/ Denn die
müs sen ge walt vnnd macht ha ben/ das sie dem vn recht vnnd er ger nus sen
weh ren/ vnd jre vn tert ha nen be fri den. Aber wem das pre di gampt be fol hen
ist/ der ge denck/ es müs se ge die net sein/ vnd nit al lein ge die net/ son der
auch dr ü ber ge lit ten/ Denn die welt gibt kei nen an dern lon. Dem wort/ vnd
de nen so es be ken nen vnd fü ren/ ist sie fi end/ vnd kans noch wils nit dul ‐
den. Das sol len al le Pre di ger vnd Kir chen die ner sich er we gen/ vnd auff di se
fahr wol bedacht vnd ge rüs tet sein. Wer aber/ wie der Bapst/ Car di näl vnd
Bi schof fe/ Pfaf fen vnd Mün chen/ vnd in sum ma/ das gant ze Bapst humb
durch auß/ das pre dig oder kir chen ampt zu sei ner herr lig keit/ ge walt vnd
reicht humb miß brau chet/ der istt Chris tus Jün ger nicht/ Denn hie ste hets:
So soll es nicht sein vn ter euch/ das ist/ Jr solt knecht vnd nicht Herrn sein/
vnd wenn jr auff das trew li chest ge die net habt/ solt jr al len vn danck von der
ar gen welt ge war ten. Ob nun sol ches we he thut/ so se het hie her auff mich/
wie nicht al lein ich die ne/ son der auch dr ü ber ley de/ vnd leib vnd le ben
vber sol chem die nnst las se/ das euch ge holf fen vnnd ge rat hen wer de. Sol ‐
ches Ex em pel be den cket/ ob gleich jr an dern leu ten die net/ das ich euch
vnd al ler welt auch ge die net/ vnd mit mei nem todt euch von sün de vnd todt
er lö set ha be. O ein hertz li che/ schö ne war nung vnd ver ma nung/ Gott ge be/
das weirs al le/ son der lich aber die kir chen die ner zu hert zen ne men/ vnd für
hof fart/ geytz/ neyd/ vnd an derm vns hü ten.

Ge bet
HErr Got him li scher Vat ter/ Es thut vns das creut ze sehr we he/ vnd wol ten
sein gern vber ho ben sein. Aber du hast erst lich deins ein ge bor nen Sons selb
nicht ver scho net/ der hat durchs Creutz vnd lei den zu sei ner herr lig keyt
müs sen kom men/ vnnd wilt/ das wir Chris ten al le sol chem Hert zo gen nach ‐
ge hen/ vnd ihm gleych sol len wer den/ dar umb bit ten wir dein grund lo se
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barm hert zig keyt/ ver ley he durch dein hey li gen Geyst/ das wir im ley den
nicht kleyn mü tig/ noch vn ge dul tig wer den/ son der durch die hoff nung der
künf f ti gen herr lig keyt/ al les vn glück mit ss tar ckem glau ben vber win den/
AMEN.

An Sanct Bar tho lo meus tag/ Lu ce am 22.
CHris tus sprach zu sei nen jün gern: Ich will euch das Reich be schey ‐
den/ wie mir mein Vat ter be schid den hat/ das jr es sen vnd trin cken solt/
vber mei nem tisch in mei nem Reych/ vnd sit zen auff stü len/ vnnd rich ‐
ten die zwölff ge schlecht Is ra el.
DIß Eu an ge li on ist fast ein mei nung mit dem nechs ten an Sant Ja cobs tag/
Denn es er hu be sich am letz ten Abend mal ein zanck vn ter den Jün gern/ da
sie hö re ten/ wie der Herr wür de von ih nen weg ge hen/ wel cher alß denn
sol te für den grös ten ge hal ten wer den/ auff den die an de ren all ein auff se ‐
hen het ten/ vnd nach seim be felh sich hiel ten/ Aber der herr gibt jn disen
be schid/ Herr schen ge hö re welt li chen Kö ni gen vnnd Her ren zu/ jr aber/
spricht er/ nit al so/ son der wel cher vn ter euch wil der für ne mest sein/ soll
sein wie ein die ner. Nach sol chem wort ge den cke doch/ ob auch der Bapst
sich hal te/ der ein herr vber al le Kir chen sein/ vnd al lein die macht ha ben
will sün de zu u er ge ben? Denn der schlüs sel mas set er sich al lein an/ alß
kön ne die nie mand ha ben noch brau chen/ er ha be sie denn von jm/ So doch
der Herr al le sei ne Apo stel gleich ma chet/ vnd will kei nen für den an dern
zie hen/ all zu mal sol len sie die nen/ vnd kei ner herr schen/ noch der für ne ‐
mest sein. Wer nun sol ches be fl hs mit fleiß auß war tet/ der soll sein be lo ‐
nung da für emp fahen/ nit hie auff er den/ son dern in dem ewi gen le ben.
Denn spricht der Herr: Ich be schi de euch das reych wie mirs mein Vat ter
be schi den hat/ das ist/ Ir solt herrn sein vnd re gi ern/ aber nitt auff er den/
ewer herr schafft soll in eim bes sern le ben sein/ Denn al so hat mein Vat ter
das reich mir auch be schey den/ das ich hie auff er den die nen vnd ley den/
vnd durch vil trüb sal hab zur herr lig keyt sol len ein ge hen. Da seyt nun mit
zu fri den/ dsas jr wie mei ne nechs te/ liebs te freund es sen vnd trin cken solt
vber mei nem tisch/ das ist/ es sol euch gehn wie mir/ Denn jr fü ret eben das
ampt das ich fü re/ Auff er den hie solt jr die nen/ vnd euch ley den/ Nach di ‐
sem le ben aber solt jr ewi ge freud vnd herr lig keyt ha ben.

Ge bet.
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HErr Got him li scher Vat ter/ du hast dein kirch mit tre wen Die nern be set zet/
das sie dein wort fü ren/ vnd ye der man durch jren dienst da hin sol len brin ‐
gen/ das sie dich er ken nen/ in dei ner forcht wand len/ vnd durch Chris tum
se lig wer den/ Wir bit ten dich/ du wol lest mit dei nem hei li gen Geyst al le
sol che Kir chen die ner re gie ren/ das sie jres diensts trew lich war ten/ Vnd
durch geytz/ hof fart/ oder an ders/ vom Sa than nicht betho ret/ noch in jhrem
dienst laß vnnd faul wer den/ auff das dein reych ge meh ret/ vnnd des Sa ‐
thans zer stö ret wer de/ Amen.

An Sanct Matt heus tag/ Matt hei am 9.
DER Herr Jhe sus sprach: Die star cken be dürf fen des Artz tes nicht/
son der die kran cken. Ge het aber hin/ vnd ler net was da sey/ Ich hab
wol ge fal len an barm hert zig keyt/ vnd nit am opf fer/ Ich bin kom men
die sün der zur Bus se zu ruf fen/ vnd nicht die ge rech ten.
ZU di ser pre digt ver ur sa chen den Herrn Chris tum die Pha ri seer/ denn sie
deu te ten es jm vbel das er mit den Zol nern ge mein schafft het te. Aber er will
dar umb vn ge straf fet sein/ vnd recht ha ben/ Denn/ spricht er/ Ich bin ein
Artzt wi der die sün de. Gleych nun wie ein ley bes Art zet zu kran cken leu ten
gehn/ vnd vmb kran cke leut sei nes ampts halb sol sein. Al so ist es mein
ampt vmb die sün der zu sein/ das ich sie zur bus se ruf fe/ vnd sie von sün ‐
den le dig ma che. Di se pre digt mer cke mit höchs tem fleyß/ Denn vn ser
grös te an fech tung/ sorg vnd küm mer nuß ist/ das wir der sün den halb/ vns
für Gott forch ten. So du nun ein sün der bist/ was wil tu thun? Wilt du ver ‐
zweif feln? O nein/ Denn hö re hie/ man hat ein artzt wi der die sün de/ Wer ist
der? Es ist der Son Got tes vn ser lie ber Herr Chris tus. Was brau chet er für
ein artzt ney/ Di se/ das er zur bus se ruf fet/ Das ist/ er ver ma net wir sol len
Got förch ten/ in sün den nit si cher fort fa ren/ Got tes zorn vnd vr teyl be den ‐
cken/ vnd von sün den ab las sen/ Vnnd dar nach vns des trös ten/ das er/ der
So ne Got tes für vns am Creutz sich selb auff opf fert/ vnnd für vn se re sün de
mit seim le ben be za let. Wer diß´be des thut/ dem ist von sün den ge holf fen.
Du must aber nit al lein sol che kranck heit er ken nen/ son der auch dem artzt
fol gen/ vnd nit thun/ wie die vn leid li chen/ vn ge föl gi gen kran cken/ was jn
der artz gibt/ wöl len sie nicht. Es sen aber vnd trin cken was jnen am sched ‐
lichs ten ist/ Da für hü te dich/ fol ge dei nem tre wen art zet/ Ob es dir we he
thut/ das du von der vn zucht/ dem geytz/ dem zorn/ vnd an dern sün den der
du ge wo net hast/ solt ab las sen/ da ligt nit an/ Ge denck aber/ das ge wiß lich
der ewi ge todt wür de fol gen/ wo du in sün den wol test fort fa ren/ sol che fahr
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laß dich be we gen/ das du di sem artzt fol gest/ vnnd dem ewi gen todt ent t rin ‐
nest.

Ge bet.
HErr Got him li scher Vat ter/ du hast vnns durch dein lie bes wort/ zu dey nem
REych be ruf fen/ da ver ge bung der sün den/ vnd al le ge nad vnd barm hert zig ‐
keyt jn ne ist/ Ich bit te dich/ du wöl lest durch dei nen hey li gen Geyst/ vn se re
hert zen er we cken/ vnnd er leuch ten/ das wir/ wie Matt heus der Zol ner/ sol ‐
chen be ruff an ne men/ von sün den ab las sen/ vnd vns bes sern/ vnnd al ler
gnad durch dei nen Son Chris tum Je sum/ vns zu dir ver se hen/ vnd al so end ‐
lich se lig wer den/AMEN.

An Sanct Mi chaels tag/ In dem 91. Psalm.
ER hat sei nen En geln be fol hen vber dir/ das sie dich be hüt ten auff al ‐
len dei nen we gen/ das sie dich auff den hen den tra gen/ vnd du dei nen
fuß nit an ei nen steyn stos sest. Auf Lö wen vnd Ot tern wirdst du ge hen/
vnd tret ten auff die jun gen Lö wen und Dra chen.

DAs der Sa than vnnd sein gant zes reich vns men schen feind sey/ vnd al le
au gen blick vnns nach stel le/ ob er dem leyb oder der See len mö ge scha den
thun/ sol ches er fa ren wir teg lich an vns selb/ vnd an dern leu ten. Denn das
so vil jam mers vnu er se hen lich sich fin det/ mit kranck heyt/ mit vn ge wit ter/
mit ha gel/ mit was ser/ mit fe wer/ vnd an derm/ vnd die men schen vn ter ein ‐
an der sich so be trü ben/ be sche di gen/ vnd al ler ley vn glück stiff ten/ Sol ches
al les ge schicht auß des ley di gen Sa thans an stiff ten vnd trey ben/ Es ist aber
dar umb al les dest be schwer li cher/ das der feind vns zu starck ist/ vnd wir
jm nicht/ wie den leu ten/ kön nen wi der stand thun/ er fragt we der nach
büchs sen noch schwert/ wir sindt ge gen jm bloß/ er aber ist vn sicht bar/ vnd
wir kön nen jm kei nen scha den mit vn ser sterck oder macht zu fü gen. Auf
das aber wir vns nit zu be kla gen het ten/ als het te Gott vn ser ver ges sen/ Sind
die lie ben En gel von Got da zu ge ord net/ das sie vns be wa chen vnd be way ‐
ren/ vnnd dem feyndt wi der standt thun/ vnd weh ren sol len. Wie Dauid hie
sagt/ das sie den be flh ha ben vns zu be hü ten auff al len vn sern we gen/ das
ist/ al lent halb da wir in vn serm be ruf gehn/ vnd auff den hen den zu tra gen/
dz ja kein leid vns wi der fa re. Solchs sol len al le Chris ten wis sen/ vnd nit al ‐
lein sol ches bey stands vnd hilff sich trös ten/ vnd teg lich drumb bit ten/ son ‐
der auch all jr le ben dar nach fü ren vnd an rich ten/ das sie ja di ses schut zes
nit be rau bet wer den. Denn im 34. Psal. ste het das des Herrn En gel sich vmb
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die her le ge re/ die Got förch ten/ Dar umb wo ro he vn got förch ti ge men schen
sind/ die in sün den li gen/ vnd nach Go tes wort nicht fra gen/ bey den sel ben
wöl len die lie ben En gel nit sein. Dar umb sey ye der man fromm vnd förch te
Got/ so wil Got be hü ten vnd seg nen.

Ge bet
HERR Gott him li scher Vat ter/ Wir dan cken dir für dei ne Vät ter li che barm ‐
hert zig keyt/ das du dei ne lie be En gel da zu ver ord net hast/ das sie auff vns
se hen/ vnnd wi der des ley di gen Sa thans für ne men vns schüt zen sol len/ Vnd
bit ten dich/ re gier vnnd fü re vn se re hert zen vnnd sinn/ durch dei nen hei li ‐
gen Geyst der mas sen/ das wir in dei ner forcht vns hal ten/ vnnd wi der dei ‐
nen wil len nicht thun/ vnnd al so in al ler ley zu fal len den nö ten/ die zu u er ‐
sicht mö gen be hal ten/ das dei ne lie be En gel wer den vmb vns/ vnd al les was
wir ha ben/ ei nen star cken ves ten zaun ma chen/ das we der der Sa than/ noch
die ar ge welt ein bre chen/ vnnd scha den mö ge thun/ auff das gleich wie
durch dei nen lie ben Sun Chris tum Jhe sum/ vns vn se re sün de ver ge ben/
vnnd das ewi ge le ben ver spro chen ist/ al so durch den schutz dei ner lie ben
En gel/ leyb/ le ben/ vnd al les was wir auff er den ha ben/ mö ge er hal ten vnd
be fri det wer den. Amen.

Am tag Si mo nis vnd Ju de/ Johan. am 15.
DAs ge bi et te ich euch/ das jr euch vn ter ein an der lie bet/ So euch die
welt has set/ so wis set das sie mich vor euch ge has set hat/ We ret jr von
der welt/ so het te die welt das jr lieb. Die weil jhr aber nicht von der
welt seydt/ son der ich hab euch von der welt er weh let/ Dar umb has set
euch die welt.

DIß ist ein nö ti ge ver ma nung vnd trost fur die Chris ten/ das erst lich sie vn ‐
ter ein an der/ al le lieb vnnd freundt lig keyt be wey sen/ vnd dar nach am
Creutz sich nicht er gern sol len. Denn vn ser ver nunf ft kan an ders nicht vr ‐
they len/ wenn es vns vbel ge het/ denn das Gott mit vns zür ne/ vnnd wöl le
vn ser nicht. Aber da sagts vn sers lie ber Herr Chris tus sei nen Jün gern mit
hel len wor ten zu uor/ die welt wer de sie has sen/ Dar umb ge den cke nur nie ‐
mand/ wenn er recht pre digt/ das die welt jn hoch hal ten/ lo ben/ eh ren/ vnd
fey ren wer de/ has sen wird sie jn/ vnnd wirdt auff den haß/ al ler ley vn glück
fol gen. Was solt du aber alß denn ge den cken? Wilt du es da für hal ten/ die
lehr sey vn recht/ sonst sol te die welt sie an ne men? Nein. Wilt du aber glau ‐
ben/ Got ha be dein ver ges sen/ das er nicht bes ser vber dir helt/ vnd dich so
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pla gen lest? Nein. Son der das wi der spil solt du glau ben/ vnd das Creutz an ‐
ders nit an ne men noch deu ten/ Denn ein ge wis ses zey chen vnnd zeug niß/
das Gott dich von der welt au ße r weh let hab/ vnnd du nicht ein welt kind/
son der Got tes kind seyest. Der halb soll nie mandt für dem Creutz dich ent ‐
set zen/ fre wen sol len wir vns/ als ei nes ge wis sen zeug nuß/ das vn ser lehr
recht/ vnnd wir Go tes kin der sind/ vnd vn sern lohn in ye nem le ben ge wiß
emp fan gen sol len/ AMEN.

Ge bet
HERR Gott hym li scher Va ter/ der du dich durch dei nen Sun Chris tum Je ‐
sum hast of fen ba ret/ Wir bit ten dich/ gi be dei nen hey li gen Geyst inn vn se re
hert zen/ das er die recht Christ li che lie be inn vns an zün de/ vnnd vor al lem
dem be hüt te vnnd be wa re/ das der lie be ent ge gen ist/ Vnnd da ne ben vns
auch trös te vnnd ster cke inn al ler wi der wer tig keyt/ so dei nes worts halb vns
be geg net/ das wir vns an dein gnad vnd wort vest hal ten/ vnd der welt vnd
des Teuf fels zorn ver ach ten mö gen/ Amen.
En de der Eu an ge li en von fürnembs ten Fes ten.

Dem Christ li chen Le ser.
DI se kurt ze Auß le gung/ ist al so dem jun gen volck zu nutz ver fas set/ auff
das sie ih re übung jm wort Got tes dest baß könd ten ha ben. Der halb mö gen
Vat ter vnd Mut ter/ jre kind lin daz uge weh nen/ das sie al le Son tag/ den für ‐
nems ten spruch/ so all zeyt auß dem Eu an ge lio vor her ge set zet/ auß wen dig
ler nen/ vnd den sel ben die fol gen de wo che durch/ nach dem Gra ti as/ fein
auß wen dig sa gen/ biß wey len auch die kurt ze auß le gung vnd das ge bet da zu
le sen. Al so kan es ein fleys si ger Hauß vat ter mit di ser wo chen li cher übung
da hin brin gen/ das die kin der vnd das ge sind/ mehr tröst li cher/ schö nen
sprü che auß dem Ne wen Tes ta ment ler nen/ Denn al loe Beps ti sche Mün ‐
chen/ Pfaf fen vnnd Non nen kön nen. O ein se li ge übung/ vnd Gott wol ge fel ‐
li ger dienst ist es/ Wo man auff di se wey se/ das jun ge volck in zeyt zu Got ‐
tes wort ge weh net/ vnnd in sol cher übung für vnd für behelt/ Da wirdt on
zweyf fel der se gen gehn/ der im 128. Psalm ste het. Dei ne kind lin wer den
sein/ wie die öle zwey g lin vmb dei nen Tisch her/ das ist/ Gott wirdt dir sol ‐
che kind lin be sche ren vnd ge ben/ da du nicht al lein dein lust an se hen/ son ‐
der auch ge wis se hoff nung ha ben wirdst/ das sie wol ge rat hen/ vnd du al les
gu tes an jnen er le ben wirdst/ Da sonst das an der ge sind/ so von El tern inn
Got tes wort nicht er zo gen/ noch vn ter rich tet wirdt/ frech/ wild/ vnd vn ge ‐
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rat hen bleyt/ vnd die el tern al len jam mer an jnen se hen müs sen. Da für wöl le
Got al le from me Chris ten gne dig be hü ten/ Amen.

Veit Diet rich

Wie die El tern jh re kind lin zu disen fehr li chen
zey ten/ vmb er hal tung des wort Go tes/ wi der die
fein de des hey li gen Eu an ge lij sol len ler nen bet ten.
HErr Got him li scher Va ter/ wir dan cken dir/ dz du vns das se li ge liecht dei ‐
nes wor tes so gne dig lich an ge zün det/ vnd biß her hast las sen leuch ten/ vnd
bit ten dich/ Du wöl lest ja zu di ser zeyt ob sol chem liecht gne dig lich hal ten/
vnd den Sa than vnd der ar gen welt nit ge stat ten/ das sie es auß le schen. Laß
dich vn ser er bar men lie ber Va ter/ vber wel che sol cher jam mer son der lich
wür de auß ge hen. Wir sind noch jung vnd vn er zo gen/ vnd be dürf fen für vnd
für/ das wir in dei ner forcht/ vnd in deim wort von vn sern el tern vn ter rich tet
wer den/ vnnd dich von tag zu ta ge/ ye len ger ye baß er ken nen ler nen/ So
gehn aber die fein de dei nes worts da mit vmb/ das sie vns in ab göt te rey vnd
fins ter nuß fü ren/ vnd das wort vns gar ent zie hen wöl len/ Sol chem jam mer
lie ber Va ter/ weh re du vmb dei nes na mens wil len. Du sprichts/ du wöl lest
dein lob zu zu rich ten auß dem mun de der vn mün di gen vnd seug ling/ Vmb
sol che gnad bit ten wir dich yetz/ lie ber va ter/ gi be dei ner Kir chen fri de/
vnnd weh re al len fein den dei nes worts/ die jet zund vns bedran gen/ auff das
wir vnd vn se re brü der lin vnd schwes ter lin/ so teg lich her nach wach sen/ sol ‐
ches gne di ges liecht auch ha ben/ vnnd dich mit vn serm ge bet frü vnd abens
lo ben/ an ruf fen/ vnnd be ken nen/ Der du vn ser ei ni ger Gott vnd ewi ger trost
bist mit dei nem Son vn serm Herrn Chris to Je su/ vnd dem hei li gen Geist/
Amen.
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Spen den auf ruf - Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni ger Zeit das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Auf die ser Sei te fin det Ihr auch den Spen den link von Jung St. Pe ter.

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.
 

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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Am heyligen Christage/ von der geburt Christi/ Luce
am 2. 9

Gebet. 10
An Sanct Steffans tag/ in den geschichten/ wie er
vmb des Herrn Christi willen/ von Juden ist
gesteyniget worden/ Acto. 7.

10

Gebet 11
Gebet 12

Am Sontag nach Weyhenachten/ wie Simeon im
Tempel Marien vnnd das Kindlin Jesus segnet/ vnd
von Christo weyßsaget/ Luce am 2.

11
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Am newen Jarstag/ wie das Kindlin beschnitten/ vnd
Jesus ist genennet worden/ Luc. 2.

12

Gebet 13
Am Sontag zwischen dem Newen jar vnd Obersten/
wie Christus am Jordan von Johannes ist getauffet
worden/ Matth. 3.

13

Gebet. 14
Am Oberstag/ Wie die weisen auß dem morgenland
gehn Hierusalem kommen/ vnnd nach dem
newgebornen kindlin fragen/ Luc. 2.

14

Gebet. 16
Am ersten Sontag/ nach Obersten/ wie das Kindlin
Jhesus zu Jerusalem bleybt/ vnd Maria jn im Tempel
findet/ Luc. 2

17

Gebet. 17
Am andern Sontag/ wie vnser Herr Jesus mit seiner
Muter/ vnd seinen Jüngern auff einer Hochzeyt/ zu
Cana in Galilea gewesen ist

18

Gebet Für die/ so im Ehestand sind. 18
Am dritten Sontag/ wie Christus einen aussetzigen
reyn/ Vnd zu Capernaum des Haubtmans Knecht
gesundt machet/ Matthei am 8.

19

Gebet. 19
Am vierden Sontag/ wie der Herr Christus seine
Jünger errettet/ in eim grossen vngewitter auff dem
Meer/ Matth. 8.

20

Gebet 20
Am fünften Sontag/ vom Feynd/ der vnkraut in den
guten acker seet/ weyl die leut schlieffen/ Matthei am
13.

20
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Gebet. 21
Das Gleychnuß von den arbeytern im Weinberg/ die
vngleich arbeyten/ vnnd doch gleichen lohn
empfangen/ Matth. 20.

21

Gebet. 22
Am Sontag Sexagesima/ vom Samen der eins theyls
an weg/ ein theyls auff das felsicht/ vnd eins teyls
vnter die dorn fellet/ Luce am 8.

22

Gebet. 23
Am Fasznacht Sontag/ wie Christus von seim leyden
weyssaget/ vnd einen Blinden sehen macht/ Luce am
18.

23

Gebet. 24
Am ersten Sonntag in der Fasten/ wie Christus in der
Wüsten vom Teuffel versucht wirt. Mat. 4. 24

Gebet. 25
Am anderen Sontag inn der Fasten/ vom dem
Heydnischen Frewlin/ des Dochter besessen war/
Matthei am 15.

25

Gebet. 26
Am dritten Sontag/ wie JEsus einen Teuffel
außtreibet/ der stumm war. Luce am 11. 26

Gebet. 26
Am Sontag zu Mitfasten wie der Herr Christus
fünfftausent Man/... 27

Gebet. 27
Am Sontag nach Mitfasten/ Johannis am 8. 27

Gebet. 28
Am Palm Sontag/ vom leyden vnsers Herren Christi/
Esa. 53.

28
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Gebet. 29
Von dem Abendmal des Herren 1. Cor. 11. 29

Gebet. 31
Am Ostertag Rom. iiij. 31

Gebet. 31
Am andern Ostertag/Luce am 24. 32

Gebet. 32
Am ersten Sontag nach Ostern/ wie Christus seinen
Jüngern nach seiner aufferstehung/ das predigampt
befilhet/ Johan. 20.

33

Gebet. 33
Am andern Sontag nach Ostern/ wie vnser Herr
Christus tröstet/ er wölle vnser rechter Hirt sein/ vnd
vns wider den Sathan vnd todt retten/ Johannis 10.

34

Gebet. 34
Am dritten Sontag nach Ostern/ wie Christus warnet
vnnd tröstet/ der künfftigen verfolgung halb/ Johannis
am 16.

35

Gebet. 35
Am vierdten Sontag/ wie Christus den heiligen geyst
verheist/ vnd lehret was er in der welt soll außrichten/
Johan. 16.

36

Gebet. 36
Am fünfften Sontag nach Ostern/ verheyssung vnd
vermanung zum gebet/ Johan. 16. 37

Gebet 37
Am tag der Himelfart Christi/ Ephe. 4. Psal. 68. 37

Gebet 38
Am sechsten Sontag nach Ostern/ warnung der 38
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künfftigen verfolgung halb/ Johan. 16.
Gebet 39

Am heyligen Pfingstag 39
Gebet 40

Am andern Pfingstag 41
Gebet 41

Vom Fest der heyligen Tryfeltigheyt/ Matth 4. 41
Gebet 42

An der heyligen Trifaltigkeyt tag ... 43
Gebet 43

Am ersten Sontag/ vom reychen Mann/ vnd armen
Lazaro/ Luce am 16. 44

Gebet 44
Am anderen Sontag/ nach Trinitatis/ das gleychnuß
vom grossen Abendmal/ Luce 14. 44

Gebet. 45
Am dritten Sontag/ nach Trinitatis/ von dem verlornen
schefflein/ welchem der Hirt nachgehet/ vnd es
suchet/ Luc. 19..

45

Gebet 46
Am vierdten Sontag/ nach Trinitatis/ ein lehr/ wie wir
vntereinander freundlich vnd Christlich leben sollen/
Luce am 6.

46

Gebet 47
Am fünfften Sontag/ wie Petrus auff den befelh
Christi/ vil Fisch fahet/ Luce am 5. 47

Gebet 48
Am sechsten Sontag nach Trinitatis/ ein lehr/ was
Christliche Gerechtigkeyt sey/ Matth. 5. 48
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Gebet 49
Am sibenden sontag nach Trinitatis/ wie der Herr
JEsus mit wenig brodt/ vil menschen speyset/ in der
Wüsten/ Mar. 8..

49

Gebet 50
Am achten Sontag nach Trinitatis/ warnung der
falschen Propheten halb/ Mathei am 7. 50

Gebet 51
Am neunden Sontag/ vom vnrechten Haußhalten/
Luc. 16.. 51

Gebet 52
Am zehenden Sontag von der zerstörung Jerusalem/
Luce am 19. 52

Gebet 53
Am eylfften sontag/ vom Phariseer vnd Zölner/ wie
sie bede im Tempel betten/ Luc. 18. 53

Gebet 54
Am zwölfften Sontag/ wie vnser Herr Jesus einen
stummen/ vnd tauben gesund machet/ Marci am 7. 54

Gebet 55
Am dreyzehenden Sontag von der schrifftgelerten
frag/ was man thun soll/ das man selig werde/ Luce
am 10..

55

Gebet 56
Am vierzehenden Sontag von den zehen
Aussetzigen/ Luce am 17. 56

Gebet 56
Am fünffzehenden Sontag/Matthei am 6. 57

Gebet 57
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Am sechzehenden Sontag/ wie Christus den todten
Sun/ einer Wittib auffweckket/ Luc. 7.

58

Gebet 58
Am sibenzehenden Sontag/ wie der Herr Christus inn
eins Phariseers hause/ am Sabbath einen
Wassersüchtigen gesund machet/Luce am 14.

58

Gebet 59
Am achzehenden Sontag wie der Schrifftgelerte
erstlich Christum fraget/ von dem fürnemesten gebot
im Gesetz. Christus aber die Phariseer widerfraget/
wens Sun Christus sey/ Matth. 22.

59

Gebet 60
Am neunzehenden Sontag/ wie Christus einem
Gichtbrüchtigen menschen seine sünde vergibt/ vnd
jn gesund machet/ Matth. 9.

61

Gebet 61
Am zwentzigesten Sontag/ Das gleychnuß von der
Hochzeyt/ da etliiche gest nit auff wöllen/ etliche aber
kommen/ vnd haben kein hochzeytlich kleyd an/ die
werden wider hinnauß gestossen/ Matth. 22.

61

Gebet 62
Am ein vnd zwentzigisten Sontag wie der herr Jesus
des königischen Sun gesund macht/ Jo. 4. 63

Gebet 64
Am zwey vnd zwentzigsten Sontag/ Das gleychnuß
vom knecht der seym Herrn zehen tausent pfund
schuldig war/ vnnd hette nicht zubezalen/ Matth. 18.

64

Gebet 65
Am drey vnd zwentzigsten Sontag/ wie die Phariseer
Christum versuchen/ ob man dem Keyser soll den

65
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zinß geben/ Matth. 2.
Gebet 66

Am vier vnd zwentzigsten Sontag/ wie vnser lieber
Herr/ des Obersten Dochter vom todt auffwecket/
vnnd vnter wegens dem krancken Weyblein holfft/
Matthei am 9.

66

Gebet 67
Am fünff vnd zweintzigsten Sontag/ vom grewel der
verwüstung/ Matth. 24. 67

Gebet 68
An Sanct Andreas tag/ Wie er zum Herren Christo
kommen/ vnnd zum Apostelampt beruffen sey/
Johannis am 1.

68

Gebet. 69
An Sanct Thomas tag/ Johannis am 20. 69

Gebet 70
An der vnschuldigen kindlein tag/ Matthei am 2. 71

Gebet. 71
An Sanct Paulus bekerung/ 1. Timoth. 1. 72

Gebet 72
An Sanct Matthias tag. Matthei am 9. 73

Gebet 73
Am tag der Reynigung/ da das kindlin Jesus/ nach
den sechs wochen/ wirdt in den Tempel getragen/
Luce am 2.

74

Gebet 74
Am tag der verkündigung Maria/ Luca am 1. 75

Gebet. 75
Am tag Philippi vnnd Jacobi/ Johan. 14. 76
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Gebet 77
An Sanct Johannes tag/ was Johannes für ein ambt
haben werde/ Luce 1. 77

Gebet 78
Am tag Petri vnd Pauli/ Matthei am 16. 78

Gebet 79
Am tag Marie Magdalene/ welches Fest wir am 7. Sontag
nach Trinitatis halten/ Lu. 7. 79

Gebet 80
Am tag der heymsuchung Marie/ Luc. am 1. 80
Gebet 81
An Sanct Jacobs tage/ Marciam 10. 81
Gebet 82
An Sanct Bartholomeus tag/ Luce am 22. 83
Gebet. 83

An Sanct Mattheus tag/ Matthei am 9. 84
Gebet. 85

An Sanct Michaels tag/ In dem 91. Psalm. 85
Gebet 86

Am tag Simonis vnd Jude/ Johan. am 15. 86
Gebet 87

Dem Christlichen Leser. 87
Wie die Eltern jhre kindlin zu disen fehrlichen zeyten/
vmb erhaltung des wort Gotes/ wider die feinde des
heyligen Euangelij sollen lernen betten.

88

Quellen: 89
Spendenaufruf - Jung St. Peter zu Straßburg 90
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